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Montag bis Freitag: � 08:00 bis 12:00 Uhr

Montag, Mittwoch: � 14:00 bis 16:00 Uhr

Donnerstag: � 14:00 bis 18:00 Uhr

Das Team unserer Geschäftsstelle ist gerne für Sie da und 
unterstützt Sie in allen Angelegenheiten. Unsere Beschäftigten 
nehmen oft auch Außendiensttermine wahr oder befinden sich 
in längeren Kundengesprächen. Um Sie mit Ihren Anliegen 
optimal und ohne Wartezeiten betreuen zu können bitten wir 
um die Beachtung folgender Hinweise:

• �Das Bürgerbüro, den Empfang mit der Poststelle und das 
Tourismusbüro können Sie jederzeit auch ohne Termin zu 
unseren Öffnungszeiten aufsuchen. Dort werden die Anlie-
gen nach der Reihenfolge des Eingangs bearbeitet.

• �In der Finanz- und in der Bauverwaltung ist zu unseren Öff-
nungszeiten immer ein Ansprechpartner für Sie verfügbar. 
Wir empfehlen Ihnen jedoch eine vorherige Terminverein-
barung. So haben Sie die Gewissheit, dass der zuständige 
Sachbearbeiter auch im Haus ist und sich ausreichend Zeit 
für Ihr Anliegen nehmen kann.

• �In den übrigen Sachgebieten (Standesamt, Bürgermeister-
amt, Schulverwaltung, öffentliche Sicherheit, Hauptamt mit 
Personalamt und Archiv) ist eine Terminvereinbarung immer 
zwingend erforderlich.

Wussten Sie schon? 
Unsere Beschäftigten vereinbaren mit Ihnen nach Absprache 
auch Termine außerhalb der Öffnungszeiten. Und: fast alle 
Behördengänge können Sie mittlerweile digital über unser Bür-
gerbüro online unter www.wiesentheid.digital bequem von zu 
Hause erledigen.

Sprechzeiten der VGem Wiesentheid

In Not- und Krisenfällen informieren Sie sich bitte auf unserer Homepage www.vgem-wiesentheid.de

Zentrale / Empfang� 09383 9735  -0
poststelle@wiesentheid.de

Amtsblattredaktion � -101
amtsblatt@wiesentheid.de
Archiv und Registratur � -140 
archiv@wiesentheid.de
Bauverwaltung�  -410 
bauamt@wiesentheid.de
Bautechnik� -420 
bauamt@wiesentheid.de
Behördliche Datenschutzbeauftragte� -140 
datenschutz@wiesentheid.de
Bürgerbüro� -311 
buergerbuero@wiesentheid.de
EDV / ITK� -150 
edv@wiesentheid.de
Finanzverwaltung CAS, ABT� -211 
finanzverwaltung@wiesentheid.de
Finanzverwaltung WHD, RÜD� -210 
finanzverwaltung@wiesentheid.de
Finanzverwaltung VGEM, SV, DS� -213 
finanzverwaltung@wiesentheid.de
Gemeindebauamt WHD� -930 
gemeindebaumeister@wiesentheid.de
Geschäftsleitung / Haupt- und Rechtsamt� -100 
hauptamt@wiesentheid.de
Gewerbeamt � -220 
kasse@wiesentheid.de

Grundstücks- und Liegenschaftswesen � -414 
bauamt@wiesentheid.de
Kassenwesen CAS, WHD, VGEM, SV � -220 
kasse@wiesentheid.de
Kassenwesen ABT, RÜD � -221 
kasse@wiesentheid.de
Kommunale Verkehrsüberwachung � -161 
kvue@wiesentheid.de
Ordnungsamt, Friedhofswesen, Verkehr � -162 
ordnungsamt@wiesentheid.de
Personalverwaltung� -120 
personal@wiesentheid.de
Pressestelle � -910
presse@wiesentheid.de
Rentenamt� -105
rentenamt@wiesentheid.de
Schulverband � -160
schulverband@wiesentheid.de
Standesamt � -320
standesamt@wiesentheid.de
Steuern und Beiträge � -213
steueramt@wiesentheid.de
Tourismus, Kultur und Kommunikation � -915
tourismus@wiesentheid.de
Vergabestelle � -410
bauamt@wiesentheid.de
Vorzimmer Vorsitzender / Geschäftsleiter � -101
vorzimmer@wiesentheid.de

Erreichbarkeit der VGem

Markt Abtswind – Erster Bürgermeister Holger Lenz – � 09383 300 
rathaus-abtswind@wiesentheid.de � www.abtswind.de
Gemeinde Castell – Erster Bürgermeister Christian Hähnlein –�  09325 401 
rathaus-castell@wiesentheid.de� www.castell-gemeinde.de

Markt Rüdenhausen – Erste Bürgermeisterin Michaela Gernert – � 09383 99971 
rathaus-ruedenhausen@wiesentheid.de� www.ruedenhausen.de
Markt Wiesentheid – Erster Bürgermeister Klaus Köhler –� 09383 9735101 
buergermeister@wiesentheid.de� www.markt-wiesentheid.de

Erreichbarkeit der Mitgliedsgemeinden

Notruf Polizei � 110
Notruf Rettungsdienst / Feuerwehr � 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst � 116 117
Notfallbereitschaft Bauhof Abtswind � 0152 26533696
Notfallbereitschaft Bauhof Castell � 0151 18628111
Notfallbereitschaft Bauhof Wiesentheid � 0175 2284094
Notfallbereitschaft Klärwerk Wiesentheid � 0160 99222123

Notfallnummern
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Die Hauptaufgaben sind:

•	 Jugendschutz
•	 Gaststättenwesen
•	 Sicherheits- und Ordnungsrecht
•	 Kommunale Verkehrsüberwachung
•	 Verkehrswesen
•	 Straßen- und Wegerecht
•	 Brandschutz
•	 Fischereiwesen
•	 Gesundheitsschutz und Veterinärwesen (soweit Zuständig-

keit der Gemeinde)
•	 Bestattungs- und Friedhofswesen
•	 Gebührenveranlagung für die Friedhöfe
•	 eGovernment
•	 Betreuung des Bürgerserviceportals
•	 Beschaffung von Dienstkleidung

Wussten Sie schon:
•	 In den Gemeinden Abtswind und Wiesentheid wird sowohl 

der fließende, als auch der ruhende Verkehr überwacht. 
Die Zahlen zeigen, dass eine kommunale Verkehrsüberwa-
chung (KVÜ) weiterhin notwendig ist: Alleine bis Juni 2026 
wurden knapp 300 Verstöße wegen erhöhter Geschwindig-
keit und mehr als 200 Parkverstöße von der KVÜ bearbeitet.

•	 Wenn öffentliche Flächen einmal anders genutzt werden 
sollen, braucht es verkehrsrechtliche Anordnungen und/
oder Sondernutzungen. Es werden im Durchschnitt ca. 70 
Bescheide pro Jahr ausgestellt.

•	 Vom „kleinen gemütlichen Fest“ bis zur Großveranstaltung – die 
Mitgliedsgemeinden wissen, wie man feiert: Es werden durch-
schnittlich 35 öffentliche Veranstaltungen im Jahr angezeigt.

•	 Etwa 15 Bürgerinnen und Bürger erhalten in einem Jahr 
neue Schwerbehindertenparkausweise.

•	 Auch bei den Fischereischeinen wird amtlich dafür gesorgt, 
dass beim Angeln alles mit rechten Dingen zugeht. Im 
Durchschnitt stellen wir 10 Fischereischeine im Jahr aus.

•	 Bevor die Gemeinden zu bunt werden, werden etwa 70 Pla-
katierungen im Jahr verbeschieden.

•	 Das Ordnungsamt begleitet nicht nur das tägliche Leben, 
sondern kümmert sich auch um den letzten Lebensab-
schnitt. Im Durchschnitt werden 60 Friedhofverfahren (Er-
werb und Verlängerungen) im Kalenderjahr abgewickelt.

•	 Wir erlassen im Übrigen keineswegs ausschließlich Aufla-
gen gegen Hundehalter – ganz im Gegenteil: Als einziges 
Büro mit eigenem Bürohund sind wir alles andere als hun-
defeindlich!

•	 Besonders praktisch: Nahezu alle Anträge können inzwi-
schen digital über unser Bürgerserviceportal gestellt werden. 
Damit lassen sich viele Behördengänge bequem von zu Hau-
se aus erledigen – unabhängig von den Öffnungszeiten des 
Rathauses.

Amtliches aus der VGem

Fundamt
Beim Fundamt der Verwaltungsgemeinschaft Wiesentheid wur-
den folgende Gegenstände abgegeben:

Wiesentheid
1 Fahrradschloß
1 Schlüsselbund mit 2 kleinen Schlüsseln

Die Fundsachen können im Rathaus Wiesentheid, Zimmer-Nr. 
1, vom Eigentümer abgeholt werden.

Fundsachen können auch über das Portal www.verlustsache.
de eingesehen und gesucht werden. Hier sind bereits viele Fun-
dämter weiterer Gemeinden gelistet. Das Portal wird in ganz 
Deutschland verwendet.

Sitzung der Gemeinschaftsversammlung 
am 12.11.2026
Bekanntmachung zur Sitzung der Gemeinschaftsversammlung 
am Donnerstag, 12. November 2026, 19:30 Uhr, Rathaus Wie-
sentheid, Großer Sitzungssaal

T A G E S O R D N U N G

A. Öffentliche Sitzung
01 Bericht über das Ferienprogramm 2026 mit Anerkennung 

der Abrechnung
02 Periodische Genehmigung von Zuwendungen
03 Rechnungsprüfung
03 A Bericht über die örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2025
03 B Örtliche Rechnungsprüfung 2025; Feststellungsbeschluss
03 C Örtliche Rechnungsprüfung 2025; Entlastungsbeschluss
04 Haushalt 2027, Beratung und Beschlussfassung über den 

Haushaltsplan, die Haushaltssatzung, den Stellenplan 
und den Finanzplan

05 Informationen, Wünsche und Anfragen öffentlich

B. Nicht-öffentliche Sitzung

Verwaltungsgemeinschaft Wiesentheid

Klaus Köhler
Gemeinschaftsvorsitzender

Informationen aus der VGem

VGem.einblicke - 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Wir feiern 50 Jahre Verwaltungsge-
meinschaft. 50 Jahre Verbundenheit 
zwischen Abtswind, Castell, Rüden-
hausen und Wiesentheid.
Im Jubiläumsjahr versorgen wir Sie 
an dieser Stelle immer wieder mit 
Einblicken, Informationen und Fak-
ten aus unserer VGem.familie

Heute: Öffentliche Sicherheit und Ordnung

In der Öffentlichen Sicherheit und Ordnung arbeiten 2 Mitar-
beiterinnen auf 1,25 Planstellen. Die technische Durchführung 
der Verkehrsüberwachung übernimmt die NWSG als externer 
Dienstleister.

Verwaltungsgemeinschaft

DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de

http://www.verlustsache.de
http://www.verlustsache.de
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Abbau Weinfestzelt
Zusammen aufgebaut, zusammen gefeiert – jetzt brauchen wir 
euch noch einmal! Für den Abbau unseres Festzeltes freuen wir 
uns über jede helfende Hand.
Abbauzeiten sind
Montag, 02.11. bis Donnerstag, 05.11.2026 jeweils ab 18.00 Uhr
Freitag, 06.11.2026 ab 15.00 Uhr
Samstag, 07.11.2026 ab 9.00 Uhr inkl. Mittagessen
Montag, 09.11. bis Donnerstag, 12.11.2026 ab 18.00 Uhr
Freitag, 13.11.2026 ab 15.00 Uhr
evtl. dann noch Samstag, 14.11.2026
Wir freuen uns über jede Unterstützung!

FvV Abtswind

Senioren Abtswind
Die Seniorenbeauftragte gibt bekannt:
Herzliche Einladung an alle Senioren.
Am 03.11.26, 15.00 Uhr basteln wir für den Senioren-Advents-
nachmittag am 12.12.26.
Dieses findet bei Kaffee und Kuchen, Geschichten und Gedich-
ten zur entsprechenden Jahreszeit, im „Schulhaus“ statt.
Bitte einige Tage vorher anmelden bei:
Annemarie Horner, Tel. 09383-1309

TSV Abtswind

Termine und Veranstaltungen
Altpapiersammlung der Fußballjugend
Am Samstag, 14.11.2026, ist es wieder so weit! Unsere Fußball-
jugend ist in Abtswind unterwegs und sammelt Altpapier.
Wir freuen uns über jede Unterstützung!
Wichtig: Bitte stellt euer Altpapier bis spätestens 9:30 Uhr gut sichtbar 
an den Straßenrand. So können wir alles problemlos einsammeln.
Der gesamte Erlös kommt direkt unserer Jugendkasse zugute. 
Vielen Dank für eure Unterstützung!
TSV Herren:
Samstag, 31.10.2026, 14:00 Uhr

•	 TSV Abtswind – 1.FC 06 Bad Kissingen
Samstag, 31.10.2026, 16:30 Uhr

•	 TSV Abtswind II – 1.FC Sand a. Main
Samstag, 31.10.2026, 14:00 Uhr

•	 (SG1) 1.FC Geesdorf/TSV Abtswind III – TSV Forst
Online Tipp:
Aktuelle Informationen, Spielberichte, Tabellen, Fotos:
http://www.tsv-abtswind.de mit QR-Code auf der Homepage 
zum TSV WhatsApp Kanal
http://www.facebook.com/tsvabtswind
http://www.instagram.com/tsv.abtswind
TSV Jugend:
U19: Samstag, 31.10.2026, 16:00 Uhr

•	 BSC Aschaffenburg-Schweinheim – (SG) Wiesentheid/Abtswind
U19II: Samstag, 31.10.2026, 13:00 Uhr

•	 (SG) Lindach - (SG) Wiesentheid/Abtswind II
U19II: Mittwoch, 04.11.2026, 18:30 Uhr

•	 (SG) Wiesentheid/Abtswind II – (SG) Ottendorf/Schonungen
U15: Samstag, 31.10.2026, 11:00 Uhr

•	 (SG) Abtswind/Wiesentheid – (SG) DJK Rieden e.V. 1947
U15: Dienstag, 03.11.2026, 18:30 Uhr

•	 TV Haßfurt – (SG) Abtswind/Wiesentheid
TSV Damengymnastik:
Wir treffen uns jeden Mittwoch ab 19:00 Uhr im Haus des Gas-
tes/Saal in Abtswind.
Gerne nehmen wir in unsere Gruppe weitere Interessierte auf.

Amtliches aus Abtswind
Amtsstunden des Ersten Bürgermeisters Holger Lenz im Rat-
haus Abtswind:
Dienstag von 18:00 bis 19:00 Uhr. Telefon 09383 300.
E-Mail: rathaus-abtswind@wiesentheid.de

Informationen aus Abtswind

50 Jahre Haus des Gastes
Seit einem halben Jahrhundert ist das Haus des Gastes
ein Ort der Begegnung für unsere Gemeinde.

Zum Jubiläum sind alle Abtswinderinnen und Abtswinder herz-
lich eingeladen.

Feiern Sie mit uns,
am Samstag, den 7. November 2026 um 17:30 Uhr im Haus 
des Gastes Abtswind.

Menüauswahl:
Schnitzel mit Kartoffelsalat
Bratwurst mit Brot und Kraut.
Nudel-Gemüse-Pfanne

Bitte teilen Sie uns die Anzahl der Personen und das gewünschte 
Gericht mit.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen

Rathaus Markt Abtswind

Gemeindliche Einrichtungen 
Abtswind

Wertstoffhof

•	 Wertstoffsammelstelle an der Maschinenhalle Abtswind: 
durchgehend geöffnet.

•	 Sammelstelle am Bauhof Abtswind zur Ausgabe von gelben 
Säcken sowie Annahme von Elektroschrott, Batterien und To-
nerkartuschen: Öffnungszeiten: Samstag 10:00 bis 12:00 Uhr.

•	 Häckselplatz in den Weinbergen: Samstag von 10:00 bis 
17:00 Uhr geöffnet und dort von 10:00 bis 12:00 Uhr kosten-
freie Bauschuttannahme (pro Haushalt 120 Liter/Quartal).

Vereinsnachrichten aus Abtswind

Fremdenverkehrs- und Heimatverein 
Abtswind e.V.

Weinfestprogramm Abtswind 2026
Unser letzter Weinfest-Termin steht an! Lasst uns gemeinsam 
noch einmal zusammen feiern!
Samstag, 31.10.2026 ab 19.00 Uhr “AALBACHTAL EXPRESS“
Einlass und Bewirtung ab 17.00 Uhr
Die Festleitung ist während des Weinfestbetriebes unter der 
Telefon-Nr. 0160 90370364 erreichbar.
Wir freuen uns auf euch und einen wunderschönen Abschluss 
unseres Weinfests.

Vorstandschaft des FvV Abtswind e.V.

Markt Abtswind

http://www.tsv-abtswind.de
http://www.facebook.com/tsvabtswind
http://www.instagram.com/tsv.abtswind
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Amtliches aus Castell
Amtsstunden des ersten Bürgermeisters Christian Hähnlein im 
Rathaus Castell:
Dienstag von 08:00 bis 09:00 Uhr, Donnerstag von 18:30 bis 
19:30 Uhr (ausgenommen Feiertage). Telefon 09325 401 oder 
09325 980789.
E-Mail: gemeinde@castell-gemeinde.de

Dorferneuerung Greuth 3, Gemeinde Castell, 
Landkreis Kitzingen
Hinweis

Im oben genannten Verfahren erfolgt eine digitale öffentliche 
Bekanntmachung bzw. Auslegung des Amtes für Ländliche Ent-
wicklung (ALE) Unterfranken.

Die Bekanntmachung bzw. Auslegung kann auf der Internetseite 
des ALE Unterfranken ab dem 19.10.2026 unter „Öffentliche 
Bekanntmachungen“ eingesehen werden.
(https://www.ale-unterfranken.bayern.de/399346/index.php)

Die digitale Bekanntmachung kann auf Verlangen bei der 
Gemeinde Castell innerhalb der üblichen Öffnungszeiten für 
den Besucherverkehr eingesehen werden.

Bericht aus der Gemeinderatssitzung 
vom Montag, 05. Oktober 2026
TOP 01 Billigungs- und Auslegungsbeschluss zur früh-

zeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und Träger 
öffentlicher Belange nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 
BauGB zum Bebauungsplan „Schupfäcker II“

Sachvortrag:
Zu diesem Tagesordnungspunkt erläutert erster Bürgermeister 
Christian Hähnlein den bisherigen Planungsverlauf und übergibt das 
Wort an Frau Bock und Herrn Philipp vom Ingenieurbüro Röschert.

Frau Bock weist darauf hin, dass in der Gemeinderatssitzung 
vom 12.01.2026 die Aufstellung des Bebauungsplans „Schupfä-
cker II“ beschlossen wurde.

Im Anschluss an den Billigungs- und Auslegungsbeschluss vom 
12.01.2026 haben sich im Rahmen der weiteren Planungsbear-
beitung noch Änderungen und Anpassungen am Vorentwurf des 
Bebauungsplans ergeben. Die Planunterlagen wurden entspre-
chend überarbeitet und aktualisiert. Aufgrund der vorgenommenen 
Änderungen ist eine erneute Billigung des überarbeiteten Vorent-
wurfs durch den Gemeinderat erforderlich, bevor die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Träger öffentlicher Belange 
auf Grundlage der aktuellen Planfassung durchgeführt werden kann.

Die nun vorliegenden, überarbeiteten Unterlagen zum Bebau-
ungsplan „Schupfäcker II“ sind daher durch den Gemeinderat 
erneut zu billigen. Gleichzeitig ist die Durchführung der frühzeiti-
gen Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der frühzeitigen Beteili-
gung der Träger öffentlicher Belange auf Grundlage des überar-
beiteten Vorentwurfs zu beschließen. Die frühzeitige Beteiligung 
soll im Anschluss durchgeführt werden.

Vor der Ausarbeitung der Ausführungspläne empfiehlt der 
Gemeinderat die Klärung der Parksituation in diesem Gebiet.

Die derzeit geplanten Bauabschnitte können bei Bedarf ange-
passt werden.

Gemeinde Castell

Beschluss:
a)
Der Vorentwurf zum Bebauungsplan „Schupfäcker II“ mit 
Begründung zum Stand vom 05.10.2026 wird gebilligt.

b)
Der Gemeinderat beschließt die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit und die frühzeitige Beteiligung der Träger öffentli-
cher Belange zum Bebauungsplan durchzuführen.

TOP 02 Ergebnis und Einschätzung der Bürgerversamm-
lungen der Gemeinde Castell

Sachvortrag:
Der Vorsitzende benennt für das Gremium nochmals die Tages-
ordnung der kürzlich durchgeführten Bürgerversammlungen.

Diese sind alles in allem sehr geordnet abgelaufen.

Der darin bekanntgegebene Zusammenschluss der Satzungs-
gebiete für Castell und Wüstenfelden wurde durch die Bevölke-
rung ohne Bedenken zur Kenntnis genommen.

Zum Abrechnungsmodus für Nebengebäude betont der Vorsit-
zende nochmals, dass Hallen mit Abwasseranschluss berück-
sichtigt werden im Gegensatz zu Hallen ohne Abwasseran-
schluss.

Aus dem Gremium wird darum gebeten, dass alle Beschlüsse 
hierzu transparent gefasst werden sollten.

Grundlage für den Aufteilungsmaßstab ist ein Schreiben der 
Verwaltungsgemeinschaft zu den Grundstücks- und Geschoss-
flächen, welches im Jahr 2021 versandt wurde.

TOP 03 Weitere Planung und Vorgehensweise Abwasser-
behandlung des Satzungsgebietes Castell/Greuth 
und Wüstenfelden

Sachvortrag:
Erster Bürgermeister Christian Hähnlein beantragt die Zusam-
menlegung der Satzungsgebiete Abwasser von Castell und 
Wüstenfelden zum 1. Januar 2027.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Zusammenlegung der Abwas-
ser-Satzungsgebiete von Castell/Greuth und Wüstenfelden zum 
1. Januar 2027.

TOP 04 Bauantrag - Nutzungsänderung einer landwirt-
schaftlichen Halle zur Wohnnutzung mit zwei 
Wohneinheiten auf der Fl.-Nr. 13 d. Gem. Castell 
(Breite Straße 1)

Sachvortrag:
Im Zuge eines Bauantrages „Nutzungsänderung einer landwirt-
schaftlichen Halle zur Wohnnutzung mit zwei Wohneinheiten“ 
auf der Fl.-Nr. 13 d. Gem. Castell (Breite Straße 1), wurde die 
Gemeinde vom Landratsamt Kitzingen zur Stellungnahme auf-
gefordert. Der Bauwerber beabsichtigt auf dem Grundstück die 
Nutzungsänderung einer landwirtschaftlichen Halle zur Wohn-
nutzung mit zwei Wohneinheiten.

Das Vorhaben liegt bauplanungsrechtlich im Innenbereich nach 
§ 34 BauGB. Innerhalb der im Zusammenhang bebauten Orts-
teile ist ein Vorhaben zulässig, wenn es sich nach Art und Maß 
der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstücks-
fläche, die überbaut werden soll, in die Eigenart der näheren 

mailto:gemeinde@castell-gemeinde.de
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Ergebnis:
Der Gemeinderat nimmt den soeben vorgestellten Ablauf der 
Kirchweih zur Kenntnis.

TOP 07 Antrag der Kerwaburschen auf finanzielle Unter-
stützung Kirchweih Castell

Sachvortrag:
Der Vorsitzende verliest ein Antragsschreiben der Kirchweihbur-
schen, wonach diese, wie im letzten Jahr, einen Zuschuss von 
800,- Euro beantragen. Der Zuschuss soll für die Erstellung der 
Wägen sowie für die Musikkapelle verwendet werden.
Beschluss:
Das Gremium genehmigt den Kirchweihburschen einen 
Zuschuss in Höhe von 800,00 € (wie im Vorjahr) zur finanziellen 
Unterstützung der Kirchweih.

TOP 08 Verschiedenes

Keine Beratungspunkte.

TOP 09 Informationen, Wünsche und Anfragen öffentlich

Sachvortrag:
Zum geplanten Heckenschnitt wird aus dem Gremium gefragt, 
ob dieser durch eine Firma durchgeführt wird.

Erster Bürgermeister Christian Hähnlein bejaht dies, nach 
Zusammenstellung des erforderlichen Umfangs.

Für innerörtliche Büsche und Hecken sollen Betroffene durch 
die Gemeinde zum Rückschnitt aufgefordert werden.

TOP 10 Aus der letzten nichtöffentlichen Sitzung

Sachvortrag:
Anmeldung von Mehrkosten zur Sanierung der Wasserlei-
tung im Herrengarten

Mit Beschluss des Gemeinderates vom 12.05.2025 wurden die 
Bauarbeiten zur Sanierung der Wasserleitung im Herrengarten 
an die Firma Gotthard Weeth aus Schweinfurt zum Preis von 
230.000,00 € (brutto) vergeben.

In den Vorbemerkungen dieses Angebots ist eine Lohn- und Stoff-
gleitklausel für den Fall vorgesehen, dass am Energie- oder Roh-
stoffmarkt starke Veränderungen verzeichnet werden müssen.
Hierdurch hat die Firma ein Anrecht auf Anpassung der Ein-
heitspreise bei starken Veränderungen am Rohstoffmarkt. Da 
der Zuschlag auf das Angebot im April 2025 erfolgt ist, die Bau-
ausführung jedoch erst im Mai 2026 begonnen wurde, macht 
die Firma eine Erhöhung der Treibstoffkosten für diesen Zeit-
raum von 25 % sowie eine Erhöhung der Kunststoff-Wasserlei-
tungsmaterialien um 36 % geltend.
Außerdem wurden von den Lieferanten sämtliche Erhöhungen der 
Maut- und Treibstoffkosten an die Firma Weeth weitergegeben.
Deshalb wird von der Firma eine allgemeine Erhöhung der 
Angebotspreise von 9,6 % gefordert.

Durch diese Forderung erhöht sich der Angebotspreis brutto auf 
252.080,00 €.

Die 1,5 Jahre Verzögerung wurde nicht durch die Gemeinde 
verschuldet, sondern durch die Baufirma, daher soll mit der 
Firma das Gespräch für einen Kompromiss gesucht werden.
Der Gemeinderat fordert Nachweise über die Erhöhung der Kos-
ten, bevor der Erhöhung des Angebotspreises zugestimmt wird.

Der Beschluss über den Tagesordnungspunkt “Anmeldung von 
Mehrkosten zur Sanierung der Wasserleitung im Herrengarten“ 
wird auf die nächste Sitzung vertagt. Die Mehrkosten sollen 
durch die Firma Firma Gotthard Weeth aus Schweinfurt aufge-
schlüsselt und dem Gemeinderat Castell vorgelegt werden.

Umgebung einfügt und die Erschließung gesichert ist. Weiter 
müssen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhält-
nisse gewahrt bleiben und das Ortsbild darf nicht beeinträchtigt 
werden.

Die Eigenart der näheren Umgebung weist als Art ein MD-
Gebiet aus. Hierin ist die geplante Nutzungsänderung zur 
Wohnnutzung zulässig. Das Maß der baulichen Nutzung sowie 
die Bauweise fügen sich ebenfalls in die nähere Umgebung ein. 
Auch die überbaute Grundstücksfläche weicht nicht von der 
näheren Umgebung ab. Die Erschließung des Baugrundstücks 
ist gesichert.

Zum Ortsbild ist zu sagen, dass in der näheren Umgebung Sat-
teldächer bei den Hauptgebäuden und Sattel- und Flachdächer 
bei den Nebengebäuden überwiegen.

Allerdings ist eine Abweichung von den Vorschriften des Art. 6 
BayBO erforderlich. Dieser Artikel regelt die Abstandsflächen, 
die grundsätzlich 3 m betragen müssen. Da an der äußeren 
Kubatur keine Veränderung vorgenommen werden, wird um 
Befreiung gebeten. Die entsprechende Abweichung wird durch 
das Landratsamt Kitzingen in eigener Zuständigkeit geprüft.

Die Nachbarunterschriften liegen vollständig vor. Die Stellplatz-
satzung der Gemeinde Castell wird eingehalten.

Aus Sicht der Verwaltung bestehen gegen das beantragte Bau-
vorhaben keine Bedenken. Die Voraussetzungen für eine Zuläs-
sigkeit des Vorhabens nach § 34 BauGB sind gegeben. Die Ver-
waltung empfiehlt daher, dem Bauvorhaben das gemeindliche 
Einvernehmen zu erteilen.

Beschluss:
Der Gemeinderat erteilt sein gemeindliches Einvernehmen zum 
Bauantrag „Nutzungsänderung einer landwirtschaftlichen Halle 
zur Wohnnutzung mit zwei Wohneinheiten“ auf der Fl.-Nr. 13 d. 
Gem. Castell (Breite Straße 1) und zur isolierten Abweichung 
von den Vorschriften des Art. 6 BayBO.

TOP 05 Antrag auf das Kommunale Förderprogramm Park-
weg 1 Castell

Sachvortrag:
Es wird ein Antrag auf Förderung nach dem kommunalen För-
derprogramm der Gemeinde für das Anwesen Breite Straße 1 
gestellt.

Hierzu verliest der Vorsitzende ein Antragsschreiben.

Ab einer Bausumme von 100.000,- Euro beträgt die Förder-
summe nach Satzung 5.000,- Euro.

Für jedes minderjährige Kind wird bei Selbstbezug des Gebäu-
des ein Zuschlag von 500,- Euro gewährt.

Die Förderung wird für jedes Grundstück maximal einmal 
gewährt, deshalb sollte eine bereits gewährte Zusage für dieses 
Grundstück widerrufen werden.

Beschluss:
Der Gemeinderat stellt für das Anwesen Breite Straße 1 eine 
Förderung nach dem kommunalen Förderprogramm in Aussicht.

Bestehende Förderzusagen für dieses Grundstück werden 
widerrufen.

TOP 06 Planung und Vorbereitung Kirchweih Castell

Sachvortrag:
Der Vorsitzende teilt den geplanten Ablauf der bevorstehenden 
Kirchweih Castell mit.

Einleitend hierzu soll die Gewehrausgabe für den Bürgerauszug 
am Donnerstag vor der Kirchweih erfolgen.
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Der Verlauf der Trasse lässt sich aus einem Lageplan entneh-
men. Die Fl.-Nr. 185/1 in der Gemarkung Greuth wird hierbei mit 
einer Fläche von 1,59 m2 beansprucht.

Die anfallenden Kosten für die Eintragung einer beschränkt per-
sönlichen Dienstbarkeit werden von der Fernwasserversorgung 
Franken getragen.

Der Gemeinderat stimmt der Bestellung der beschränkt per-
sönlichen Dienstbarkeit zugunsten der Fernwasserversorgung 
Franken an der Fl.-Nr. 185/1 in der Gemarkung Greuth für die 
Verlegung einer Rohrleitung samt Kabelleitung sowie dem Ent-
schädigungsbetrag zu.

Ermächtigung zur Auftragsvergabe der Bauleistungen für 
die Boden:ständigmaßnahmen M4 und M18

Nach Eingang des Zuwendungsbescheids für die Boden:ständig 
Maßnahmen in Castell am 28.07.2026 wurden zusammen mit 
dem Planungsbüro GeoTeam die Ausschreibungen für die Maß-
nahme M4 und M18 vorbereitet. Die Maßnahmen sollen als 
erstes umgesetzt werden, da hier eine Ausführung auch in den 
Winter hinein möglich ist.

Mittlerweile wurden Arbeiten für die Maßnahmen öffentlich ausge-
schrieben. Die Angebotseröffnung findet am 10.09.2026 um 11:00 
Uhr statt. Die Arbeiten zur Umsetzung der Bodenständigmaßnah-
men M4 und M18 sollen bereits ab dem 01.10.2026 beginnen.

Die geschätzten Kosten belaufen sich wie folgt:

Maßnahme M4 75.694,71 € brutto
Maßnahme M18 128.615,20 € brutto

Nachdem im September keine Sitzung des Gemeinderates 
Castell angedacht ist, bittet die Verwaltung den Bürgermeister 
zur Auftragsvergabe zu ermächtigen.

Der Vorsitzende wird ermächtigt den Auftrag für die Bodenstän-
digmaßnahmen M4 und M18, nach Prüfung der eingegangenen 
Angebote, an den jeweils wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben. 
Der Gemeinderat wird in der nächsten Sitzung über die Auf-
tragsvergaben informiert.
Die Ermächtigung gilt bis zu den geschätzten Kosten für die 
Maßnahme M4 in Höhe von 75.694,71 € (brutto) und der Maß-
nahme M18 in Höhe von 128.615,20 € (brutto).

Abschluss eines Stromliefervertrags mit der N-ERGIE 
für die Jahre 2027 und 2028

Der Stromliefervertrag zwischen der Gemeinde Castell und der 
N-ERGIE für die gemeindlichen Gebäude und Betriebsstätten in 
Castell läuft zum 31.12.2026 aus.

Der derzeitige Strombezugspreis beträgt

Normalstrom (STROM KOMMUNE PLUS / STROM KOMMUNE 
PLUS REGIONAL)

01.01.2026 - 31.12.2026 9,00 ct/kWh

netto und zzgl. Kosten für Messeinrichtungen, Abgaben, Umla-
gen und sonstige gesetzliche Preiszusätze.

Mit Mail vom 31.08.2026 wurde der Gemeinde durch die Firma 
N-ERGIE ein Liefervertrag für die Jahre 2027 und 2028 vorgelegt.

Nach Auskunft der N-Ergie kann derzeit kein lokaler Normal-
strom (Regionalstrom) angeboten werden.
Die Gemeinde hat die die Wahlmöglichkeit zwischen Normal-
strom (ohne regionale Herkunft) und Ökostrom.
Die angebotenen Strompreise sind:

- Normalstrom (STROM KOMMUNE PLUS)

01.01.2027 - 31.12.2027 12,40 ct/kWh
01.01.2028 – 31.12.2028 10,00 ct/kWh

Auftragsvergabe zum 1. Nachtragsangebot zur Sanierung 
der Wasserleitung im Herrengarten

Mit Beschluss des Gemeinderates vom 12.05.2025 wurden die 
Bauarbeiten zur Sanierung der Wasserleitung im Herrengarten 
an die Firma Gotthard Weeth aus Schweinfurt zum Preis von 
230.000,00 € (brutto) vergeben.

Hierbei wurde davon ausgegangen, dass die Randbereiche und 
Seitenflächen der Fahrbahn unverändert verbleiben sollten. Da 
diese Seitenstreifen jedoch mit den Anschlussleitungen (Was-
serleitungshausanschluss, neues Stromkabel und Glasfaseran-
schluss) an jedem einzelnen Grundstück gequert werden, wurde 
eine neue Pflasterung der Randbereiche als sinnvoll erachtet 
und von den Anwohnern angeregt, da vor jedem Grundstück 
unterschiedliche Befestigungsmaterialien vorhanden sind.
Deshalb wurde von der Firma ein Nachtrag über eine einheitli-
che Pflasterung von ca. 220 qm Betonpflaster in Natursteinoptik 
mit Verlege- und Schneidarbeiten vorgelegt.

Nach Prüfung des Nachtragsangebotes schließt dieses mit 
29.177,85 € (brutto) ab. Die Auftragssumme würde sich damit 
auf 259.177,85 € (brutto) erhöhen.

Der Gemeinderat Castell beauftragt das Nachtragsangebot Nr. 
01 der Firma Gotthard Weeth Infrastruktur GmbH in Höhe von 
29.177,85 € (brutto) zur vollflächigen Pflasterung der Seiten-
streifen im Herrengarten. Die Auftragssumme erhöht sich damit 
auf insgesamt 259.177,85 € (brutto.).

Auftragsvergabe zum 2. Nachtragsangebot zur Sanierung 
der Wasserleitung im Herrengarten
Mit Beschluss des Gemeinderates vom 12.05.2025 wurden die 
Bauarbeiten zur Sanierung der Wasserleitung im Herrengarten 
an die Firma Gotthard Weeth aus Schweinfurt zum Preis von 
230.000,00 € (brutto) vergeben.

Hierbei wurde davon ausgegangen, dass alle neuen Wasserlei-
tungshausanschlüsse in offener Bauweise verlegt werden. Da 
aufgrund der örtlichen Situation mit angelegten Vorgärten oder 
größeren Pflasterflächen eine teilweise Verlegung mittels Erd-
rakete sinnvoll erschien, wurde hierüber ein Nachtragsangebot 
vorgelegt. Bei Ausführung der Nachtragspositionen reduzieren 
sich die Massen des Hauptangebots teilweise (Bei Einsatz einer 
Erdrakete wird z. B. kein Grabenaushub und keine Pflasterar-
beiten benötigt).
Weiterhin sind im vorliegenden Angebot nicht absehbare 
Zusatzarbeiten wie z. B. Einbau von Futterrohren in Keller-
wänden etc. enthalten, die erst bei Bauausführung erkennbar 
wurden.
Für diese Arbeiten wurde von der Firma ein Nachtrag vorgelegt.

Nach Prüfung des Nachtragsangebotes schließt dieses mit 
24.367,39 € (brutto) ab. Die Auftragssumme würde sich damit 
auf 283.545,24 € (brutto, incl. 1. Nachtrag) erhöhen.

Der Beschluss über den Tagesordnungspunkt “ Auftragsvergabe 
zum 2. Nachtragsangebot zur Sanierung der Wasserleitung im 
Herrengarten“ wird auf die nächste Sitzung vertagt.

Der Gemeinderat Castell fordert von der Firma Gotthard Weeth 
eine genaue Überstellung der Kosten und der Einsparungen, 
welche durch das Nachtragsangebot und Abänderung der 
Arbeiten (Erdrakete, statt Grabaushub) entstehen.

Bestellung einer beschränkt persönlichen Dienstbarkeit für 
eine Fernwasserleitung auf der Fl.-Nr. 185/1 d. Gem. Greuth

Mit Schreiben vom 23.07.2026 hat die Fernwasserversorgung 
Franken eine Grunddienstbarkeit für eine Fernwasserleitung auf 
der Fl.-Nr. 185/1 in der Gemarkung Greuth beantragt. Hinter-
grund ist, dass die bestehende Stichleitung aus dem Jahr 1954 
in Richtung Rüdenhausen neugebaut werden soll.
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Gemeindliche Einrichtungen Castell

Wertstoffhof

•	 Wertstoffsammelstelle am Bauhof, Greuther Straße 7, durch-
gehend geöffnet

•	 Containeröffnungszeiten (Papier und Elektroschrott) sowie 
Ausgabe von gelben Säcken ist Freitag von 12:00 bis 14:00 Uhr.

•	 Annahme von Rasenschnitt aus Hausgärten (April bis Okto-
ber) erfolgt an der Kläranlage

•	 Annahme von holzigen Gartenabfällen erfolgt am Häcksel-
platz Birklinger Straße

Vereinsnachrichten aus Castell

Schützengesellschaft Castell

Vereineschießen
Das diesjährige Vereineschießen findet am Samstag, 14.11. 
von 17:00 – 21:00 Uhr statt. Trainiert werden kann am Freitag, 
06.11. und am Freitag, 13.11. jeweils von 20:00 – 21:30 Uhr. 
Abgabeschluss für die Mannschaftsmeldungen ist der 07.11.26. 
Wir freuen uns wieder auf eine zahlreiche Teilnahme!

gez. Stephan Klotz, 1. Schützenmeister

Kulturgemeinde Castell

Kultur im Wohnzimmer mit Autorenlesung
Am Freitag, 6. November 2026 um 19.00 Uhr veranstaltet die 
Kulturgemeinde erneut eine Autorenlesung im Rahmen von Kul-
tur im Wohnzimmer bei Schultzendorffs im Herrengarten 3.
Nirit Sommerfeld wird aus ihrem Roman „Beduinenmilch“ lesen.
Das Buch handelt von einer spannenden Coming-of-Age-
Geschichte über eine junge Deutsch-Israelin im Kreuzfeuer des 
Nahostkonflikts.
Nirit Sommerfeld engagiert sich seit vielen Jahren für die israe-
lisch-palästinensische Freundschaft und schreibt mit der Erfah-
rung vieler Israel-Aufenthalte.
Eintritt: 15€ inkl. eines Schoppens.
Um Anmeldung per Email unter kulturgemeinde-castell@t-
online.de wird gebeten.

Jagdgenossenschaft Wüstenfelden

Einladung zum Jagdessen
Die Jagdgenossenschaft Wüstenfelden lädt alle Jagdgenossin-
nen und Jagdgenossen mit ihren Familien herzlich zum traditio-
nellen Jagdessen ein.
• Wann: Sonntag, 8. November 2026, ab 11:30 Uhr
• Wo: „Gfrierhäusla“ (GFH), Wüstenfelden

Zur besseren Planung bitten wir um eine telefonische Rück-
meldung bzw. Anmeldung.

• Anmeldung: 1. Vorstand Peter Beck,
Mobil: 0151 / 56 92 59 49

gez. Peter Beck, 1. Vorstand

TSV Castell e.V.

Heimspiel der SG Castell-Wiesenbronn 
am 31.10.2026 um 14:00 Uhr
Am 31.10.2026 um 14:00 Uhr findet ein Heimspiel der SG Cas-
tell-Wiesenbronn gegen den SV-DJK Unterspiesheim 2 statt.
Austragungsort: Sportgelände Wiesenbronn, Platz 1, Schieß-
platzstr. 8, 97355 Wiesenbronn.

- Ökostrom (STROM KOMMUNE PLUS ÖKO)

01.01.2027 - 31.12.2027 12,60 ct/kWh
01.01.2028 – 31.12.2028 10,20 ct/kWh

jeweils netto und zzgl. Kosten für Messeinrichtungen, Abgaben, 
Umlagen und sonstige gesetzliche Preiszusätze.

Aufgrund der aktuellen starken Schwankungen sind die Ange-
bote der N-ERGIE lediglich 24 Stunden gültig.

Der Vorsitzende wird ermächtigt, den Vertrag für die Lieferung 
von Normalstrom (STROM KOMMUNE PLUS) für die Jahre 2027 
und 2028 zu den angebotenen Konditionen (2027: 12,40 ct/kWh 
und 2028: 10,00 ct/kWh) mit der N-ERGIE abzuschließen.

Sitzung des Gemeinderates am 02.11.2026
Bekanntmachung zur Sitzung des Gemeinderates am Montag, 
02. November 2026, 20:00 Uhr, Rathaus Castell, Großer Saal

T A G E S O R D N U N G

A. Öffentliche Sitzung
01 Erneut - Billigungs- und Auslegungsbeschluss zur früh-

zeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und Träger öffentli-
cher Belange nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB zum 
Bebauungsplan „Schupfäcker II“

02 Anfrage der Stadt Iphofen zum Anschluss vom OT Birklin-
gen an die Kläranlage Castell

03 Bericht über die örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2025, 
Feststellungsbeschluss

04 Bericht über die örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2025, 
Entlastungsbeschluss

05 Beschlussfassung über die Gebührenfestsetzung der Was-
ser- und Abwasserversorgung ab dem 01.01.2027

06 Aufhebung und Neuerlass der Satzung für die öffentliche 
Wasserversorgungseinrichtung der Gemeinde Castell 
(Wasserabgabesatzung – WAS –)

07 Aufhebung und Neuerlass der Beitrags- und Gebühren-
satzung zur Wasserabgabesatzung der Gemeinde Castell 
(BGS/WAS)

08 Aufhebung und Neuerlass der Satzung für die öffentliche 
Entwässerungseinrichtung der Gemeinde Castell (Entwäs-
serungssatzung – EWS)

09 Aufhebung und Neuerlass der Beitrags- und Gebühren-
satzung zur Entwässerungssatzung der Gemeinde Castell 
(BGS/EWS)

10 Grundsatzentscheidung zur Zusammenarbeit zwischen der 
Gemeinde Castell und dem Markt Wiesentheid über die 
Nutzung der Atemschutzgerätewerkstatt und Schlauchpfle-
geanlage der Feuerwehr Wiesentheid

11 Nachdigitalisierung der Bauantragsakten aus den Gemein-
dearchiven

12 Entscheidung zur Zulässigkeit eines Bürgerantrag gemäß 
Art. 18b BayGO zur Straßenbeleuchtung

13 Informationen, Wünsche und Anfragen öffentlich
14 Aus der letzten nichtöffentlichen Sitzung

B. Nicht-öffentliche Sitzung

Gemeinde Castell

Christian Hähnlein
Erster Bürgermeister
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Mit uns immer ein 
VOLLTREFFER
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Dekanatsweiter Gottesdienst am Reformationstag 
(31.10.) in Volkach
Im Namen von Dekan Martin Voß und Pfarrerin Kathrin Tewes 
laden wir Sie herzlich zum Reformationsabend am Samstag, 
31.10.2026 um 18.30 Uhr nach Volkach ein.
Wir feiern einen dekanatsweiten Gottesdienst zum Reformations-
fest und zur Orgelwiedereinweihung in St. Michael in Volkach.
Gemeinsam mit Regionalbischöfin Gisela Bornowski, Kirchen-
musikdirektor Reiner Gaar an der Orgel und dem Bezirksposau-
nenchor erwartet uns ein festlicher Gottesdienst mit viel Musik.
Im Anschluss sind alle herzlich zu einem gemütlichen Beisam-
mensein eingeladen.

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Castell

Begegnungscafé am Dienstag, 3.11.2026
Herzliche Einladung zum nächsten Begegnungscafé am Diens-
tag, 3.11., wieder um 15:00 Uhr im Gemeindehaus bei Kaffee 
und Kuchen.
Wer einen Kuchen backen möchte, bitte bei Andrea Langmann 
melden. Vielen Dank im Voraus allen Kuchenbäcker*innen.
Wir freuen uns auf zwei schöne Stunden in geselliger Runde

 Markt Rüdenhausen

Farbanzeigen fallen auf!
Lassen Sie sich von uns beraten: 09191/7232-0

Amtliches aus Rüdenhausen

Amtsstunden Bürgermeister
Amtsstunden der Ersten Bürgermeisterin Michaela Gernert im 
Rathaus Rüdenhausen:

Dienstag von 10:00 bis 12:00 Uhr, Donnerstag von 18:30 bis 19:30 Uhr.
Telefon 09383 99971.
E-Mail: rathaus-ruedenhausen@wiesentheid.de“

Sitzung des Marktgemeinderates am 
02.11.2026
Bekanntmachung zur Sitzung des Marktgemeinderates am 
Montag, 02. November 2026, 19:30 Uhr, Rathaus Rüdenhau-
sen, Sitzungssaal

T A G E S O R D N U N G

A. Öffentliche Sitzung

01 Bericht über die örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2025, 
Feststellungsbeschluss

02 Bericht über die örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2025, 
Entlastungsbeschluss

03 Aufhebung und Neuerlass der Feuerwehrgebührensatzung 
des Marktes Rüdenhausen

04 Beschlussfassung über die Gebührenfestsetzung der Was-
ser- und Abwasserversorgung ab dem 01.01.2027

05 Aufhebung und Neuerlass der Satzung für die öffentliche 
Entwässerungseinrichtung des Marktes Rüdenhausen 
(Entwässerungssatzung – EWS)

06 Aufhebung und Neuerlass der Satzung für die öffentliche 
Wasserversorgungseinrichtung des Marktes Rüdenhausen 
(Wasserabgabesatzung – WAS –)

07 Aufhebung und Neuerlass der Beitrags- und Gebührensat-
zung zur Entwässerungssatzung des Marktes Rüdenhau-
sen (BGS/EWS)

08 Aufhebung und Neuerlass der Beitrags- und Gebührensat-
zung zur Wasserabgabesatzung des Marktes Rüdenhau-
sen (BGS/WAS)

09 Verschiedenes
10 Informationen, Wünsche und Anfragen öffentlich

B. Nicht-öffentliche Sitzung

Marktgemeinde Rüdenhausen

Michaela Gernert
Erste Bürgermeisterin

Gemeindliche Einrichtungen 
Rüdenhausen

Wertstoffhof
Standort Industriestraße 10. Annahme von Grüngut aus Haus-
gärten und Metallschrott in Kleinmengen sowie Ausgabe von 
gelben Säcken zu den Öffnungszeiten Dienstag, 18:00 bis 
19:00 Uhr und Samstag, 12:00 bis 14:00 Uhr.

Vereinsnachrichten 
aus Rüdenhausen

VdK Ortsverband Rüdenhausen
Nächster VdK Stammtisch am 02. November ab 16.00 Uhr 
Gasthof Gasthof Lehner Rüdenhausen.
Dazu sind alle recht herzlich eingeladen. Auch Nichtmitglieder 
sind gerne willkommen.

Monika Koch
1. Vorsitzende VdK Ortsverband

TSV Rüdenhausen 1862 e. V.
Freitag den 30.10.2026 um 20.00 Uhr
Bezirksklasse A Gruppe Ost

•	 TSV Rüdenhausen gegen SV Kürnach III

Unterschreiben Sie nichts, was Sie nicht genau 
verstanden haben.

Kleingedrucktes, 
großer Ärger.

www.polizei-beratung.de



VGem.info	 - 10 -	 Nr. 44/26 KW 44

Beschluss:
Auf Grund von Art. 23 und Art. 24 Abs. 1 Nrn. 1 und 2, Abs. 2 
und 3 der Gemeindeordnung (GO) sowie Art. 34 Abs. 2 Satz 1 
des Bayerischen Wassergesetzes (BayWG) erlässt der Markt 
Wiesentheid eine Satzung für die öffentliche Entwässerungs-
einrichtung des Marktes Wiesentheid (Entwässerungssatzung 
– EWS). Die Satzung wird gesondert im Amtsblatt bekannt 
gemacht.

TOP 03 Aufhebung und Neuerlass der Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung des 
Marktes Wiesentheid (BGS/EWS)

Aufgrund von Rechtsänderungen ist die BGS/EWS an die gel-
tende Rechtslage anzupassen. Zugleich sind die Ergebnisse 
der Globalkalkulation einzufügen. Die Satzung wurde im Rech-
nungsprüfungsausschuss vorberaten und zum Beschluss emp-
fohlen.

Beschluss:
Auf Grund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes 
erlässt der Markt Wiesentheid eine Beitrags- und Gebührensat-
zung zur Entwässerungssatzung. Die Satzung wird gesondert 
im Amtsblatt bekannt gemacht.

TOP 04 Aufhebung und Neuerlass der Satzung für die 
öffentliche Wasserversorgungseinrichtung des 
Marktes Wiesentheid (Wasserabgabesatzung – 
WAS –)

Aufgrund von Rechtsänderungen ist die Wasserabgabesatzung 
an die geltende Rechtslage anzupassen. Die Satzung wurde im 
Rechnungsprüfungsausschuss vorberaten und zum Beschluss 
empfohlen.

Beschluss:
Auf Grund von Art. 23 und Art. 24 Abs. 1 Nrn. 1 und 2, Abs. 2 bis 
Abs. 3 der Gemeindeordnung (GO) erlässt der Markt Wiesent-
heid eine Satzung für die öffentliche Wasserversorgungseinrich-
tung des Marktes Wiesentheid (Wasserabgabesatzung – WAS 
– ). Die Satzung wird gesondert im Amtsblatt bekannt gemacht.

TOP 05 Aufhebung und Neuerlass der Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung des 
Marktes Wiesentheid (BGS/WAS)

Aufgrund von Rechtsänderungen ist die BGS/WAS an die gel-
tende Rechtslage anzupassen. Zugleich sind die Ergebnisse 
der Globalkalkulation einzufügen. Die Satzung wurde im Rech-
nungsprüfungsausschuss vorberaten und zum Beschluss emp-
fohlen.

Beschluss:
Auf Grund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes 
erlässt der Markt Wiesentheid
eine Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabe-
satzung. Die Satzung wird gesondert im Amtsblatt bekannt 
gemacht.

TOP 06 Bauangelegenheiten

TOP 06 A Informationen aus dem Gemeindebauamt

TOP 06 B Bauantrag - Errichtung einer PV - Tracker - 
Anlage „Reupelsdorf Straßäcker“ auf der Fl.-
Nr. 440/1 d. Gem. Reupelsdorf (Straßäcker)

Im Zuge eines Bauantrages „Errichtung einer PV - Tracker - 
Anlage Reupelsdorf Straßäcker“ auf der Fl.-Nr. 440/1 d. Gem. 

Der Markt Wiesentheid trauert um Herrn

Josef Wilms
der am 25.09.2026 im Alter von 86 Jahren verstorben 

ist.

Herr Wilms war von 1977 bis 1984 Mitglied des 
Marktgemeinderates.

Wir danken ihm für sein verdienstvolles Wirken und 
werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Klaus Köhler
Erster Bürgermeister

Amtliches aus Wiesentheid

Amtsstunden Wiesentheid
Amtsstunden des ersten Bürgermeisters Klaus Köhler im Rat-
haus Wiesentheid:
Donnerstag von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 18:00 Uhr. 
Terminvereinbarungen unter Telefon 09383 9735-101, vorzimmer@
wiesentheid.de oder im Bürgerserviceportal online (www.wiesent-
heid.digital, Rubrik „Bürgersprechstunde“) zwingend erforderlich.

Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 
15. Oktober 2026

TOP 01 Aufhebung und Neuerlass der Feuerwehrgebüh-
rensatzung des Marktes Wiesentheid

Die Feuerwehrgebührensatzung wurde zuletzt 2014 angepasst. 
Zwischenzeitlich haben sich mehrere Rechtsänderungen erge-
ben, welche eine Neufestsetzung erforderlich machen. Zudem 
wurden die Gebührensätze auf dem aktuellen Stand kalkuliert.

Beschluss:
Der Markt Wiesentheid erlässt aufgrund des Art. 28 BayFwG eine Sat-
zung über Aufwendungs- und Kostenersatz für Einsätze und andere 
Leistungen gemeindlicher Feuerwehren (Feuerwehrgebührensat-
zung). Die Satzung wird gesondert im Amtsblatt bekannt gemacht.

TOP 02 Aufhebung und Neuerlass der Satzung für die 
öffentliche Entwässerungseinrichtung des Mark-
tes Wiesentheid (Entwässerungssatzung – EWS)

Aufgrund von Rechtsänderungen ist die Entwässerungssatzung 
an die geltende Rechtslage anzupassen. Die Satzung wurde im 
Rechnungsprüfungsausschuss vorberaten und zum Beschluss 
empfohlen.

 Markt Wiesentheid

mailto:vorzimmer@wiesentheid.de
mailto:vorzimmer@wiesentheid.de
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Die Eigenart der näheren Umgebung weißt als Art ein WA-Gebiet 
aus. Hierin sind das Einfamilienhaus und die Doppelgarage 
zulässig. Das Maß der baulichen Nutzung sowie die Bauweise 
fügen sich ebenfalls in die nähere Umgebung ein. Auch die über-
baute Grundstücksfläche weicht nicht von der näheren Umge-
bung ab. Die Erschließung des Baugrundstücks ist gesichert.

Zum Ortsbild ist zu sagen, dass in der näheren Umgebung Sat-
tel- und Flachdächer bei den Wohngebäuden und Nebengebäu-
den überwiegen.

Nach den eingereichten Planunterlagen befindet sich das Vor-
haben auf zwei Baugrundstücken. Zur Verwirklichung des Vor-
habens müssten diese Grundstücke vereinigt werden. Dadurch 
wird die zulässige Grenzbebauung von max. 15 m überschrit-
ten (vgl. Art. 6 Abs. 7 BayBO) und folglich ist eine Abweichung 
hinsichtlich der geregelten Abstandsflächen notwendig. Die ent-
sprechende Abweichung wird durch das Landratsamt Kitzingen 
in eigener Zuständigkeit geprüft. Die Nachbarunterschriften lie-
gen vollständig vor.

Auf dem Grundstück werden zwei Pkw-Stellplätze errichtet. Die 
Stellplatzsatzung des Marktes Wiesentheid wird somit eingehalten.

Beschluss:
Der Marktgemeinderat erteilt sein gemeindliches Einvernehmen zum 
Bauantrag „Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage“ auf 
der Fl.-Nr. 1986 und 1987/1 in der Gemarkung Wiesentheid, Kol-
pingstraße 14a und zum Antrag auf isolierte Abweichung von den 
bauordnungsrechtlichen Vorschriften bzgl. der Abstandflächen.

TOP 06 D Bauantrag - Bauturbo; Zustimmung nach § 36 
a BauGB - Neubau eines Wohnhauses mit 4 
Wohneinheiten auf der Fl.-Nr. 926/29 d. Gem. 
Wiesentheid (Wilhelm-Messer-Straße 1)

Im Zuge eines Bauantrages für den Neubau eines Wohnhau-
ses mit 4 Wohneinheiten auf der Fl.-Nr. 926/29 d. Gem. Wie-
sentheid (Wilhelm-Messer-Straße 1), wurde die Gemeinde vom 
LRA Kitzingen zur Stellungnahme aufgefordert. Der Bauwerber 
beabsichtigt auf dem Grundstück ein Wohnhaus mit vier Wohn-
einheiten zu errichten. Das Vorhaben liegt bauplanungsrechtlich 
im rechtskräftigen Bebauungsplan „Seeflur III“ und wäre, sofern 
sich dieses an alle Festsetzungen des Bebauungsplanes halten 
würde, von einer Genehmigung freizustellen. Dies kann im vor-
liegenden Fall nicht erfolgen, da eine Befreiung von der „Höhen-
einstellung der Gebäude“ bzgl. der max. Wandhöhe und eine 
Befreiung bzgl. der „Zahl der Vollgeschosse“ benötigt wird.

Der Tagesordnungspunkt wurde bereits in der Sitzung vom 
17.09.2026 behandelt. In dieser Sitzung wurde das gemeindli-
che Einvernehmen erteilt.

Nach Übermittlung der gemeindlichen Stellungnahme an das 
Landratsamt wurde darauf hingewiesen, dass noch eine wei-
tere Befreiung hinsichtlich der festgesetzten Geschossigkeit 
(Maß der baulichen Nutzung) erforderlich ist. Diese berührt die 
Grundzüge der Planung, da der Bebauungsplan gezielt zwei 
unterschiedliche Bereiche mit den Festsetzungen „E + I“ sowie 
„E + I + DG“ vorsieht. Eine derart umfangreiche Befreiung ist auf 
Grundlage des § 31 Abs. 2 BauGB nicht möglich.

Im Rahmen des sogenannten „Bauturbos“ können gemäß § 
31 Abs. 3 BauGB aber auch umfangreiche Befreiungen von 
den Festsetzungen des Bebauungsplans erteilt werden, sofern 
diese mit den gemeindlichen Vorstellungen von der städtebau-
lichen Entwicklung und Ordnung vereinbar sind (§36a BauGB) 
und die Befreiung zugunsten des Wohnungsbaus erfolgt (§31 
Abs. 3 BauGB).

Die Erteilung einer solchen Befreiung bedarf einer gesonder-
ten Zustimmung der Gemeinde nach § 36a BauGB und ist nicht 
durch das bereits erteilte gemeindliche Einvernehmen nach § 
36 BauGB abgedeckt.

Reupelsdorf (Straßäcker) wurde die Gemeinde vom LRA Kit-
zingen zur Stellungnahme aufgefordert. Der Bauwerber beab-
sichtigt auf dem Grundstück die Errichtung eines Solarparks. 
Die geplante Anlage dient der Versorgung der Allgemeinheit mit 
Strom, eine Einspeisung ins allgemeine Versorgungsnetz ist in 
vollem Umfang geplant. Die Anlage soll mit einer Gesamtleis-
tung von 998,40 kWp errichtet werden. Das Tragwerk für die 
PV-Module besteht aus einer statisch bemessenen Stahlprofil-
konstruktion, die mittels Rammprofilen in das Erdreich eingebun-
den wird. Die notwendige Rammtiefe wird durch ein Baugrund-
gutachten ermittelt. Ein PV-Tracker ist ein bewegliches System, 
wobei die Module sich je nach Sonnenstand bewegen und im 
Tagesverlauf somit einen verändernden Neigungswinkel haben.

Das Vorhaben liegt bauplanungsrechtlich im rechtskräftigen 
Bebauungsplan „Photovoltaikanlage Straßäcker Reupelsdorf“ 
(Amtliche Bekanntmachung des BPlan am 16.10.2026) und 
wäre, sofern sich dieses an alle Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes halten würde, von einer Genehmigung freizustellen. 
Dies kann im vorliegenden Fall nicht erfolgen, da eine Befrei-
ung hinsichtlich der Ausführung der Photovoltaikmodule als fest 
montiertes Modultischsystem (Seite 6, Begründung zum Bebau-
ungsplan) benötigt wird.

Die Befreiung wird vom Bauherrn damit begründet, dass aus 
wirtschaftlichen Gründen es erforderlich ist, die ursprüngliche 
vorgesehene fest aufgeständerte PV-Anlage durch eine beweg-
liche Trackeranlage zu ersetzen. Durch die Nachführung der 
Module kann eine höhere Energieausbeute erzielt und damit die 
Wirtschaftlichkeit des Vorhabens nachhaltig verbessert werden.

Die grundsätzlichen Ziele des Bebauungsplans bleiben dabei 
unverändert bestehen. Die weiteren Festsetzungen, insbeson-
dere hinsichtlich der Anlagenhöhe und der Begrünung, werden 
eingehalten.

Zur Prüfung möglicher Auswirkungen auf die Umgebung wurde 
für die geplante Trackeranlage zudem ein Blendgutachten 
erstellt. Die darin untersuchten Auswirkungen der beweglichen 
Anlage werden entsprechend berücksichtigt und die erforderli-
chen Maßnahmen umgesetzt.

Aus Sicht der Verwaltung bestehen gegen das Vorhaben unter 
Berücksichtigung der vorgenannten Ausführungen keine Bedenken.

Beschluss:
Der Gemeinderat erteilt sein gemeindliches Einvernehmen zum 
Bauantrag „Errichtung einer PV - Tracker - Anlage Reupelsdorf 
Straßäcker“ auf der Fl.-Nr. 440/1 d. Gem. Reupelsdorf (Straßäcker) 
und erteilt die hierzu notwendige Befreiung bezüglich der Ausfüh-
rung der Photovoltaikmodule als fest montiertes Modultischsystem.

TOP 06 C Bauantrag - Neubau eines Einfamilienhauses 
mit Doppelgarage auf der Fl.-Nr. 1986 d. Gem. 
Wiesentheid (Kolpingstraße 14a)

Im Zuge eines Bauantrages „Neubau eines Einfamilienhau-
ses mit Doppelgarage“ auf der Fl.-Nr. 1986 und 1987/1 in 
der Gemarkung Wiesentheid, Kolpingstraße 14a, wurde die 
Gemeinde vom Landratsamt Kitzingen zur Stellungnahme auf-
gefordert. Der Bauwerber beabsichtigt auf dem Grundstück ein 
Einfamilienhaus mit Doppelgarage zu errichten. Hierbei handelt 
es sich um einen Änderungsantrag zu einem bereits genehmig-
ten Verfahren (61-6024-BAW-2025).

Das Vorhaben liegt bauplanungsrechtlich im Innenbereich nach 
§ 34 BauGB. Innerhalb der im Zusammenhang bebauten Orts-
teile ist ein Vorhaben zulässig, wenn es sich nach Art und Maß 
der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstücks-
fläche, die überbaut werden soll, in die Eigenart der näheren 
Umgebung einfügt und die Erschließung gesichert ist. Weiter 
müssen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhält-
nisse gewahrt bleiben und das Ortsbild darf nicht beeinträchtigt 
werden.
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GR Dr. Werner Knaier trägt die getroffenen Feststellungen und 
Empfehlungen während der Rechnungsprüfung vor. Textziffern 
haben sich keine ergeben.

Der Vorsitzende bedankt sich bei den Prüfern für die Durchfüh-
rung der Rechnungsprüfung und für die Anregungen, die im Rah-
men ihrer Tätigkeit an die Verwaltung weitergegeben wurden.

Der Vorsitzende ergänzt zum Bericht, dass er bereits länger 
schon eine Besinnung auf die Pflichtaufgaben befürwortet.

Beschluss:
Der Bericht über die örtliche Prüfung der Jahresrechnung für 
das Haushaltsjahr 2025 vom 02.09.2026 wurde bekannt gege-
ben. Einwendungen werden nicht erhoben.

Die im Haushaltsjahr 2025 angefallenen über- und außerplan-
mäßigen Ausgaben (Haushaltsüberschreitungen) werden, 
soweit sie erheblich sind und die Genehmigung nicht schon in 
früheren Beschlüssen des Gemeinderates erfolgt ist, hiermit 
gem. Art. 66 Abs. 1 GO nachträglich genehmigt.

Die Jahresrechnung 2025 wird gem. Art. 102 Abs. 3 GO mit fol-
genden Ergebnissen festgestellt:

Summe bereinigter Soll-Einnahmen und Soll-Ausgaben

im Verwaltungshaushalt:18.037.727,98 €
im Vermögenshaushalt: 12.698.586,44 €
im Gesamthaushalt: 30.736.314,42 €

Die Zuführung zum Vermögenshaushalt betrug 1.854.538,31 €.

TOP 08 Bericht über die örtliche Prüfung der Jahresrech-
nung 2025, Entlastungsbeschluss

Sachvortrag:
Zweiter Bürgermeister Rößner übernimmt für diesen TOP die 
Sitzungsleitung.

Nach Durchführung der örtlichen Prüfung der Jahresrechnung 
und der Jahresabschlüsse 2025 gem. Art. 103 GO und Aufklä-
rung etwaiger Sachverhalte sowie der Feststellung des Jahres-
abschlusses ist die Verwaltung zu entlasten.

Beschluss:
Der Verwaltung wird für das Jahr 2025 Entlastung gem. Art. 102 
Abs. 3 GO erteilt.

TOP 09 Beratung zur Anpassung der verkehrsrechtlichen 
Anordnung in der Eisenbergringstraße

Der Marktgemeinderat hat in seiner Juli-Sitzung beschlossen, im Eisen-
bergring ein temporäres, eingeschränktes Halteverbot für die Dauer der 
Baumaßnahmen anzuordnen (beschränkt auf Mo-Sa vor den Haus-
nummern 2-6 und deklaratorisch auch im Kreuzungsbereich).

Die dort parkenden Fahrzeuge sind hauptsächlich Schulperso-
nal, da der Lehrerparkplatz wegen der Sanierung gesperrt ist. 
Als offizieller Ausweichparkplatz für das Schulpersonal während 
der Sanierung wurde die Steigerwaldhalle festgelegt.

Begründet wurde das Halteverbot mit Beschwerden der Anwoh-
ner über die Parksituation und die Rückmeldung der Müllabfuhr, 
dass durch parkende Fahrzeuge Teilbereiche (insb. die Haus-
nummern 7-17) nicht mehr angefahren werden können. Diese 
Einschränkungen betreffen aufgrund der Fahrzeuggrößen auch 
die Feuerwehr und den Rettungsdienst. Der Samstag wurde als 
Wunsch aus dem GR mit aufgenommen, da auch samstags die 
Müllabfuhr unterwegs ist.

Es wurde nunmehr beantragt, die Thematik nochmals im 
Gemeinderat zu diskutieren und die Verbotsflächen anzupas-
sen. Zur Begründung wurde unter Anderem vorgetragen, dass 
auch Anwohner nun nicht mehr dort parken dürften.

Die Gemeinde wurde daher erneut beteiligt und um Mitteilung 
gebeten, ob der erforderlichen Befreiung von der Festsetzung 
Nr. 3.2 (Bereich I) des Bebauungsplans „Seeflur III“ gemäß § 
36a BauGB zugestimmt wird.

Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt der Befreiung gemäß § 36a BauGB 
bezüglich der Geschossigkeit zum Bauantrag „Neubau eines 
Wohnhauses mit 4 Wohneinheiten auf der Fl.-Nr. 926/29 d. 
Gem. Wiesentheid (Wilhelm-Messer-Straße 1) zu.

TOP 06 E Antrag auf isol. Abweichung und Befreiung - 
Errichtung einer verfahrensfreien Terrassen-
überdachung auf der Fl.-Nr. 285/32 d. Gem. Wie-
sentheid (Eisenbergringstraße 34 b)

Im Zuge eines Antrages auf isolierte Abweichung und Befreiung 
zur „Errichtung einer verfahrensfreien Terrassenüberdachung“ auf 
der Fl.-Nr. 285/32 d. Gem. Wiesentheid (Eisenbergringstraße 34b) 
wurde die Gemeinde vom Landratsamt Kitzingen zur Stellungnahme 
aufgefordert. Der Bauwerber beabsichtigt eine Terrassenüberda-
chung mit 14,40 m² (Maße: LxB 360 cm x 400 cm) zu errichten.

Das Vorhaben liegt bauplanungsrechtlich im rechtskräftigen 
Bebauungsplan „Eisenbergle, 1. Änderung“ und wäre, sofern 
sich dieses an alle Festsetzungen des Bebauungsplanes halten 
würde, nach Art. 57 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe g) BayBO verfahrens-
frei möglich. Dies kann im vorliegenden Fall nicht erfolgen, da eine 
Befreiung von der Festsetzung der „Baugrenze“ benötigt wird.

Baugrenze:
Der Bebauungsplan setzt eine Baugrenze fest. Das geplante 
Bauvorhaben soll teilweise außerhalb der festgesetzten Bau-
grenze errichtet werden.

Zusätzlich entbindet Art. 55 Abs. 2 BayBO ein verfahrensfreies 
Vorhaben nicht von der Einhaltung anderer öffentlich-rechtli-
chen Vorschriften. Eine solche Vorschrift stellt der Art. 6 BayBO 
dar. Die Terrassenüberdachung ist abstandsflächenpflichtig. 
Grundsätzlich ist ein Grenzabstand von drei Metern erforderlich.

Daher ist eine isolierte Abweichung von den Vorschriften des Art. 
6 BayBO notwendig. Die entsprechende Abweichung wird durch 
das Landratsamt Kitzingen in eigener Zuständigkeit geprüft.

Die Nachbarunterschrift der angrenzenden Grundstückseigen-
tümer liegt vor.

Aus Sicht der Verwaltung bestehen gegen das Vorhaben keine 
Bedenken. Dem Antrag kann daher zugestimmt werden.

Beschluss:
Der Gemeinderat erteilt sein gemeindliches Einvernehmen zum 
Antrag auf isolierte Abweichung und Befreiung zur „Errichtung 
einer verfahrensfreien Terrassenüberdachung“ auf der Fl.-Nr. 
285/32 d. Gem. Wiesentheid (Eisenbergringstraße 34b) bezüg-
lich der Abweichung von den Abstandsflächen und der Befrei-
ung von der Festsetzung „Baugrenze“.

TOP 07 Bericht über die örtliche Prüfung der Jahresrechnung 
2025, Feststellungsbeschluss

Die örtliche Rechnungsprüfung der Jahresrechnung 2025 des 
Marktes Wiesentheid wurde am 02.09.2026 vom Rechnungs-
prüfungsausschuss durchgeführt. Die Schlussbesprechung mit 
der Verwaltung ist am 04.09.2026 erfolgt.

Die Prüfungsschwerpunkte wurden im Vorfeld vom Rechnungs-
prüfungsausschuss festgelegt; die Unterlagen vonseiten der 
Verwaltung zur Verfügung gestellt.

Bürgermeister Klaus Köhler erteilt dem Vorsitzenden des Rech-
nungsprüfungsausschusses, Herrn Dr. Werner Knaier das Wort. 
GR Dr. Knaier hat die Inhalte der Rechnungsprüfung schriftlich 
zusammengefasst, diese wird dem Protokoll als Anlage beigefügt.
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Satzung über Aufwendungs- und Kostenersatz 
für Einsätze und andere Leistungen 
gemeindlicher Feuerwehren 
(Feuerwehrgebührensatzung)
Der Markt Wiesentheid erlässt aufgrund des Art. 28 BayFwG 
folgende Satzung über Aufwendungs- und Kostenersatz für Ein-
sätze und andere Leistungen gemeindlicher Feuerwehren (Feu-
erwehrgebührensatzung):

§ 1
Aufwendungs- und Kostenersatz

(1) Die Gemeinde erhebt im Rahmen von Art. 28 Abs. 1 BayFwG 
Aufwendungsersatz für die in Art. 28 Abs. 2 BayFwG aufge-
führten Pflichtleistungen ihrer Feuerwehren. Einsätze werden 
in dem für die Hilfeleistung notwendigen Umfang abgerech-
net. Für Einsätze und Tätigkeiten, die unmittelbar der Ret-
tung oder Bergung von Menschen und Tieren dienen, wird 
kein Kostenersatz erhoben. Der Aufwendungsersatz entsteht 
mit dem Tätigwerden, in den Fällen des Art. 28 Abs. 2 Nr. 7 
BayFwG mit dem Ausrücken, der Feuerwehr.

(2) Die Gemeinde erhebt Kostenersatz für die Inanspruch-
nahme ihrer Feuerwehren zu folgenden freiwilligen Leistun-
gen (Art. 28 Abs. 4 Satz 1 BayFwG):
1. Hilfeleistungen, die nicht zu den gesetzlichen Pflichtauf-

gaben der Feuerwehren gehören,
2. Überlassung von Gerät und Material zum Gebrauch 

oder Verbrauch,
Die Kostenschuld entsteht mit der Inanspruchnahme der 
Feuerwehr.

(3) Die Höhe des Aufwendungs- und Kostenersatzes richtet 
sich nach den Pauschalsätzen gemäß der Anlage zu die-
ser Satzung. Für den Ersatz von Aufwendungen, die nicht 
in der Anlage enthalten sind, werden Pauschalsätze in 
Anlehnung an die für vergleichbare Aufwendungen festge-
legten Sätze erhoben. Für Materialverbrauch werden die 
Selbstkosten berechnet.

(4) Aufwendungen, die durch Hilfeleistungen von Werkfeuer-
wehren entstehen (Art. 15 Abs. 7 Satz 2 BayFwG), sowie 
wegen überörtlicher Hilfeleistung nach Art. 17 Abs. 2 
BayFwG zu erstattende Aufwendungen werden unabhängig 
von dieser Satzung geltend gemacht.

§ 2
Schuldner

(1) Bei Pflichtleistungen bestimmt sich der Schuldner des Auf-
wendungsersatzes nach Art. 28 Abs. 3 BayFwG.

(2) Bei freiwilligen Leistungen ist Schuldner, wer die Feuer-
wehr willentlich in Anspruch genommen hat.

(3) Mehrere Schuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 3
Fälligkeit

Aufwendungs- und Kostenersatz werden einen Monat nach 
Zustellung des Bescheids zur Zahlung fällig.

§ 4
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2027 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über Aufwendungs- und Kos-

tenersatz für Einsätze und andere Leistungen gemeind-
licher Feuerwehren (Feuerwehrkostensatzung) vom 
21.12.2009 in Gestalt der 2. Änderungssatzung vom 
20.11.2014 außer Kraft

Wiesentheid, den 15.10.2026

Köhler
Erster Bürgermeister

Anlage zur Satzung über Aufwendungs- und Kostenersatz für 
Einsätze und andere Leistungen gemeindlicher Feuerwehren
Verzeichnis der Pauschalsätze
Aufwendungsersatz und Kostenersatz setzen sich aus den 

Im Bereich der gelb markierten Fläche ist schon per StVO Hal-
teverbot (Einmündungsbereich)

Im Bereich der lila markierten Fläche ist schon per StVO Halte-
verbot (gegenüberliegende Grundstücksausfahren).

Die Durchfahrtsproblematik der Müllabführ entsteht an der mit 
einem Kreuz markierten Stelle.

Die Beschilderung kann für die restliche Zeit der Bauarbeiten 
(ca. 1 Jahr) geändert werden, hierfür entstehen ggf. weitere 
Kosten (neue Schilder, Verwaltungsaufwand).

Beschluss:
Die in der Juli-Sitzung beschlossene VAO im Eisenbergring zwi-
schen den Hausnummern 2-6 wird ersatzlos aufgehoben.

TOP 10 Informationen, Wünsche und Anfragen öffentlich

Der Vorsitzende berichtet zu folgenden Sachständen:

•	 Im September erfolgte die Spartenabfrage für die geplante 
Hochwasserschutzmaßnahme bei Geesdorf, bei der Unter-
sambacher Mühle und bei den Untersambacher Seen. Die 
Entwurfsplanung wird im Anschluss gefertigt.

•	 Baugebiet Weichseläcker Reupelsdorf: Es fehlt nach wie 
vor die wasserrechtliche Genehmigung. Hier wurde mehr-
fach nachgefragt. Das Gutachten des WWA ist immer noch 
nicht beim Landratsamt eingegangen.

•	 Baugebiet Gartenwiesen Feuerbach: Rechtsaufsicht hat 
weitere Kalkulationen nachgefordert, diese werden derzeit 
erstellt.

•	 Entlastungsstraße: Die Ausschreibung für das VGV-Ver-
fahren der Planungsleistungen wird vorbereitet, Abschluss 
wird laut Planungsbüro für Dezember erwartet.

•	 Einsparpotential für den Haushalt 2027 wird auf der Klau-
surtagung ermittelt, der Vorsitzende mahnt zur Besinnung 
auf die Pflichtaufgaben.

TOP 11 Aus der nicht-öffentlichen SItzung

Der Gemeinderat genehmigt die Auftragsvergabe in Höhe von 
19.034,84 € (brutto), für die Reparatur der Pumpe des Fahrzeu-
ges LF 16/12 (KT-382) der Feuerwehr Wiesentheid, an die Firma 
Magirus GmbH aus Ulm. Die erforderlichen Mittel werden über-
planmäßig über die HH.-St. 0.1300.5510 zur Verfügung gestellt.

www.wittich.de
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i) TRB SO-KFZ Hebebühne, FW Wiesentheid
466,98 €
j) Rüstwagen RW (RW-2), FW Wiesentheid
210,78 €
k) Gerätewagen-Logistik GW-L1, FW Wiesentheid
109,25 €
l) TSA Feuerbach
2,61 €
m) Anhänger, FW Wiesentheid
0,33 €
n) TSA Untersambach
40,08 €
o) TSA Geesdorf
45,56 €

Je eine Stunde für Rollcontainer:
a) Waldbrand 2,09 €
b) Faltbehälter (Landkreis) 0,00 €
c) Absturzsicherung 0,00 €
d) Atemschutz 2,02 €
e) Verkehrsabsicherung 0,00 €
f) Rüstholz 0,00 €
g) Wasserschaden 0,00 €
h) Ölbindemittel 0,00 €
i) Schlauchwagen 0,00 €

3. Personalkosten
Personalkosten werden nach Ausrückestunden berechnet. 
Dabei ist der Zeitraum vom Ausrücken aus dem Feuerwehrge-
rätehaus/der Feuerwache bis zum Wiedereinrücken anzuset-
zen. Für angefangene Stunden werden bis zu 30 Minuten die 
halben, im Übrigen die ganzen Stundenkosten erhoben.

3.1 Ehrenamtliche Feuerwehrdienstleistende
Für den Einsatz ehrenamtlicher Feuerwehrdienstleistender wird 
folgender Stundensatz berechnet: 15,00 €

3.2 Sicherheitswachen
Für die Abstellung gemäß Art. 4 Abs. 2 Satz 1 BayFwG werden 
je Stunde Wachdienst die dem Feuerwehrdienstleistenden zu 
zahlende Entschädigung entsprechend der jährlichen Bekannt-
machung des StMI (nach § 11 Abs. 5 Satz 3 AVBayFwG) erho-
ben. Abweichend von Nr. 4 Satz 2 wird für die Anfahrt und die 
Rückfahrt insgesamt eine weitere Stunde berechnet. Der Stun-
densatz setzt sich zusammen aus der Aufwandsentschädigung 
gem. Art. 11 Abs. 2 BayFwG i. V. m. § 11 Abs. 4 AVBayFwG und 
einem Gemeinkostenzuschlag von pauschal 45,00 € zusammen.

Satzung für die öffentliche 
Entwässerungseinrichtung des Marktes 
Wiesentheid (Entwässerungssatzung – EWS)
Auf Grund von Art. 23 und Art. 24 Abs. 1 Nrn. 1 und 2, Abs. 2 und 3 
der Gemeindeordnung (GO) sowie Art. 34 Abs. 2 Satz 1 des Bay-
erischen Wassergesetzes (BayWG) erlässt der Markt Wiesentheid 
(nachfolgend als Gemeinde bezeichnet) folgende Satzung:

§ 1
Öffentliche Einrichtung

(1) Die Gemeinde betreibt zur Abwasserbeseitigung nach die-
ser Satzung Entwässerungseinrichtungen als jeweils selb-
ständige öffentliche Einrichtungen für folgende Gebiete:
a) Wiesentheid, Geesdorf und Untersambach
b) Feuerbach und Reupelsdorf

(2) Art und Umfang der Entwässerungseinrichtung bestimmt 
die Gemeinde.

(3) Zur Entwässerungseinrichtung gehören auch die im öffent-
lichen Straßengrund liegenden Teile der Grundstücksan-
schlüsse.

jeweiligen Sachkosten (Nrn. 1 bis 3) und den Personalkosten 
(Nr. 4) zusammen.

1. Streckenkosten
Die Streckenkosten betragen für jeden angefangenen Kilometer 
Wegstrecke und einer Eigenbeteiligung des Marktes Wiesentheid 
von 30 % für:
a) Mehrzweckfahrzeug MZF, FW Wiesentheid
1,70 €
b) Einsatzleitfahrzeug ELW 1 (KdoW), FW Wiesentheid
1,70 €
c) Tragkraftspritzenfahrzeug TSF, FW Reupelsdorf
14,50 €
d) LF 16/25, FW Untersambach
10,50 €
e) Löschgruppenfahrzeug LF10 (LF8 bzw. LF8/6), FW Geesdorf
6,40 €
f) LF 16/12, FW Wiesentheid
5,60 €
g) Hilfeleistungs-Löschgruppenfahrzeug HLF 20, FW Wiesentheid
6,30 €
h) Tanklöschfahrzeug TLF 4000, FW Wiesentheid
5,10 €
i) TRB SO-KFZ Hebebühne, FW Wiesentheid
14,40 €
j) Rüstwagen RW (RW-2), FW Wiesentheid
4,50 €
k) Gerätewagen-Logistik GW-L1, FW Wiesentheid
3,80 €
l) TSA Feuerbach
0,30 €
m) Anhänger, FW Wiesentheid
1,20 €
n) TSA Untersambach
27,40 €
o) TSA Geesdorf
45,40 €

2. Ausrückestundenkosten
Mit den Ausrückestundenkosten ist der Einsatz von Geräten 
und Ausrüstung abzugelten, die zwar zu Fahrzeugen gehören, 
deren Kosten aber nicht durch die zurückgelegte Wegstrecke 
beeinflusst werden. Für angefangene Stunden werden bis zu 30 
Minuten die halben, im Übrigen die ganzen Ausrückestunden-
kosten erhoben.

Die Ausrückestundenkosten betragen – berechnet vom Zeitpunkt 
des Ausrückens aus dem Feuerwehrgerätehaus/der Feuerwache 
bis zum Zeitpunkt des Wiedereinrückens und bei einer Eigenbe-
teiligung des Marktes Wiesentheid von 30% – je eine Stunde für:

a) Mehrzweckfahrzeug MZF, FW Wiesentheid
135,88 €
b) Einsatzleitfahrzeug ELW 1 (KdoW), FW Wiesentheid
27,82 €
c) Tragkraftspritzenfahrzeug TSF, FW Reupelsdorf
402,03 €
d) LF 16/25, FW Untersambach
220,86 €
e) Löschgruppenfahrzeug LF10 (LF8 bzw. LF8/6), FW Geesdorf
554,84 €
f) LF 16/12, FW Wiesentheid
174,31 €
g) Hilfeleistungs-Löschgruppenfahrzeug HLF 20, FW Wiesentheid
101,68 €
h) Tanklöschfahrzeug TLF 4000, FW Wiesentheid
101,10 €
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im Bedarfsfall erforderliche Hebeanlage zur ordnungsge-
mäßen Entwässerung eines Grundstücks (§ 9 Abs. 4). Ist 
entgegen § 9 Abs. 3 Satz 1 EWS kein Kontrollschacht vor-
handen, endet die Grundstücksentwässerungsanlage an 
der Grenze privater Grundstücke zum öffentlichen Straßen-
grund.

•	 Bei Druckentwässerung: die Einrichtungen eines Grund-
stücks, die der Beseitigung des Abwassers dienen, bis ein-
schließlich des Abwassersammelschachts.

•	 Bei Unterdruckentwässerung: die Einrichtungen eines 
Grundstücks, die der Beseitigung des Abwassers dienen, 
bis zum Hausanschlussschacht.

9.
Kontrollschacht ist ein Übergabeschacht, der zur Kontrolle und 
Wartung der Anlage dient.
10.
Abwassersammelschacht (bei Druckentwässerung) ist ein 
Schachtbauwerk mit Pumpen- und Steuerungsanlage.
11.
Hausanschlussschacht (bei Unterdruckentwässerung) ist ein 
Schachtbauwerk mit einem als Vorlagebehälter dienenden 
Stauraum sowie einer Absaugventileinheit.
12.
Messschacht ist eine Einrichtung für die Messung des Abwas-
serabflusses oder die Entnahme von Abwasserproben.
13.
Abwasserbehandlungsanlage ist eine Einrichtung, die dazu 
dient, die Schädlichkeit des Abwassers vor Einleitung in den 
Kanal zu vermindern oder zu beseitigen. Hierzu zählen insbe-
sondere Kleinkläranlagen zur Reinigung häuslichen Abwassers 
sowie Anlagen zur (Vor-) Behandlung gewerblichen oder indust-
riellen Abwassers.
14.
Fachlich geeigneter Unternehmer ist ein Unternehmer, der 
geeignet ist, Arbeiten an Grundstücksentwässerungsanlagen 
fachkundig auszuführen. Voraussetzungen für die fachliche Eig-
nung sind insbesondere

•	 die ausreichende berufliche Qualifikation und Fachkunde der 
verantwortlichen technischen Leitung,

•	 die Sachkunde des eingesetzten Personals und dessen nach-
weisliche Qualifikation für die jeweiligen Arbeiten an Grund-
stücksentwässerungsanlagen,

•	 die Verfügbarkeit der benötigten Werkzeuge, Maschinen und 
Geräte,

•	 die Verfügbarkeit und Kenntnis der entsprechenden Normen 
und Vorschriften,

•	 eine interne Qualitätssicherung (Weiterbildung, Kontrollen 
und Dokumentation).

§ 4
Anschluss- und Benutzungsrecht

(1) Jeder Grundstückseigentümer kann verlangen, dass sein 
Grundstück nach Maßgabe dieser Satzung an die Entwäs-
serungseinrichtung angeschlossen wird. Er ist berechtigt, 
nach Maßgabe der §§ 14 bis 17 das anfallende Abwasser 
in die Entwässerungseinrichtung einzuleiten.

(2) Das Anschluss- und Benutzungsrecht erstreckt sich nur 
auf solche Grundstücke, die durch einen Kanal erschlos-
sen sind. Der Grundstückseigentümer kann unbeschadet 
weiter gehender bundes- und landesgesetzlicher Vorschrif-
ten nicht verlangen, dass neue Kanäle hergestellt oder 
bestehende Kanäle geändert werden. Welche Grundstü-
cke durch einen Kanal erschlossen werden, bestimmt die 
Gemeinde.

(3) Ein Anschluss- und Benutzungsrecht besteht nicht,

1.
wenn das Abwasser wegen seiner Art oder Menge nicht ohne 
Weiteres von der Entwässerungseinrichtung übernommen wer-
den kann und besser von demjenigen behandelt wird, bei dem 
es anfällt oder

§ 2
Grundstücksbegriff, Verpflichtete

(1) Grundstück im Sinn dieser Satzung ist jedes räumlich 
zusammenhängende und einem gemeinsamen Zweck die-
nende Grundeigentum desselben Eigentümers, das eine 
selbstständige wirtschaftliche Einheit bildet, auch wenn es 
sich um mehrere Grundstücke oder Teile von Grundstü-
cken im Sinn des Grundbuchrechts handelt. Soweit recht-
lich verbindliche planerische Vorgaben vorhanden sind, 
sind sie zu berücksichtigen.

(2) Die in dieser Satzung für Grundstückseigentümer erlasse-
nen Vorschriften gelten auch für Teileigentümer, Erbbau-
berechtigte, Wohnungseigentümer, Wohnungserbbaube-
rechtigte, Nießbraucher und sonstige zur Nutzung eines 
Grundstücks dinglich Berechtigte. Von mehreren dinglich 
Berechtigten ist jeder berechtigt und verpflichtet; sie haften 
als Gesamtschuldner.

§ 3
Begriffsbestimmungen

Im Sinne dieser Satzung haben die nachstehenden Begriffe fol-
gende Bedeutung:
1.
Abwasser ist das durch häuslichen, gewerblichen, landwirt-
schaftlichen oder sonstigen Gebrauch in seinen Eigenschaften 
veränderte Wasser und das bei Trockenwetter damit zusammen 
abfließende Wasser (Schmutzwasser) sowie das von Nieder-
schlägen aus dem Bereich von bebauten oder befestigten Flä-
chen gesammelt abfließende Wasser (Niederschlagswasser). 
Als Schmutzwasser gelten auch die aus Anlagen zum Behan-
deln, Lagern und Ablagern von Abfällen austretenden und 
gesammelten Flüssigkeiten. Die Bestimmungen dieser Satzung 
gelten nicht für das in landwirtschaftlichen Betrieben anfallende 
Abwasser (einschließlich Jauche und Gülle), das dazu bestimmt 
ist, auf landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich oder gärtnerisch 
genutzte Böden aufgebracht zu werden; nicht zum Aufbringen 
bestimmt ist insbesondere das häusliche Abwasser.
2.
Kanäle sind Mischwasserkanäle, Schmutzwasserkanäle oder 
Regenwasserkanäle einschließlich der Sonderbauwerke wie z. 
B. Schächte, Regenbecken, Pumpwerke, Regenüberläufe.
3.
Schmutzwasserkanäle dienen ausschließlich der Aufnahme und 
Ableitung von Schmutzwasser.
4.
Mischwasserkanäle sind zur Aufnahme und Ableitung von Nie-
derschlags- und Schmutzwasser bestimmt.
5.
Regenwasserkanäle dienen ausschließlich der Aufnahme und 
Ableitung von Niederschlagswasser.
6.
Sammelkläranlage ist eine Anlage zur Reinigung des in den 
Kanälen gesammelten Abwassers einschließlich der Ableitung 
zum Gewässer.
7.
Grundstücksanschlüsse sind

•	 bei Freispiegelkanälen: die Leitungen vom Kanal bis zum 
Kontrollschacht. Ist entgegen § 9 Abs. 3 Satz 1 EWS kein 
Kontrollschacht vorhanden, endet der Grundstücksan-
schluss an der Grenze privater Grundstücke zum öffentli-
chen Straßengrund.

•	 bei Druckentwässerung: die Leitungen vom Kanal bis zum 
Abwassersammelschacht.

•	 bei Unterdruckentwässerung: die Leitungen vom Kanal bis 
einschließlich des Hausanschlussschachts.

8.
Grundstücksentwässerungsanlagen sind

•	 bei Freispiegelkanälen: die Einrichtungen eines Grund-
stücks, die der Beseitigung des Abwassers dienen, bis 
einschließlich des Kontrollschachts. Hierzu zählt auch die 
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(2) Die Gemeinde bestimmt Zahl, Art, Nennweite und Führung 
der Grundstücksanschlüsse. Sie bestimmt auch, wo und 
an welchen Kanal anzuschließen ist. Begründete Wünsche 
des Grundstückseigentümers werden dabei nach Möglich-
keit berücksichtigt.

(3) Jeder Grundstückseigentümer, dessen Grundstück an die 
Entwässerungseinrichtung angeschlossen oder anzuschlie-
ßen ist, muss die Verlegung von Grundstücksanschlüssen, 
den Einbau von Schächten, Schiebern, Messeinrichtungen 
und dergleichen und von Sonderbauwerken zulassen, ferner 
das Anbringen von Hinweisschildern dulden, soweit diese 
Maßnahmen für die ordnungsgemäße Beseitigung des auf 
seinem Grundstück anfallenden Abwassers erforderlich sind.

§ 9
Grundstücksentwässerungsanlage

(1) Jedes Grundstück, das an die Entwässerungseinrichtung 
angeschlossen wird, ist vorher vom Grundstückseigen-
tümer mit einer Grundstücksentwässerungsanlage zu 
versehen. Wird das Schmutzwasser über die Entwässe-
rungseinrichtung abgeleitet, aber keiner Sammelkläranlage 
zugeführt, ist die Grundstücksentwässerungsanlage mit 
einer Abwasserbehandlungsanlage auszustatten.

(2) Die Grundstücksentwässerungsanlage und die Abwasserbe-
handlungsanlage im Sinn des Abs. 1 Satz 2 sind nach den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik herzustellen, zu 
betreiben, zu verbessern, zu erneuern, zu ändern, zu unter-
halten, stillzulegen oder zu beseitigen. Für die Reinigungs-
leistung der Abwasserbehandlungsanlage im Sinn des Abs. 1 
Satz 2 ist darüber hinaus der Stand der Technik maßgeblich.

(3) Am Ende der Grundstücksentwässerungsanlage ist ein 
Kontrollschacht zu errichten. Die Gemeinde kann verlan-
gen, dass anstelle oder zusätzlich zum Kontrollschacht ein 
Messschacht zu erstellen ist. Bei Druckentwässerung oder 
Unterdruckentwässerung gelten Sätze 1 und 2 nicht, wenn 
die Kontrolle und Wartung der Grundstücksentwässerungs-
anlage über den Abwassersammelschacht oder den Haus-
anschlussschacht durchgeführt werden können.

(4) Besteht zum Kanal kein ausreichendes Gefälle, kann die 
Gemeinde vom Grundstückseigentümer den Einbau und 
den Betrieb einer Hebeanlage zur Entwässerung des 
Grundstücks verlangen, wenn ohne diese Anlage eine ord-
nungsgemäße Beseitigung des Abwassers bei einer den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik entsprechen-
den Planung und Ausführung des Kanalsystems für die 
Gemeinde nicht möglich oder nicht wirtschaftlich ist.

(5) Gegen den Rückstau des Abwassers aus der Entwässerungs-
einrichtung hat sich jeder Anschlussnehmer selbst zu schützen.

(6) Die Gemeinde darf zur Entlastung der öffentlichen Entwäs-
serungseinrichtung bestimmen, dass Niederschlagswasser 
nur mittels einer Oberflächenwasserrückhaltung gedrosselt 
eingeleitet wird.

(7) Die Grundstücksentwässerungsanlage sowie Arbeiten 
daran dürfen nur durch fachlich geeignete Unternehmer 
ausgeführt werden. Die Gemeinde kann den Nachweis der 
fachlichen Eignung verlangen.

§ 10
Zulassung der Grundstücksentwässerungsanlage

(1) Bevor die Grundstücksentwässerungsanlage hergestellt 
oder geändert wird, sind der Gemeinde folgende Unterla-
gen in doppelter Fertigung einzureichen:

a)
Lageplan des zu entwässernden Grundstücks im Maßstab 1:1.000,
b)
Grundriss- und Flächenpläne im Maßstab 1:100, aus denen 
der Verlauf der Leitungen und im Fall des § 9 Abs. 1 Satz 2 die 
Abwasserbehandlungsanlage ersichtlich sind,
c)
Längsschnitte aller Leitungen mit Darstellung der Entwässe-
rungsgegenstände im Maßstab 1:100, bezogen auf Normal-Null 

2.
solange eine Übernahme des Abwassers technisch oder wegen 
des unverhältnismäßig hohen Aufwands nicht möglich ist.
(4) Die Gemeinde kann den Anschluss und die Benutzung ver-
sagen, wenn die gesonderte Behandlung des Abwassers wegen 
der Siedlungsstruktur das Wohl der Allgemeinheit nicht beein-
trächtigt.
(5) Unbeschadet des Abs. 4 besteht ein Benutzungsrecht nicht, 
soweit eine Versickerung oder anderweitige Beseitigung von 
Niederschlagswasser ordnungsgemäß möglich ist. Der Nach-
weis für die Voraussetzungen des Satzes 1 ist vom Grund-
stückseigentümer zu erbringen. Die Gemeinde kann hiervon 
Ausnahmen zulassen oder bestimmen, wenn die Einleitung von 
Niederschlagswasser aus betriebstechnischen Gründen erfor-
derlich ist.

§ 5
Anschluss- und Benutzungszwang

(1) Die zum Anschluss Berechtigten (§ 4) sind verpflichtet, bebaute 
Grundstücke an die Entwässerungseinrichtung anzuschließen 
(Anschlusszwang). Ein Anschlusszwang besteht nicht, wenn 
der Anschluss rechtlich oder tatsächlich unmöglich ist.

(2) Die zum Anschluss Berechtigten (§ 4) sind verpflichtet, 
auch unbebaute Grundstücke an die Entwässerungsein-
richtung anzuschließen, wenn Abwasser anfällt.

(3) Ein Grundstück gilt als bebaut, wenn auf ihm bauliche 
Anlagen, bei deren Benutzung Abwasser anfallen kann, 
dauernd oder vorübergehend vorhanden sind.

(4) Bei baulichen Maßnahmen, die eine Veränderung der 
Abwassereinleitung nach Menge oder Beschaffenheit zur 
Folge haben, muss der Anschluss vor dem Beginn der 
Benutzung des Baus hergestellt sein. In allen anderen Fällen 
ist der Anschluss nach schriftlicher Aufforderung durch die 
Gemeinde innerhalb der von ihr gesetzten Frist herzustellen.

(5) Auf Grundstücken, die an die Entwässerungseinrichtung 
angeschlossen sind, ist im Umfang des Benutzungsrechts 
alles Abwasser in die Entwässerungseinrichtung einzulei-
ten (Benutzungszwang). Verpflichtet sind der Grundstücks-
eigentümer und alle Benutzer der Grundstücke. Sie haben 
auf Verlangen der Gemeinde die dafür erforderliche Über-
wachung zu dulden.

§ 6
Befreiung von Anschluss- oder Benutzungszwang

(1) Von der Verpflichtung zum Anschluss oder zur Benut-
zung wird auf Antrag ganz oder zum Teil befreit, wenn 
der Anschluss oder die Benutzung aus besonderen Grün-
den auch unter Berücksichtigung der Erfordernisse des 
Gemeinwohls nicht zumutbar ist. Der Antrag auf Befreiung 
ist unter Angabe der Gründe schriftlich bei der Gemeinde 
einzureichen.

(2) Die Befreiung kann befristet, unter Bedingungen, Auflagen 
und Widerrufsvorbehalt erteilt werden.

§ 7
Sondervereinbarungen

(1) Ist der Grundstückseigentümer nicht zum Anschluss 
oder zur Benutzung berechtigt oder verpflichtet, kann die 
Gemeinde durch Vereinbarung ein besonderes Benut-
zungsverhältnis begründen.

(2) Für dieses Benutzungsverhältnis gelten die Bestimmungen 
dieser Satzung und der Beitrags- und Gebührensatzung 
entsprechend. Ausnahmsweise kann in der Sonderverein-
barung Abweichendes bestimmt werden, soweit dies sach-
gerecht ist.

§ 8
Grundstücksanschluss

(1) Der Grundstücksanschluss wird, soweit er nicht nach § 1 
Abs. 3 Bestandteil der Entwässerungseinrichtung ist, vom 
Grundstückseigentümer hergestellt, verbessert, erneuert, 
geändert und unterhalten sowie stillgelegt und beseitigt; § 
9 Abs. 2 und 6 sowie §§ 10 bis 12 gelten entsprechend.
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(3) Alle Leitungen dürfen nur mit vorheriger Zustimmung der 
Gemeinde verdeckt werden. Andernfalls sind sie auf Anord-
nung der Gemeinde freizulegen. Der Grundstückseigentü-
mer hat zu allen Überprüfungen Arbeitskräfte, Geräte und 
Werkstoffe bereitzustellen.

(4) Die Gemeinde kann verlangen, dass die Grundstücksent-
wässerungsanlage nur mit ihrer Zustimmung in Betrieb 
genommen wird. Die Zustimmung kann insbesondere von 
der Vorlage einer Bestätigung nach Abs. 2 Satz 2 abhängig 
gemacht werden.

(5) Die Zustimmung nach § 10 Abs. 2 oder die Prüfung der 
Grundstücksentwässerungsanlage durch die Gemeinde 
befreien den Grundstückseigentümer, den ausführenden 
oder prüfenden Unternehmer sowie den Planfertiger nicht 
von der Verantwortung für die vorschriftsmäßige und feh-
lerfreie Planung und Ausführung der Anlage.

(6) Liegt im Fall des § 9 Abs. 1 Satz 2 die Bestätigung eines 
privaten Sachverständigen der Wasserwirtschaft über die 
ordnungsgemäße Errichtung der Abwasserbehandlungs-
anlage gemäß den Richtlinien für Zuwendungen für Klein-
kläranlagen vor, ersetzt diese die Prüfung und Bestätigung 
nach Abs. 2 Satz 2.

§ 12
Überwachung

(1) Der Grundstückseigentümer hat die von ihm zu unter-
haltenden Grundstücksanschlüsse, Messschächte und 
Grundstücksentwässerungsanlagen, die an Misch- oder 
Schmutzwasserkanäle angeschlossen sind, in Abstän-
den von jeweils 20 Jahren ab Inbetriebnahme auf eigene 
Kosten durch einen fachlich geeigneten Unternehmer 
auf Mängelfreiheit prüfen und das Ergebnis durch diesen 
bestätigen zu lassen. Für Anlagen in Wasserschutzge-
bieten gelten kürzere Abstände entsprechend den Fest-
legungen in der jeweiligen Schutzgebietsverordnung; ist 
dort nichts geregelt ist die Dichtheit wiederkehrend alle 
fünf Jahre durch Sichtprüfung und alle zehn Jahre durch 
Druckprobe oder ein anderes gleichwertiges Verfahren 
nachzuweisen. Festgestellte Mängel hat der Grundstücks-
eigentümer unverzüglich beseitigen zu lassen. Bei erheb-
lichen Mängeln ist innerhalb von sechs Monaten nach 
Ausstellung der Bestätigung eine Nachprüfung durchzu-
führen. Die Gemeinde kann verlangen, dass die Bestäti-
gung über die Mängelfreiheit und über die Nachprüfung 
bei festgestellten Mängeln vorgelegt werden.

(2) Für nach § 9 Abs. 1 Satz 2 erforderliche Abwasserbehand-
lungsanlagen gelten die einschlägigen wasserrechtlichen 
Bestimmungen, insbesondere Art. 60 Abs. 1 und 2 BayWG 
für Kleinkläranlagen.

(3) Der Grundstückseigentümer hat Störungen und Schäden 
an den Grundstücksanschlüssen, Messschächten, Grund-
stücksentwässerungsanlagen, Überwachungseinrichtun-
gen und Abwasserbehandlungsanlagen unverzüglich der 
Gemeinde anzuzeigen.

(4) Wird Gewerbe- oder Industrieabwasser oder Abwasser, 
das in seiner Beschaffenheit erheblich vom Hausabwasser 
abweicht, der Entwässerungseinrichtung zugeführt, kann 
die Gemeinde den Einbau und den Betrieb von Überwa-
chungseinrichtungen verlangen. Hierauf wird in der Regel 
verzichtet, soweit für die Einleitung eine wasserrechtliche 
Genehmigung der Kreisverwaltungsbehörde vorliegt und 
die Ergebnisse der wasserrechtlich vorgeschriebenen 
Eigen- oder Selbstüberwachung der Gemeinde vorgelegt 
werden.

(5) Unbeschadet der Abs. 1 bis 4 ist die Gemeinde befugt, 
die Grundstücksentwässerungsanlagen jederzeit zu über-
prüfen, Abwasserproben zu entnehmen sowie Messungen 
und Untersuchungen durchzuführen. Dasselbe gilt für die 
Grundstücksanschlüsse und Messschächte, wenn sie die 
Gemeinde nicht selbst unterhält.

(NN), aus denen insbesondere die Gelände- und Kanalsohlen-
höhen, die maßgeblichen Kellersohlenhöhen, Querschnitte und 
Gefälle der Kanäle, Schächte, höchste Grundwasseroberfläche 
zu ersehen sind,
d)
wenn Gewerbe- oder Industrieabwasser oder Abwasser, das in 
seiner Beschaffenheit erheblich vom Hausabwasser abweicht, 
zugeführt wird, ferner Angaben über
•	 Zahl der Beschäftigten und der ständigen Bewohner auf dem 

Grundstück, wenn deren Abwasser miterfasst werden soll,
•	 Menge und Beschaffenheit des Verarbeitungsmaterials, der 

Erzeugnisse,
•	 die abwassererzeugenden Betriebsvorgänge,
•	 Höchstzufluss und Beschaffenheit des zum Einleiten be-

stimmten Abwassers,
•	 die Zeiten, in denen eingeleitet wird, die Vorbehandlung des 

Abwassers (Kühlung, Reinigung, Neutralisation, Dekontami-
nierung) mit Bemessungsnachweisen.

Soweit nötig, sind die Angaben zu ergänzen durch den was-
serwirtschaftlichen Betriebsplan (Zufluss, Verbrauch, Kreislauf, 
Abfluss) und durch Pläne der zur Vorbehandlung beabsichtigten 
Einrichtungen. Die Pläne müssen den bei der Gemeinde auf-
liegenden Planmustern entsprechen. Alle Unterlagen sind vom 
Grundstückseigentümer und dem Planfertiger zu unterschrei-
ben. Die Gemeinde kann erforderlichenfalls weitere Unterlagen 
anfordern.

(2) Die Gemeinde prüft, ob die geplante Grundstücksentwäs-
serungsanlage den Bestimmungen dieser Satzung ent-
spricht. Ist das der Fall, erteilt die Gemeinde schriftlich 
ihre Zustimmung und gibt eine Fertigung der eingereichten 
Unterlagen mit Zustimmungsvermerk zurück; die Zustim-
mung kann unter Bedingungen und Auflagen erteilt werden. 
Die Zustimmung gilt als erteilt, wenn die Gemeinde nicht 
innerhalb von drei Monaten nach Zugang der vollständi-
gen Planunterlagen ihre Zustimmung schriftlich verweigert. 
Entspricht die Grundstücksentwässerungsanlage nicht den 
Bestimmungen dieser Satzung, setzt die Gemeinde dem 
Grundstückseigentümer unter Angabe der Mängel eine 
angemessene Frist zur Berichtigung und erneuten Einrei-
chung der geänderten Unterlagen bei der Gemeinde; Satz 
3 gilt entsprechend.

(3) Mit der Herstellung oder Änderung der Grundstücksent-
wässerungsanlage darf erst begonnen werden, wenn die 
Zustimmung nach Abs. 2 erteilt worden ist oder als erteilt 
gilt. Eine Genehmigungspflicht nach sonstigen, insbeson-
dere nach straßen-, bau- und wasserrechtlichen Bestim-
mungen bleibt durch die Zustimmung unberührt.

(4) Von den Bestimmungen der Abs. 1 bis 3 kann die 
Gemeinde Ausnahmen zulassen.

§ 11
Herstellung und Prüfung der Grundstücksentwässerungsanlage
(1) Der Grundstückseigentümer hat der Gemeinde den Beginn 

des Herstellens, des Änderns, des Ausführens größerer 
Unterhaltungsarbeiten oder des Beseitigens spätestens 
drei Tage vorher schriftlich anzuzeigen und gleichzeitig den 
Unternehmer zu benennen. Muss wegen Gefahr im Verzug 
mit den Arbeiten sofort begonnen werden, ist der Beginn 
innerhalb von 24 Stunden schriftlich anzuzeigen.

(2) Die Gemeinde überprüft die Arbeiten. Im Rahmen die-
ser Überprüfung kann die Gemeinde verlangen, dass der 
Grundstückseigentümer eine aufgrund § 9 Abs. 1 Satz 2 
erforderliche Abwasserbehandlungsanlage vor erstmaliger 
Inbetriebnahme durch einen nicht an der Bauausführung 
beteiligten fachlich geeigneten Unternehmer auf Mängel-
freiheit prüfen und das Ergebnis durch diesen bestätigen 
lässt sowie dass die Bestätigung der Gemeinde vorzule-
gen ist. Festgestellte Mängel hat der Grundstückseigentü-
mer auf Aufforderung durch die Gemeinde innerhalb einer 
angemessenen Frist beseitigen zu lassen; die Beseitigung 
der Mängel ist der Gemeinde anzuzeigen.
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9.
Absetzgut, Räumgut, Schlämme oder Suspensionen aus 
Abwasserbehandlungsanlagen und Abortgruben unbeschadet 
gemeindlicher Regelungen zur Beseitigung der Fäkalschlämme,
10.
Stoffe oder Stoffgruppen, die wegen der Besorgnis einer Giftigkeit, 
Langlebigkeit, Anreicherungsfähigkeit oder einer krebserzeugen-
den, fruchtschädigenden oder erbgutverändernden Wirkung als 
gefährlich zu bewerten sind wie Schwermetalle, Cyanide, haloge-
nierte Kohlenwasserstoffe, Polycyclische Aromaten, Phenole.
Ausgenommen sind

•	 unvermeidbare Spuren solcher Stoffe im Abwasser in der 
Art und in der Menge, wie sie auch im Abwasser aus Haus-
haltungen üblicherweise anzutreffen sind;

•	 Stoffe, die nicht vermieden oder in einer Vorbehandlungs-
anlage zurückgehalten werden können und deren Einlei-
tung die Gemeinde in den Einleitungsbedingungen nach 
Abs. 3 oder 4 zugelassen hat;

•	 Stoffe, die aufgrund einer Genehmigung nach § 58 des 
Wasserhaushaltsgesetzes eingeleitet werden dürfen.

11.
Abwasser aus Industrie- und Gewerbebetrieben,
• von dem zu erwarten ist, dass es auch nach der Behandlung 
in der Sammelkläranlage nicht den Mindestanforderungen nach 
§ 57 des Wasserhaushaltsgesetzes entsprechen wird,

•	 das aufschwimmende Öle und Fette enthält,
•	 das als Kühlwasser benutzt worden ist.

12.
nicht neutralisiertes Kondensat aus ölbefeuerten Brennwert-
Heizkesseln; das gilt nicht für Ölbrennwertkessel bis 200 kW, 
die mit schwefelarmem Heizöl EL betrieben werden,
13.
nicht neutralisiertes Kondensat aus gasbefeuerten Brennwert-
Heizkesseln mit einer Nennwertleistung über 200 kW.
Für die Beschaffenheit und Inhaltsstoffe des Abwassers sind fol-
gende Grenzwerte einzuhalten:
1.
Abfiltrierbare Stoffe < 467 mg/l
2.
Absetzbare Stoffe < 10 mg/l
3.
Absorbierbare organische Halogenverbindungen (AOX) < 1 mg/l
4.
Aluminium, Eisen begrenzt durch abfiltrierbare Stoffe
5.
Arsen < 0,5 mg/l
6.
Barium < 2,0 mg/l
7.
Benzol und Derivate < 1 mg/l
8.
Blei < 0,5 mg/l
9.
Cadmium < 0,2 mg/l
10.
Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) < 1.000 mg/l
11.
Chlorid < 1.000 mg/l
12.
Chrom gesamt < 0,5 mg/l
13.
Chrom VI (Chromat) (als Cr) < 0,1 mg/l
14.
Cyanid
a) leicht freisetzbar (CN) < 0,5 mg/l
b) gesamt (CN) < 5 mg/l

Die Gemeinde kann jederzeit verlangen, dass die vom 
Grundstückseigentümer zu unterhaltenden Anlagen in 
einen Zustand gebracht werden, der Störungen anderer 
Einleiter, Beeinträchtigungen der Entwässerungseinrich-
tung und Gewässerverunreinigungen ausschließt. Führt 
die Gemeinde aufgrund der Sätze 1 oder 2 eine Überprü-
fung der Grundstücksentwässerungsanlagen, der Mess-
schächte oder der vom Grundstückseigentümer zu unter-
haltenden Grundstücksanschlüsse auf Mängelfreiheit 
durch, beginnt die Frist nach Abs. 1 Satz 1 mit Abschluss 
der Prüfung durch die Gemeinde neu zu laufen.

(6) Die Verpflichtungen nach den Abs. 1 bis 5 gelten auch für 
den Benutzer des Grundstücks.

§ 13
Stilllegung von Entwässerungsanlagen auf dem Grundstück

Sobald ein Grundstück an die Entwässerungseinrichtung ange-
schlossen ist, sind nicht der Ableitung zur Entwässerungseinrich-
tung dienende Grundstücksentwässerungsanlagen sowie dazu-
gehörige Abwasserbehandlungsanlagen in dem Umfang außer 
Betrieb zu setzen, in dem das Grundstück über die Entwässe-
rungseinrichtung entsorgt wird. § 9 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberührt.

§ 14
Einleiten in die Kanäle

(1) In Schmutzwasserkanäle darf nur Schmutzwasser, in 
Regenwasserkanäle nur Niederschlagswasser eingeleitet 
werden. In Mischwasserkanäle darf sowohl Schmutz- als 
auch Niederschlagswasser eingeleitet werden.

(2) Den Zeitpunkt, von dem ab in die Kanäle eingeleitet wer-
den darf, bestimmt die Gemeinde.

§ 15
Verbot des Einleitens, Einleitungsbedingungen

(1) In die Entwässerungseinrichtung dürfen Stoffe nicht eingelei-
tet oder eingebracht werden, die

•	 die dort beschäftigten Personen gefährden oder deren Ge-
sundheit beeinträchtigen,

•	 die Entwässerungseinrichtung oder die angeschlossenen 
Grundstücke gefährden oder beschädigen,

•	 den Betrieb der Entwässerungseinrichtung erschweren, be-
hindern oder beeinträchtigen,

•	 die landwirtschaftliche oder gärtnerische Verwertung des 
Klärschlamms erschweren oder verhindern oder

•	 sich sonst schädlich auf die Umwelt, insbesondere die Ge-
wässer, auswirken.

(2)
Dieses Verbot gilt insbesondere für
1.
feuergefährliche oder zerknallfähige Stoffe wie Benzin oder Öl,
2.
infektiöse Stoffe, Medikamente,
3.
radioaktive Stoffe,
4.
Farbstoffe, soweit sie zu einer deutlichen Verfärbung des 
Abwassers in der Sammelkläranlage oder des Gewässers füh-
ren, Lösemittel,
5.
Abwasser oder andere Stoffe, die schädliche Ausdünstungen, 
Gase oder Dämpfe verbreiten können,
6.
Grund- und Quellwasser,
7.
feste Stoffe, auch in zerkleinerter Form, wie Schutt, Asche, Sand, 
Kies, Faserstoffe, Zement, Kunstharze, Teer, Pappe, Dung, Küchen-
abfälle, Schlachtabfälle, Treber, Hefe, flüssige Stoffe, die erhärten,
8.
Räumgut aus Leichtstoff- und Fettabscheidern, Jauche, Gülle, 
Abwasser aus Dunggruben und Tierhaltungen, Silagegärsaft, 
Blut aus Schlächtereien, Molke,
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(5) Die Gemeinde kann die Einleitungsbedingungen nach Abs. 
3 und 4 neu festlegen, wenn die Einleitung von Abwasser 
in die Entwässerungseinrichtung nicht nur vorübergehend 
nach Art oder Menge wesentlich geändert wird oder wenn 
sich die für den Betrieb der Entwässerungseinrichtung gel-
tenden Gesetze oder Bescheide ändern. Die Gemeinde 
kann Fristen festlegen, innerhalb derer die zur Erfüllung 
der geänderten Anforderungen notwendigen Maßnahmen 
durchgeführt werden müssen.

(6) Die Gemeinde kann die Einleitung von Stoffen im Sinn der 
Abs. 1 und 2 zulassen, wenn der Verpflichtete Vorkehrun-
gen trifft, durch die die Stoffe ihre gefährdende oder schä-
digende Wirkung verlieren oder der Betrieb der Entwässe-
rungseinrichtung nicht erschwert wird. In diesem Fall hat er 
der Gemeinde eine Beschreibung mit Plänen in doppelter 
Fertigung vorzulegen.

(7) Leitet der Grundstückseigentümer Kondensat aus ölbe-
feuerten Brennwert-Heizkesseln oder aus gasbefeuer-
ten Brennwert-Heizkesseln mit einer Nennwertleistung 
über 200 kW in die Entwässerungseinrichtung ein, ist 
er verpflichtet, das Kondensat zu neutralisieren und der 
Gemeinde über die Funktionsfähigkeit der Neutralisations-
anlage jährlich eine Bescheinigung eines Betriebes nach § 
2 Abs. 1 Satz 2 Schornsteinfeger-Handwerksgesetz oder 
eines geeigneten Fachbetriebs vorzulegen.

(8) Besondere Vereinbarungen zwischen der Gemeinde und 
einem Verpflichteten, die das Einleiten von Stoffen im Sinn 
des Abs. 1 durch entsprechende Vorkehrungen an der Ent-
wässerungseinrichtung ermöglichen, bleiben vorbehalten.

(9) Wenn Stoffe im Sinn des Abs. 1 in eine Grundstücksent-
wässerungsanlage oder in die Entwässerungseinrichtung 
gelangen, ist dies der Gemeinde sofort anzuzeigen.

§ 16
Abscheider

Sofern mit dem Abwasser Leichtflüssigkeiten (z. B. Benzin, Öle 
oder Fette) mitabgeschwemmt werden können, ist das Abwas-
ser über in die Grundstücksentwässerungsanlage eingebaute 
Leichtflüssigkeits- bzw. Fettabscheider abzuleiten. Die Abschei-
der sind nach den allgemein anerkannten Regeln der Tech-
nik zu errichten, zu betreiben und regelmäßig zu warten. Die 
Gemeinde kann den Nachweis der ordnungsgemäßen Eigen-
kontrolle, Wartung, Entleerung und Generalinspektion verlan-
gen. Das Abscheidegut ist schadlos zu entsorgen.

§ 17
Untersuchung des Abwassers

(1) Die Gemeinde kann über die Art und Menge des eingeleiteten 
oder einzuleitenden Abwassers Aufschluss verlangen. Bevor 
erstmals Abwasser eingeleitet oder wenn Art oder Menge des 
eingeleiteten Abwassers geändert werden, ist der Gemeinde 
auf Verlangen nachzuweisen, dass das Abwasser keine 
Stoffe enthält, die unter das Verbot des § 15 fallen.

(2) Die Gemeinde kann eingeleitetes Abwasser jederzeit, auch 
periodisch untersuchen lassen. Auf die Überwachung wird 
in der Regel verzichtet, soweit für die Einleitung in die Sam-
melkanalisation eine wasserrechtliche Genehmigung der 
Kreisverwaltungsbehörde vorliegt, die dafür vorgeschrie-
benen Untersuchungen aus der Eigen- oder Selbstüberwa-
chung ordnungsgemäß durchgeführt und die Ergebnisse 
der Gemeinde vorgelegt werden. Die Gemeinde kann ver-
langen, dass die nach § 12 Abs. 4 eingebauten Überwa-
chungseinrichtungen ordnungsgemäß betrieben und die 
Messergebnisse vorgelegt werden.

§ 18
Haftung

(1) Die Gemeinde haftet unbeschadet Abs. 2 nicht für Schäden, 
die auf solchen Betriebsstörungen beruhen, die sich auch 
bei ordnungsgemäßer Planung, Ausführung und Unterhal-
tung der Entwässerungseinrichtung nicht vermeiden lassen. 
Satz 1 gilt insbesondere auch für Schäden, die durch Rück-
stau hervorgerufen werden.

15.
Elektrische Leitfähigkeit < 2.500 uS/cm
16.
Fluorid (F) < 50 mg/l
17.
Freies Chlor (Cl) < 0,5 mg/l
18.
Kobald < 0,5 mg/l
19.
Kohlenwasserstoffe
a) direkt abscheidbar = Abscheidung durch Leichtstoffabschei-
der erforderlich
b) nach physikalischer chemischer Behandlung < 20 mg/l
20.
Kupfer < 0,5 mg/l
21.
Leichtflüchtige Halogenkohlenwasserstoffe – gesonderte 
Genehmigung erforderlich < 0,1 mg/l
22.
Nicht wärmer als + 35 %
23.
Nickel < 0,5 mg/l
24.
Organische Lösungsmittel (gesonderte Genehmigung erforderlich)
25.
Phenole, wasserdampfflüchtig (als C6H50H, halogenfrei) < 10 mg/l
26.
Phosphat < 50 mg/l
27.
Phosphor Gesamt < 17 mg/l
28.
PH-Wert 6,5 bis 10
29.
Polychlorierte Biphenyle (PCB) < 0,001 mg/l
30.
Quecksilber < 0,01 mg/l
31.
Selen (SE) < 1 mg/l
32.
Silber (Ag) < 0,5 mg/l
33.
Stickstoff aus Ammonium und Amoniak < 100 mg/l
34.
Stickstoff gesamt < 200 mg/l
35.
Sulfat /S04) < 600 mg/l
36.
Sulfid (S) < 2 mg/l
37.
Verseifbare Öle und Fette < 100 mg/l
38.
Zink (Zn) < 2,0 mg/l
39.
Zinn (Sn) < 2,0 mg/l

(3) Die Einleitungsbedingungen nach Abs. 2 Nr. 10 Satz 2 zweiter 
Spiegelstrich werden gegenüber den einzelnen Anschlusspflich-
tigen oder im Rahmen einer Sondervereinbarung festgelegt.

(4) Über Abs. 3 hinaus kann die Gemeinde in Einleitungsbedin-
gungen auch die Einleitung von Abwasser besonderer Art und 
Menge ausschließen oder von besonderen Voraussetzungen 
abhängig machen, soweit dies zum Schutz des Betriebsper-
sonals, der Entwässerungseinrichtung oder zur Erfüllung der 
für den Betrieb der Entwässerungseinrichtung geltenden Vor-
schriften, insbesondere der Bedingungen und Auflagen des der 
Gemeinde erteilten wasserrechtlichen Bescheids, erforderlich ist.
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Sätze 2 und 3 sowie § 20 Abs. 1 Satz 2 festgelegten oder hie-
rauf gestützten Anzeige-, Auskunfts-, Nachweis- oder Vorlage-
pflichten verletzt,
2.
entgegen § 10 Abs. 3 Satz 1 vor Zustimmung der Gemeinde mit 
der Herstellung oder Änderung der Grundstücksentwässerungs-
anlage beginnt,
3.
entgegen § 11 Abs. 2 Satz 2, § 12 Abs. 1 Satz 1 eine unrichtige 
Bestätigung ausstellt oder entgegen § 11 Abs. 2 Satz 2, § 12 
Abs. 1 Satz 2 vorlegt,
4.
entgegen § 11 Abs. 3 Satz 1 vor Zustimmung der Gemeinde die 
Leitungen verdeckt,
5.
entgegen § 12 Abs. 1 Satz 1 die Grundstücksentwässerungsan-
lagen nicht innerhalb der vorgegebenen Fristen überprüfen lässt,
6.
entgegen den Vorschriften der §§ 14 und 15 Abwasser oder sons-
tige Stoffe in die Entwässerungseinrichtung einleitet oder einbringt,
7.
entgegen § 20 Abs. 1 Satz 2 den mit dem Vollzug dieser Sat-
zung beauftragten Personen der Gemeinde nicht ungehindert 
Zugang zu allen Anlagenteilen gewährt.
(2) Nach anderen Rechtsvorschriften bestehende Ordnungs-

widrigkeitstatbestände bleiben unberührt.

§ 22
Anordnungen für den Einzelfall; Zwangsmittel

(1) Die Gemeinde kann zur Erfüllung der nach dieser Satzung 
bestehenden Verpflichtungen Anordnungen für den Einzel-
fall erlassen.

(2) Für die Erzwingung der in dieser Satzung vorgeschriebe-
nen Handlungen, eines Duldens oder Unterlassens gelten 
die Vorschriften des Bayerischen Verwaltungszustellungs- 
und Vollstreckungsgesetzes.

§ 23
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2027 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung vom 22. August 1991 in der Fassung 

der 3. Änderungssatzung vom 18. November 2021 außer Kraft.

Wiesentheid, den 15.10.2026
Klaus Köhler
Erster Bürgermeister

Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Entwässerungssatzung des Marktes 
Wiesentheid (BGS/EWS)
Auf Grund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes 
erlässt der Markt Wiesentheid folgende Beitrags- und Gebüh-
rensatzung zur Entwässerungssatzung:

§ 1
Beitragserhebung

Die Gemeinde erhebt zur Deckung ihres Aufwands für die Her-
stellung der Entwässerungseinrichtungen in den in § 1 Entwässe-
rungssatzung (EWS) beschriebenen Gebieten je einen Beitrag.

§ 2
Beitragstatbestand

Der Beitrag wird für bebaute, bebaubare oder gewerblich genutzte 
oder gewerblich nutzbare Grundstücke erhoben sowie für Grundstü-
cke und befestigte Flächen, die keine entsprechende Nutzungsmög-
lichkeit aufweisen, auf denen aber tatsächlich Abwasser anfällt, wenn
1.
für sie nach § 4 EWS ein Recht zum Anschluss an die Entwäs-
serungseinrichtung besteht oder

(2) Die Gemeinde haftet für Schäden, die sich aus der Benut-
zung der Entwässerungseinrichtung ergeben, nur dann, 
wenn einer Person, deren sich die Gemeinde zur Erfüllung 
ihrer Verpflichtungen bedient, Vorsatz oder Fahrlässigkeit 
zur Last fällt.

(3) Der Grundstückseigentümer und der Benutzer haben für die 
ordnungsgemäße Benutzung der Entwässerungseinrichtung 
einschließlich des Grundstücksanschlusses zu sorgen.

(4) Wer den Vorschriften dieser Satzung oder einer Sonderver-
einbarung zuwiderhandelt, haftet der Gemeinde für alle ihr 
dadurch entstehenden Schäden und Nachteile. Dasselbe 
gilt für Schäden und Nachteile, die durch den mangelhaften 
Zustand der Grundstücksentwässerungsanlage oder des 
Grundstücksanschlusses verursacht werden, soweit dieser 
nach § 8 vom Grundstückseigentümer herzustellen, zu ver-
bessern, zu erneuern, zu ändern und zu unterhalten sowie 
stillzulegen und zu beseitigen ist. Mehrere Verpflichtete haf-
ten als Gesamtschuldner.

§ 19
Grundstücksbenutzung

(1) Der Grundstückseigentümer hat das Anbringen und Verle-
gen von Leitungen einschließlich Zubehör zur Ableitung von 
Abwasser über sein im Einrichtungsgebiet liegendes Grund-
stück sowie sonstige Schutzmaßnahmen unentgeltlich zuzu-
lassen, wenn und soweit diese Maßnahmen für die örtliche 
Abwasserbeseitigung erforderlich sind. Diese Pflicht betrifft 
nur Grundstücke, die an die Entwässerungseinrichtung ange-
schlossen oder anzuschließen sind, die vom Eigentümer im 
wirtschaftlichen Zusammenhang mit einem angeschlossenen 
oder zum Anschluss vorgesehenen Grundstück genutzt wer-
den oder für die die Möglichkeit der örtlichen Abwasserbe-
seitigung sonst wirtschaftlich vorteilhaft ist. Die Verpflichtung 
entfällt, soweit die Inanspruchnahme der Grundstücke den 
Eigentümer in unzumutbarer Weise belasten würde.

(2) Der Grundstückseigentümer ist rechtzeitig über Art und 
Umfang der beabsichtigten Inanspruchnahme seines 
Grundstücks zu benachrichtigen.

(3) Der Grundstückseigentümer kann die Verlegung der Anla-
gen verlangen, wenn sie an der bisherigen Stelle für ihn 
nicht mehr zumutbar sind. Die Kosten der Verlegung hat 
die Gemeinde zu tragen, soweit die Einrichtung nicht aus-
schließlich der Entsorgung des Grundstücks dient.

(4) Die Abs. 1 bis 3 gelten nicht für öffentliche Verkehrswege 
und Verkehrsflächen sowie für Grundstücke, die durch 
Planfeststellung für den Bau von öffentlichen Verkehrswe-
gen und Verkehrsflächen bestimmt sind.

§ 20
Betretungsrecht

(1) Der Grundstückseigentümer und der Benutzer des Grund-
stücks haben zu dulden, dass zur Überwachung ihrer sat-
zungsmäßigen und gesetzlichen Pflichten die mit dem Voll-
zug dieser Satzung beauftragten Personen der Gemeinde zu 
angemessener Tageszeit Grundstücke, Gebäude, Anlagen, 
Einrichtungen, Wohnungen und Wohnräume im erforderlichen 
Umfang betreten; auf Verlangen haben sich diese Personen 
auszuweisen. Ihnen ist ungehindert Zugang zu allen Anlagen-
teilen zu gewähren und sind die notwendigen Auskünfte zu 
erteilen. Der Grundstückseigentümer und der Benutzer des 
Grundstücks werden nach Möglichkeit vorher verständigt; das 
gilt nicht für Probenahmen und Abwassermessungen.

(2) Nach anderen Rechtsvorschriften bestehende Betretungs- 
und Überwachungsrechte bleiben unberührt.

§ 21
Ordnungswidrigkeiten

(1) Nach Art. 24 Abs. 2 Satz 2 der Gemeindeordnung kann mit 
Geldbuße belegt werden, wer vorsätzlich

1.
eine der in § 10 Abs. 1, § 11 Abs. 1, Abs. 2 Satz 2, § 12 Abs. 1 
Satz 2 und Abs. 3, § 15 Abs. 9, § 17 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 
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(5) Wird ein unbebautes Grundstück, für das ein Beitrag nach 
Abs. 3 festgesetzt worden ist, später bebaut, so wird der 
Beitrag nach Abzug der nach Abs. 3 berücksichtigten 
Geschossflächen und den nach Abs. 1 Satz 2 begrenzten 
Grundstücksflächen neu berechnet. Dieser Betrag ist nach-
zuentrichten.
Ergibt die Gegenüberstellung ein Weniger an Geschoss-
flächen, so ist für die Berechnung des Erstattungsbetrages 
auf den Beitragssatz abzustellen, nach dem der ursprüngli-
che Beitrag entrichtet wurde.

§ 6
Beitragssatz

(1)
Der Beitrag beträgt
1.
Innerhalb der Gemarkungen Feuerbach und Reupelsdorf
a)
pro m² Grundstücksfläche 3,42 €
b)
pro m² Geschossfläche 28,95 €.
2.
Innerhalb der Gemarkungen Wiesentheid, Geesdorf und Unter-
sambach
a)
pro m² Grundstücksfläche 3,58 €
b)
pro m² Geschossfläche 17,66 €.
(2) Für Grundstücke, von denen kein Niederschlagswasser ein-
geleitet werden darf, wird der Grundstücksflächenbeitrag nicht 
erhoben. Fällt diese Beschränkung weg, wird der Grundstücks-
flächenbeitrag nacherhoben.

§ 7
Fälligkeit

Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitrags-
bescheides fällig.

§ 7a
Beitragsablösung

Der Beitrag kann vor dem Entstehen der Beitragspflicht abge-
löst werden.
Der Ablösungsbetrag richtet sich nach der voraussichtlichen 
Höhe des Beitrags. Ein Rechtsanspruch auf Ablösung besteht 
nicht.

§ 8
Erstattung des Aufwands für Grundstücksanschlüsse

(1) Der Aufwand für die Herstellung, Anschaffung, Verbesse-
rung, Erneuerung, Veränderung und Beseitigung sowie 
für die Unterhaltung der Grundstücksanschlüsse im Sinn 
des § 3 EWS ist mit Ausnahme des Aufwands, der auf die 
im öffentlichen Straßengrund liegenden Teile der Grund-
stücksanschlüsse entfällt, in der jeweils tatsächlichen Höhe 
zu erstatten.

(2) Der Erstattungsanspruch entsteht mit Abschluss der jewei-
ligen Maßnahme. Schuldner ist, wer im Zeitpunkt des Ent-
stehens des Erstattungsanspruchs Eigentümer des Grund-
stücks oder Erbbauberechtigter ist; mehrere Schuldner 
(Eigentümer bzw. Erbbauberechtigte) sind Gesamtschuld-
ner. § 7 gilt entsprechend.

(3) Der Erstattungsanspruch kann vor seinem Entstehen abge-
löst werden.
Der Ablösungsbetrag richtet sich nach der voraussichtli-
chen Höhe des Erstattungsanspruchs. Ein Rechtsanspruch 
auf Ablösung besteht nicht.

§ 9
Gebührenerhebung

Die Gemeinde erhebt für die Benutzung der Entwässerungsein-
richtungen Schmutzwassergebühren und Niederschlagswasser-
gebühren.

2.
sie – auch aufgrund einer Sondervereinbarung – an die Entwäs-
serungseinrichtung tatsächlich angeschlossen sind.

§ 3
Entstehen der Beitragsschuld

(1) Die Beitragsschuld entsteht mit Verwirklichung des Bei-
tragstatbestandes. Ändern sich die für die Beitragsbemes-
sung maßgeblichen Umstände im Sinn des Art. 5 Abs. 2a 
KAG, entsteht die – zusätzliche – Beitragsschuld mit dem 
Abschluss der Maßnahme.

(2) Wird erstmals eine wirksame Satzung erlassen und ist der 
Beitragstatbestand vor dem Inkrafttreten dieser Satzung 
erfüllt, entsteht die Beitragsschuld erst mit Inkrafttreten dieser 
Satzung.

§ 4
Beitragsschuldner

Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Bei-
tragsschuld Eigentümer des Grundstücks oder Erbbauberech-
tigter ist. Mehrere Beitragspflichtige sind Gesamtschuldner; bei 
Wohnungs- und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und 
Teileigentümer nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil bei-
tragspflichtig.

§ 5
Beitragsmaßstab

(1) Der Beitrag wird nach der Grundstücksfläche und der 
Geschossfläche der vorhandenen Gebäude berechnet. Die 
beitragspflichtige Grundstücksfläche wird bei Grundstücken 
in unbeplanten Gebieten von mindestens 2.000 m² Fläche 
(übergroße Grundstücke) bei bebauten Grundstücken auf 
das 6-fache der beitragspflichtigen Geschossfläche, min-
destens jedoch 2.000 m², bei unbebauten Grundstücken auf 
2.000 m² begrenzt.

(2) Die Geschossfläche ist nach den Außenmaßen der 
Gebäude in allen Geschossen zu ermitteln. Keller wer-
den mit der vollen Fläche herangezogen. Dachgeschosse 
werden nur herangezogen, soweit sie ausgebaut sind. 
Gebäude oder selbstständige Gebäudeteile, die nach 
der Art ihrer Nutzung keinen Bedarf nach Anschluss an 
die Schmutzwasserableitung auslösen oder die nicht 
angeschlossen werden dürfen, werden nicht herangezo-
gen; das gilt nicht für Gebäude oder Gebäudeteile, die 
tatsächlich an die Schmutzwasserableitung angeschlos-
sen sind. Balkone, Loggien und Terrassen bleiben außer 
Ansatz, wenn und soweit sie über die Gebäudefluchtlinie 
hinausragen.

(3) Bei Grundstücken, für die eine gewerbliche Nutzung ohne 
Bebauung zulässig ist, sowie bei sonstigen unbebauten 
Grundstücken wird als Geschossfläche ein Viertel der 
Grundstücksfläche in Ansatz gebracht. Grundstücke, bei 
denen die zulässige oder für die Beitragsbemessung maß-
gebliche vorhandene Bebauung im Verhältnis zur gewerb-
lichen Nutzung nur untergeordnete Bedeutung hat, gelten 
als gewerblich genutzte unbebaute Grundstücke im Sinn 
des Satzes 1.

(4) Ein zusätzlicher Beitrag entsteht mit der nachträglichen 
Änderung der für die Beitragsbemessung maßgeblichen 
Umstände, soweit sich dadurch der Vorteil erhöht.

Eine Beitragspflicht entsteht insbesondere

•	 im Falle der Vergrößerung eines Grundstücks für die zusätz-
lichen Flächen, soweit für diese bisher noch keine Beiträge 
geleistet wurden,

•	 im Falle der Geschossflächenvergrößerung für die zusätzlich 
geschaffenen Geschossflächen sowie im Falle des Abs. 1 
Satz 2 für die sich aus ihrer Vervielfachung errechnende zu-
sätzliche Grundstücksfläche,

•	 im Falle der Nutzungsänderung eines bisher beitragsfreien 
Gebäudes oder Gebäudeteils im Sinn des § 5 Abs. 2 Satz 
4, soweit infolge der Nutzungsänderung die Voraussetzungen 
für die Beitragsfreiheit entfallen.
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(5) Im Fall des § 10 Abs. 3 Sätze 3 bis 5 ist der Abzug auch 
insoweit begrenzt, als der Wasserverbrauch 35 m³ pro 
Jahr und Einwohner, der zum Stichtag 03. Dezember des 
Vorjahres mit Hauptwohnsitz auf dem heranzuziehenden 
Grundstück gemeldet ist, unterschreiten würde. In begrün-
deten Einzelfällen sind ergänzende höhere betriebsbezo-
gene Schätzungen möglich.

(6) Für die Bereitstellung von zusätzlichen Wasserzählern zur 
Ermittlung der Einleitung aus Eigengewinnungsanlagen 
wird pro Wasserzähler in allen Ortsteilen eine Gebühr von 
27,00 € (netto) erhoben.

(7) Bei der Verwendung von Bauwasser wird auf Antrag die ein-
geleitete Schmutzwassermenge einmalig um 10 m³ reduziert.

§ 10a
Niederschlagswassergebühr

(1) Maßgeblich für den Anteil des jeweiligen Grundstücks an 
der Niederschlagswasserableitung in die Entwässerungsein-
richtung ist die reduzierte Grundstücksfläche. Diese ergibt 
sich, wenn die Grundstücksfläche mit dem für das Grund-
stück geltenden Gebietsabflussbeiwert multipliziert wird. Der 
Gebietsabflussbeiwert stellt den im entsprechenden Gebiet 
durchschnittlich vorhandenen Anteil der bebauten und 
befestigten Flächen an der Gesamtgrundstücksfläche dar. 
Aufgrund dieser Satzung wird vermutet, dass die so ermit-
telte Fläche der tatsächlich bebauten und befestigten Fläche 
entspricht, von der aus Niederschlagswasser in die Entwäs-
serungseinrichtung eingeleitet wird oder abfließt.

(2) Der Gebietsabflussbeiwert beträgt für:

Stufe I: 0,20
Stufe II: 0,30
Stufe III: 0,40
Stufe IV: 0,50
Stufe V: 0,60
Stufe VI: 0,75
Stufe VII: 0,90.

Der für das jeweilige Grundstück maßgebliche Gebietsab-
flussbeiwert ergibt sich aus den Eintragungen in der Gebiets-
abflussbeiwertkarte, die Bestandteil dieser Satzung ist. Wird 
von einem Grundstück, das in einem Gebiet liegt, für das in 
der Gebietsabflussbeiwertkarte kein Gebietsabflussbeiwert 
festgesetzt ist, Niederschlagswasser in die Entwässerungsein-
richtung eingeleitet, so wird der Gebührenberechnung die tat-
sächlich bebaute und befestigte Fläche zugrunde gelegt, von 
der aus Niederschlagswasser eingeleitet wird oder abfließt.

(3) Die Vermutung des Abs. 1 kann widerlegt werden, wenn 
nachgewiesen wird, dass die tatsächlich bebaute und befes-
tigte Fläche, von der aus Niederschlagswasser in die Ent-
wässerungseinrichtung eingeleitet wird oder abfließt, um min-
destens 20 % oder um mindestens 300 m² von der nach Abs. 
1 ermittelten reduzierten Grundstücksfläche abweicht.
Der Antrag des Gebührenschuldners, die Gebühren nach 
der tatsächlich bebauten und befestigten Fläche zu berech-
nen, ist bis zum Ablauf der Widerspruchsfrist für den 
Gebührenbescheid zu stellen. Anträge, die nach Ablauf 
der Widerspruchsfrist eingehen, werden ab dem Veranla-
gungszeitraum, in dem der Antrag eingeht, berücksichtigt.
Der Nachweis ist dadurch zu führen, dass der Antragsteller 
anhand einer Planskizze die einzelnen Flächen, von denen 
aus Niederschlagswasser eingeleitet wird, genau bezeich-
net und ihre Größe angibt.

(4) Für die Entscheidung sind die tatsächlichen Verhältnisse 
am 1.1. des Jahres, für das die Gebühr erhoben wird, oder, 
wenn die Gebührenpflicht erst im Laufe des Veranlagungs-
zeitraums entsteht, die Verhältnisse zu Beginn der Gebüh-
renpflicht maßgebend. Die tatsächlich bebaute und befestigte 
Grundstücksfläche bleibt auch für künftige Veranlagungszeit-
räume Gebührenmaßstab, bis sich die Grundstücksverhält-
nisse ändern. Änderungen der maßgeblichen Flächen hat der 
Gebührenschuldner unaufgefordert bekannt zu geben. Veran-
lagungszeitraum ist das Kalenderjahr.

§ 10
Schmutzwassergebühr

(1) Die Schmutzwassergebühr wird nach Maßgabe der nach-
folgenden Absätze nach der Menge der Abwässer berech-
net, die der Entwässerungseinrichtung von den ange-
schlossenen Grundstücken zugeführt werden. Die Gebühr 
beträgt für das Gebiet der Gemarkungen

a)
Feuerbach und Reupelsdorf: 3,70 € pro Kubikmeter Schmutzwasser
b)
Wiesentheid, Geesdorf und Untersambach 3,91 € pro Kubikme-
ter Schmutzwasser.
(2) Als Abwassermenge gelten die dem Grundstück aus der 

Wasserversorgungseinrichtung und aus der Eigengewin-
nungsanlage (Zisternen) zugeführten Wassermengen 
abzüglich der nachweislich auf dem Grundstück verbrauch-
ten oder zurückgehaltenen Wassermengen, soweit der 
Abzug nicht nach Abs. 4 ausgeschlossen ist. Die Wasser-
mengen werden durch geeichten Wasserzähler ermittelt. 
Sie sind von der Gemeinde zu schätzen, wenn

1.
ein Wasserzähler nicht vorhanden ist, oder
2.
der Zutritt zum Wasserzähler oder dessen Ablesung nicht 
ermöglicht wird, oder
3.
sich konkrete Anhaltspunkte dafür ergeben, dass ein Wasser-
zähler den wirklichen Wasserverbrauch nicht angibt.
Bei Verwendung von Eigenwasser aus Hausbrunnen im Haushalt 
ist die dem Grundstück aus der Eigengewinnungsanlage zuge-
führte Wassermenge mittels zusätzlicher geeichter und verplomb-
ter Wasserzähler, die der Gebührenpflichtige auf eigene Kosten 
fest zu installieren hat, nachzuweisen; das gleiche gilt bei der Ver-
wendung von Eigenwasser in Betrieben und Gaststätten. Werden 
die Wassermengen nicht vollständig über Wasserzähler erfasst, 
werden als dem Grundstück aus der Eigengewinnungsanlage 
zugeführte Wassermenge pauschal 12 m³ pro Jahr und Einwoh-
ner, der zum Stichtag 03.12. des Vorjahres mit Hauptwohnsitz auf 
dem heranzuziehenden Grundstück gemeldet ist, neben der tat-
sächlich aus der öffentlichen Wasserversorgung abgenommenen 
angesetzt, insgesamt aber nicht weniger als 35 m³ pro Jahr und 
Einwohner. Bei Verwendung von Wasser aus der Eigengewin-
nungsanlage für das Waschen von Spargel, Gemüse und sonsti-
gen Feldfrüchten wird, soweit keine Mengenmessung über einen 
Wasserzähler erfolgt, ein pauschaler Zuschlag für diese betrieb-
liche Eigenwassernutzung angesetzt. Der Zuschlag beträgt 3 m³ 
pro angefangenen Morgen (0,2 ha) Anbaufläche. In begründeten 
Einzelfällen sind ergänzende höhere Schätzungen möglich. Es 
steht dem Gebührenpflichtigen frei, den Nachweis eines niedrige-
ren Wasserverbrauchs zu führen; Abs. 3 Satz 2 gilt entsprechend.
(3) Der Nachweis der verbrauchten und der zurückgehaltenen 

Wassermengen obliegt dem Gebührenpflichtigen. Er ist 
grundsätzlich durch geeichte und verplombte Wasserzähler 
zu führen, die der Gebührenpflichtige auf eigene Kosten fest 
zu installieren hat. Der Einbauort im Verlauf der Hauswas-
serversorgung auf dem Grundstück ist mit der Gemeinde 
abzustimmen. Bei landwirtschaftlichen Betrieben mit Vieh-
haltung gilt für jedes Stück Großvieh bzw. für jede Groß-
vieheinheit eine Wassermenge von 15 m³ pro Jahr als nach-
gewiesen. Maßgebend ist die im Vorjahr durchschnittlich 
gehaltene Viehzahl. Der Nachweis der Viehzahl obliegt dem 
Gebührenpflichtigen; er kann durch Vorlage des Bescheids 
der Tierseuchenkasse erbracht werden.

(4) Vom Abzug nach Abs. 3 sind ausgeschlossen

a)
das hauswirtschaftlich genutzte Wasser und
b)
das zur Speisung von Heizungsanlagen verbrauchte Wasser.
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§ 14

Abrechnung, Fälligkeit, Vorauszahlung
(1) Die Einleitung wird jährlich abgerechnet. Die Schmutz-

wasser- und die Niederschlagswassergebühr werden 
einen Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbeschei-
des fällig.

(2) Auf die Gebührenschuld sind zum 15.05., 15.08. und 
15.11. jedes Jahres Vorauszahlungen in Höhe eines 
Viertels des Jahresverbrauchs der Jahresabrechnung 
des Vorjahres zu leisten. Fehlt eine solche Vorjahresab-
rechnung, so setzt die Gemeinde die Höhe der Voraus-
zahlungen unter Schätzung der Jahresgesamteinleitung 
fest.

§ 15
Pflichten der Beitrags- und Gebührenschuldner

Die Beitrags- und Gebührenschuldner sind verpflichtet, der 
Gemeinde für die Höhe der Abgabe maßgebliche Veränderun-
gen unverzüglich zu melden und über den Umfang dieser Ver-
änderungen – auf Verlangen auch unter Vorlage entsprechen-
der Unterlagen – Auskunft zu erteilen.

§ 16
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2027 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung vom 4. Juni 2009 in der Fas-

sung der 4. Änderungssatzung vom 16. Oktober 2025 
außer Kraft.

Wiesentheid, den 15.10.2026
Klaus Köhler
Erster Bürgermeister

Satzung für die 
öffentliche Wasserversorgungseinrichtung 
des Marktes Wiesentheid 
(Wasserabgabesatzung – WAS – )
Auf Grund von Art. 23 und Art. 24 Abs. 1 Nrn. 1 und 2, Abs. 
2 bis Abs. 3 der Gemeindeordnung (GO) erlässt der Markt 
Wiesentheid (nachfolgend Gemeinde genannt) folgende Sat-
zung:

§ 1
Öffentliche Einrichtung

(1) Die Gemeinde betreibt für die öffentliche Wasserversor-
gung nach dieser Satzung Wasserversorgungseinrichtun-
gen als jeweils selbständige öffentliche Einrichtung für fol-
gende Ortsteile:

a)
Wiesentheid
b)
Feuerbach
c)
Geesdorf
d)
Reupelsdorf
e)
Untersambach
ohne Gewinnerzielungsabsicht.

(2) Art und Umfang dieser Wasserversorgungseinrichtung 
bestimmt die Gemeinde.

(3) Zur Wasserversorgungseinrichtung der Gemeinde gehören 
die Wasserzähler.
Zur Wasserversorgungseinrichtung gehören auch die im 
öffentlichen Straßengrund liegenden Teile der Grund-
stücksanschlüsse, soweit nichts Abweichendes verein-
bart ist.

(5) Wird Niederschlagswasser zur weiteren Verwendung im 
Haushalts- bzw. Betriebskreislauf gesammelt (z.B. Zis-
terne) und besteht ein Notüberlauf zur öffentlichen Entwäs-
serungseinrichtung wird für diese Flächen eine pauschale 
Niederschlagswassergebühr aus zwanzig vom Hundert der 
Flächen, von welchen Niederschlagswasser in die Zisterne 
eingeleitet wird, errechnet und der Gebührenerhebung 
zugrunde gelegt. Diese Ermäßigung wird nur gewährt, 
wenn das Niederschlagswasser bei der Berechnung der 
Schmutzwassermenge nach § 10 berücksichtigt wurde und 
die Zisterne mindestens 5 m³ Fassungsvermögen aufweist.

(6) Die Niederschlagswassergebühr beträgt für das Gebiet der 
Gemarkungen

a)
Feuerbach und Reupelsdorf: 0,20 € pro m² pro Jahr
b)
Wiesentheid, Geesdorf und Untersambach: 0,48 € pro m² pro Jahr.

§ 10b
Gebührenabschläge

Wird vor Einleitung der Abwässer im Sinn des § 10 dieser Sat-
zung in die Entwässerungsanlage eine Vorklärung oder sons-
tige Vorbehandlung der Abwässer auf dem Grundstück verlangt, 
so ermäßigen sich die Schmutzwassergebühren um die Hälfte.
Das gilt nicht für Grundstücke mit gewerblichen oder sonstigen 
Betrieben, bei denen die Vorklärung oder Vorbehandlung ledig-
lich bewirkt, dass die Abwässer dem durchschnittlichen
Verschmutzungsgrad oder der üblichen Verschmutzungsart der 
eingeleiteten Abwässer entsprechen.

§ 11
Gebührenzuschläge

Für Abwässer im Sinn des § 10 dieser Satzung, deren Beseitigung 
Kosten verursacht, die die durchschnittlichen Kosten der Beseiti-
gung von Hausabwasser um mehr als 30 % übersteigen, wird ein 
Zuschlag bis zur Höhe des den Grenzwert übersteigenden Prozent-
satzes des Kubikmeterpreises für die Schmutzwassergebühr erho-
ben. Der Zuschlag wird wie folgt berechnet: Es wird für jeden Para-
meter die prozentuale Überschreitung über den satzungsmäßigen 
Grenzwert (unter Beachtung des 30%-Toleranzbereiches aus Satz 
1) ermittelt. Die satzungsmäßige Abwassergebühr wird sodann um 
den ermittelten prozentualen Anteil erhöht. Bei der Überschreitung 
mehrere Parameter erfolgt die Erhöhung kumulativ.

§ 12
Entstehen der Gebührenschuld

(1) Die Schmutzwassergebühr entsteht mit jeder Einleitung 
von Schmutzwasser in die Entwässerungsanlagen.

(2) Die Niederschlagswassergebühr entsteht erstmals mit 
dem Tag, der auf den Zeitpunkt der betriebsfertigen Her-
stellung des Anschlusses folgt. Der Tag wird im erstmals 
ergehenden Bescheid bestimmt. Im Übrigen entsteht die 
Niederschlagswassergebühr mit dem Beginn eines jeden 
Tages in Höhe eines Tagesbruchteils der Jahresgebüh-
renschuld neu.

§ 13
Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der 
Gebührenschuld Eigentümer des Grundstücks oder ähnlich 
zur Nutzung des Grundstücks dinglich berechtigt ist.

(2) Gebührenschuldner ist auch der Inhaber eines auf dem 
Grundstück befindlichen Betriebs.

(3) Gebührenschuldner ist auch die Wohnungseigentümerge-
meinschaft.

(4) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner; dies 
gilt auch soweit Wohnungseigentümer gemeinsam haften.

(5) Die Gebührenschuld ruht für alle Gebührenschulden, die 
gegenüber den in den Abs. 1 bis 4 genannten Gebühren-
schuldnern festgesetzt worden sind, als öffentliche Last auf 
dem Grundstück bzw. dem Erbbaurecht (Art. 8 Abs. 8 i. V. 
m. Art. 5 Abs. 7 KAG).
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(3) Die Gemeinde kann den Anschluss eines Grundstücks an 
eine bestehende Versorgungsleitung versagen, wenn die 
Wasserversorgung wegen der Lage des Grundstücks oder 
aus sonstigen technischen oder betrieblichen Gründen der 
Gemeinde erhebliche Schwierigkeiten bereitet oder beson-
dere Maßnahmen erfordert, es sei denn, der Grundstücks-
eigentümer übernimmt die Mehrkosten, die mit dem Bau 
und Betrieb zusammenhängen, und leistet auf Verlangen 
Sicherheit.

(4) Das Benutzungsrecht besteht nicht für Kühlwasserzwe-
cke und den Betrieb von Wärmepumpen. Die Gemeinde 
kann ferner das Anschluss- und Benutzungsrecht in 
begründeten Einzelfällen ausschließen oder einschrän-
ken, soweit nicht die Bereitstellung von Wasser in Trink-
wasserqualität erforderlich ist. Das gilt auch für die Vor-
haltung von Löschwasser.

§ 5
Anschluss- und Benutzungszwang

(1) Die zum Anschluss Berechtigten (§ 4) sind verpflich-
tet, die Grundstücke, auf denen Wasser verbraucht 
wird, an die öffentliche Wasserversorgungseinrichtung 
anzuschließen (Anschlusszwang). Ein Anschlusszwang 
besteht nicht, wenn der Anschluss rechtlich oder tatsäch-
lich unmöglich ist.

(2) Auf Grundstücken, die an die öffentliche Wasserversor-
gungseinrichtung angeschlossen sind, ist der gesamte 
Bedarf an Wasser im Rahmen des Benutzungsrechts 
(§ 4) ausschließlich aus dieser Einrichtung zu decken 
(Benutzungszwang). Gesammeltes Niederschlagswas-
ser darf ordnungsgemäß für Zwecke der Gartenbewäs-
serung, zur Toilettenspülung und zum Wäschewaschen 
verwendet werden, soweit nicht andere Rechtsvorschrif-
ten entgegenstehen. § 7 Abs. 4 ist entsprechend anzu-
wenden. Die Gemeinde kann verlangen, dass hierfür eine 
schriftliche Bestätigung eines Installationsunternehmens 
vorzulegen ist. Verpflichtet sind die Grundstückseigentü-
mer und alle Benutzer der Grundstücke. Sie haben auf 
Verlangen der Gemeinde die dafür erforderliche Überwa-
chung zu dulden.

§ 6
Befreiung vom Anschluss- oder Benutzungszwang

(1) Von der Verpflichtung zum Anschluss oder zur Benut-
zung wird auf Antrag ganz oder zum Teil befreit, wenn 
der Anschluss oder die Benutzung aus besonderen Grün-
den auch unter Berücksichtigung der Erfordernisse des 
Gemeinwohls nicht zumutbar ist. Der Antrag auf Befreiung 
ist unter Angabe der Gründe schriftlich bei der Gemeinde 
einzureichen.

(2) Die Befreiung kann befristet, unter Bedingungen, Auflagen 
und Widerrufsvorbehalt erteilt werden.

§ 7
Beschränkung der Benutzungspflicht

(1) Auf Antrag wird die Verpflichtung zur Benutzung auf einen 
bestimmten Verbrauchszweck oder Teilbedarf beschränkt, 
soweit das für die öffentliche Wasserversorgung wirt-
schaftlich zumutbar ist und nicht andere Rechtsvorschrif-
ten oder Gründe der Volksgesundheit entgegenstehen. 
Gründe der Volksgesundheit stehen einer Beschränkung 
der Benutzungspflicht insbesondere entgegen, wenn für 
den jeweiligen Verbrauchszweck oder Teilbedarf i. S. v. 
Satz 1 Trinkwasser oder Wasser mit der Beschaffenheit 
von Trinkwasser erforderlich ist und die Versorgung mit 
solchem Wasser nur durch die Benutzung der öffentlichen 
Wasserversorgung gewährleistet wird.

(2) § 6 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 findet entsprechende Anwen-
dung.

(3) Absatz 1 gilt nicht für die Versorgung von Industrieunter-
nehmen und Weiterverteilern sowie für die Vorhaltung von 
Löschwasser.

§ 2
Grundstücksbegriff – Grundstückseigentümer

(1) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist jedes räumlich 
zusammenhängende und einem gemeinsamen Zweck 
dienende Grundeigentum desselben Eigentümers, das 
eine selbstständige wirtschaftliche Einheit bildet, auch 
wenn es sich um mehrere Grundstücke oder Teile von 
Grundstücken im Sinn des Grundbuchrechts handelt. 
Rechtlich verbindliche planerische Festlegungen sind zu 
berücksichtigen.

(2) Die Vorschriften dieser Satzung für die Grundstücksei-
gentümer gelten auch für Erbbauberechtigte oder ähn-
lich zur Nutzung eines Grundstücks dinglich Berechtigte. 
Von mehreren dinglich Berechtigten ist jeder berechtigt 
und verpflichtet; sie haften als Gesamtschuldner.

§ 3
Begriffsbestimmungen

Im Sinne dieser Satzung haben die nachstehenden Begriffe fol-
gende Bedeutung:

•	 Versorgungsleitungen sind die Wasserleitungen im Wasser-
versorgungsgebiet, von denen die Grundstücksanschlüsse 
abzweigen.

•	 Grundstücksanschlüsse (= Hausanschlüsse) sind die Was-
serleitungen von der Abzweigstelle der Versorgungsleitung 
bis zur Übergabestelle; sie beginnen mit der Anschlussvor-
richtung und enden mit der Hauptabsperrvorrichtung.

•	 Gemeinsame Grundstücksanschlüsse (verzweigte Hausan-
schlüsse) sind Hausanschlüsse, die über Privatgrundstücke 
(z. B. Privatwege) verlaufen und mehr als ein Grundstück 
mit der Versorgungsleitung verbinden.

•	 Anschlussvorrichtung ist die Vorrichtung zur Wasserent-
nahme aus der Versorgungsleitung, umfassend Anbohr-
schelle mit integrierter oder zusätzlicher Absperrarmatur 
oder Abzweig mit Absperrarmatur samt den dazugehörigen 
technischen Einrichtungen.

•	 Hauptabsperrvorrichtung ist die erste Armatur auf dem 
Grundstück, mit der die gesamte nachfolgende Wasser-
verbrauchsanlage einschließlich Wasserzähler abgesperrt 
werden kann.

•	 Übergabestelle ist das Ende des Grundstücksanschlusses 
hinter der Hauptabsperrvorrichtung im Grundstück/Gebäude.

•	 Wasserzähler sind Messgeräte zur Erfassung des durch-
geflossenen Wasservolumens. Absperrventile und etwa 
vorhandene Wasserzählerbügel sind nicht Bestandteile der 
Wasserzähler.

•	 Anlagen des Grundstückseigentümers (= Verbrauchsleitun-
gen) sind die Gesamtheit der Anlagenteile in Grundstücken 
oder in Gebäuden hinter der Übergabestelle; als solche 
gelten auch Eigengewinnungsanlagen, wenn sie sich ganz 
oder teilweise im gleichen Gebäude befinden.

§ 4
Anschluss- und Benutzungsrecht

(1) Jeder Grundstückseigentümer kann verlangen, dass sein 
bebautes, bebaubares, gewerblich genutztes oder gewerb-
lich nutzbares Grundstück nach Maßgabe dieser Satzung 
an die Wasserversorgungseinrichtung angeschlossen und 
mit Wasser beliefert wird.

(2) Das Anschluss- und Benutzungsrecht erstreckt sich nur 
auf solche Grundstücke, die durch eine Versorgungslei-
tung erschlossen werden. Der Grundstückseigentümer 
kann unbeschadet weitergehender bundes- oder landes-
gesetzlicher Vorschriften nicht verlangen, dass eine neue 
Versorgungsleitung hergestellt oder eine bestehende Ver-
sorgungsleitung geändert wird. Welche Grundstücke durch 
die Versorgungsleitung erschlossen werden, bestimmt die 
Gemeinde. Rohwasser- und Fernwasserleitungen stellen 
keine zum Anschluss berechtigenden Versorgungsleitun-
gen dar.
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(3) Anlagenteile, die sich vor dem Wasserzähler befinden, können 
plombiert werden. Ebenso können Anlagenteile, die zur Anlage 
des Grundstückseigentümers gehören, unter Plombenver-
schluss genommen werden, um eine einwandfreie Messung zu 
gewährleisten. Die dafür erforderliche Ausstattung der Anlage 
ist nach den Angaben der Gemeinde zu veranlassen.

§ 11
Zulassung und Inbetriebsetzung der Anlage des Grundstücksei-

gentümers
(1) Bevor die Anlage des Grundstückseigentümers hergestellt 

oder wesentlich geändert wird, sind der Gemeinde fol-
gende Unterlagen in doppelter Fertigung einzureichen:

a)
eine Beschreibung der geplanten Anlage des Grundstücksei-
gentümers und ein Lageplan,
b)
der Name des Unternehmers, der die Anlage errichten soll,
c)
Angaben über eine etwaige Eigenversorgung,
d)
im Fall des § 4 Abs. 3 die Verpflichtung zur Übernahme der 
Mehrkosten.
Die einzureichenden Unterlagen haben den bei der Gemeinde 
aufliegenden Mustern zu entsprechen. Alle Unterlagen sind von 
den Bauherren und den Planfertigern zu unterschreiben.

(2) Die Gemeinde prüft, ob die beabsichtigten Anlagen den 
Bestimmungen dieser Satzung entsprechen. Ist das der Fall, 
so erteilt die Gemeinde schriftlich ihre Zustimmung und gibt 
eine Fertigung der eingereichten Unterlagen mit Zustim-
mungsvermerk zurück. Stimmt die Gemeinde nicht zu, setzt 
sie dem Bauherrn unter Angabe der Mängel eine angemes-
sene Frist zur Berichtigung. Die geänderten Unterlagen sind 
sodann erneut einzureichen. Die Zustimmung und die Über-
prüfung befreien den Grundstückseigentümer, den Bau-
herrn, den ausführenden Unternehmer und den Planfertiger 
nicht von der Verantwortung für die vorschriftsmäßige und 
fehlerfreie Planung und Ausführung der Anlagen.

(3) Mit den Installationsarbeiten darf erst nach schriftlicher 
Zustimmung der Gemeinde begonnen werden. Eine 
Genehmigungspflicht nach sonstigen, insbesondere nach 
straßen-, bau- und wasserrechtlichen Bestimmungen bleibt 
durch die Zustimmung unberührt.

(4) Die Errichtung der Anlage und wesentliche Veränderungen 
dürfen nur durch die Gemeinde oder durch ein Installations-
unternehmen erfolgen, das in ein Installateurverzeichnis der 
Gemeinde oder eines anderen Wasserversorgungsunter-
nehmens eingetragen ist. Die Gemeinde ist berechtigt, die 
Ausführung der Arbeiten zu überwachen. Leitungen, die an 
Eigengewinnungsanlagen angeschlossen sind, dürfen nur 
mit vorheriger Zustimmung der Gemeinde verdeckt werden; 
andernfalls sind sie auf Anordnung der Gemeinde freizulegen.

(5) Der Grundstückseigentümer hat jede Inbetriebsetzung der 
Anlagen bei der Gemeinde über das Installationsunterneh-
men zu beantragen. Der Anschluss der Anlage an das Ver-
teilungsnetz und die Inbetriebsetzung erfolgen durch die 
Gemeinde oder ihre Beauftragten.

(6) Von den Bestimmungen der Absätze 1 bis 4 kann die 
Gemeinde Ausnahmen zulassen.

§ 12
Überprüfung der Anlage des Grundstückseigentümers

(1) Die Gemeinde ist berechtigt, die Anlage des Grundstücks-
eigentümers vor und nach ihrer Inbetriebnahme zu über-
prüfen. Sie hat auf erkannte Sicherheitsmängel aufmerk-
sam zu machen und kann deren Beseitigung verlangen.

(2) Werden Mängel festgestellt, welche die Sicherheit gefährden 
oder erhebliche Störungen erwarten lassen, so ist die Gemeinde 
berechtigt, den Anschluss oder die Versorgung zu verweigern; 
bei Gefahr für Leib oder Leben ist sie hierzu verpflichtet.

(4) Vor der Errichtung oder Inbetriebnahme einer Eigenge-
winnungsanlage hat der Grundstückseigentümer der 
Gemeinde Mitteilung zu machen; dasselbe gilt, wenn eine 
solche Anlage nach dem Anschluss an die öffentliche Was-
serversorgung weiterbetrieben werden soll. Er hat durch 
geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass von seiner 
Eigengewinnungsanlage keine Rückwirkungen in das 
öffentliche Wasserversorgungsnetz möglich sind. Bei einer 
Nachspeisung von Trinkwasser aus der öffentlichen Was-
serversorgungseinrichtung in eine Eigengewinnungsanlage 
ist ein freier Auslauf (Luftbrücke) oder ein Rohrunterbrecher 
A 1 der Nachspeiseeinrichtung in das Regenauffangbecken 
bzw. an sonstigen Stellen (z. B. Spülkasten) erforderlich.

§ 8
Sondervereinbarungen

(1) Ist der Grundstückseigentümer nicht zum Anschluss berech-
tigt oder verpflichtet, so kann die Gemeinde durch Vereinba-
rung ein besonderes Benutzungsverhältnis begründen.

(2) Für dieses Benutzungsverhältnis gelten die Bestimmungen 
dieser Satzung und der Beitrags- und Gebührensatzung 
entsprechend. Ausnahmsweise kann in der Sonderverein-
barung Abweichendes bestimmt werden, soweit dies sach-
gerecht ist.

§ 9
Grundstücksanschluss

(1) Der Grundstücksanschluss wird von der Gemeinde herge-
stellt, angeschafft, verbessert, unterhalten, erneuert, geän-
dert, abgetrennt und beseitigt. Er muss zugänglich und vor 
Beschädigungen geschützt sein.

(2) Die Gemeinde bestimmt Zahl, Art, Nennweite und Füh-
rung der Grundstücksanschlüsse sowie deren Änderung. 
Sie bestimmt auch, wo und an welche Versorgungsleitung 
anzuschließen ist. Der Grundstückseigentümer ist vorher 
zu hören; seine berechtigten Interessen sind nach Möglich-
keit zu wahren. Soll der Grundstücksanschluss auf Wunsch 
des Grundstückseigentümers nachträglich geändert wer-
den, so kann die Gemeinde verlangen, dass die näheren 
Einzelheiten einschließlich der Kostentragung vorher in 
einer gesonderten Vereinbarung geregelt werden.

(3) Der Grundstückseigentümer hat die baulichen Voraus-
setzungen für die sichere Errichtung des Grundstücks-
anschlusses zu schaffen. Die Gemeinde kann hierzu 
schriftlich eine angemessene Frist setzen. Der Grund-
stückseigentümer darf keine Einwirkungen auf den Grund-
stücksanschluss vornehmen oder vornehmen lassen.

(4) Der Grundstückseigentümer und die Benutzer haben jede 
Beschädigung des Grundstücksanschlusses, insbesondere 
das Undichtwerden von Leitungen sowie sonstige Störun-
gen unverzüglich der Gemeinde mitzuteilen.

§ 10
Anlage des Grundstückseigentümers

(1) Der Grundstückseigentümer ist verpflichtet, für die ord-
nungsgemäße Errichtung, Erweiterung, Änderung und 
Unterhaltung der Anlage von der Übergabestelle ab, mit 
Ausnahme des Wasserzählers, zu sorgen. Hat er die 
Anlage oder Teile davon einem anderen vermietet oder 
sonst zur Benutzung überlassen, so ist er neben dem 
anderen verpflichtet.

(2) Die Anlage darf nur unter Beachtung der Vorschriften die-
ser Satzung und anderer gesetzlicher oder behördlicher 
Bestimmungen sowie nach den anerkannten Regeln der 
Technik errichtet, erweitert, geändert und unterhalten wer-
den. Anlage und Verbrauchseinrichtungen müssen so 
beschaffen sein, dass Störungen anderer Abnehmer oder 
der öffentlichen Versorgungseinrichtungen sowie Rückwir-
kungen auf die Güte des Trinkwassers ausgeschlossen 
sind. Der Anschluss wasserverbrauchender Einrichtungen 
jeglicher Art geschieht auf Gefahr des Grundstückseigen-
tümers.
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§ 15

Art und Umfang der Versorgung
(1) Die Gemeinde stellt das Wasser zu dem in der Beitrags- 

und Gebührensatzung aufgeführten Entgelt zur Verfü-
gung. Sie liefert das Wasser als Trinkwasser unter dem 
Druck und in der Beschaffenheit, die in dem betreffenden 
Abschnitt des Versorgungsgebietes üblich sind, entspre-
chend den jeweils geltenden Rechtsvorschriften und den 
anerkannten Regeln der Technik.

(2) Die Gemeinde ist berechtigt, die Beschaffenheit und den 
Druck des Wassers im Rahmen der gesetzlichen und 
behördlichen Bestimmungen sowie der anerkannten 
Regeln der Technik zu ändern, sofern dies aus wirtschaft-
lichen oder technischen Gründen zwingend erforderlich ist. 
Die Gemeinde wird eine dauernde wesentliche Änderung 
den Wasserabnehmern nach Möglichkeit mindestens zwei 
Monate vor der Umstellung schriftlich bekannt geben und 
die Belange der Anschlussnehmer möglichst berücksich-
tigen. Die Grundstückseigentümer sind verpflichtet, ihre 
Anlagen auf eigene Kosten den geänderten Verhältnissen 
anzupassen.

(3) Die Gemeinde stellt das Wasser im Allgemeinen ohne 
Beschränkung zu jeder Tag- und Nachtzeit am Ende des 
Hausanschlusses zur Verfügung. Dies gilt nicht, soweit 
und solange die Gemeinde durch höhere Gewalt, durch 
Betriebsstörungen, bestehenden oder drohenden Was-
sermangel oder sonstige technische oder wirtschaftli-
che Umstände, deren Beseitigung ihr nicht zumutbar ist, 
an der Wasserversorgung gehindert ist. Die Gemeinde 
kann die Belieferung ablehnen, mengenmäßig und zeit-
lich beschränken oder unter Auflagen und Bedingungen 
gewähren, soweit das zur Wahrung des Anschluss- und 
Benutzungsrechtes der anderen Berechtigten erforderlich 
ist. Die Gemeinde darf ferner die Lieferung unterbrechen, 
um betriebsnotwendige Arbeiten vorzunehmen. Soweit 
möglich, gibt die Gemeinde Absperrungen der Wasserlei-
tung vorher öffentlich bekannt und unterrichtet die Abneh-
mer über Umfang und voraussichtliche Dauer der Unter-
brechung.

(4) Das Wasser wird lediglich zur Deckung des Eigenbedarfs 
für die angeschlossenen Grundstücke geliefert. Die Über-
leitung von Wasser in ein anderes Grundstück bedarf der 
schriftlichen Zustimmung der Gemeinde; die Zustimmung 
wird erteilt, wenn nicht überwiegende versorgungswirt-
schaftliche Gründe entgegenstehen.

(5) Für Einschränkungen oder Unterbrechungen der Was-
serlieferung und für Änderungen des Druckes oder der 
Beschaffenheit des Wassers, die durch höhere Gewalt, 
Wassermangel oder sonstige technische oder wirtschaft-
liche Umstände, die die Gemeinde nicht abwenden kann, 
oder auf Grund behördlicher Verfügungen veranlasst sind, 
steht dem Grundstückseigentümer kein Anspruch auf Min-
derung verbrauchsunabhängiger Gebühren zu.

§ 16
Anschlüsse und Benutzung der Wasserleitung 

für Feuerlöschzwecke
(1) Sollen auf einem Grundstück private Feuerlöschan-

schlüsse eingerichtet werden, so sind über die näheren 
Einzelheiten einschließlich der Kostentragung besondere 
Vereinbarungen zwischen dem Grundstückseigentümer 
und der Gemeinde zu treffen.

(2) Private Feuerlöscheinrichtungen werden mit Wasser-
zählern ausgerüstet. Sie müssen auch für die Feuerwehr 
benutzbar sein.

(3) Wenn es brennt oder wenn sonst Gemeingefahr droht, 
sind die Anordnungen der Gemeinde, der Polizei und der 
Feuerwehr zu befolgen; insbesondere haben die Wasser-
abnehmer ihre Leitungen und ihre Eigenanlagen auf Ver-
langen zum Feuerlöschen zur Verfügung zu stellen. Ohne 
zwingenden Grund dürfen sie in diesen Fällen kein Wasser 
entnehmen.

(3) Durch Vornahme oder Unterlassung der Überprüfung der 
Anlage sowie durch deren Anschluss an das Verteilungs-
netz übernimmt die Gemeinde keine Haftung für die Män-
gelfreiheit der Anlage. Dies gilt nicht, wenn sie bei einer 
Überprüfung Mängel festgestellt hat, die eine Gefahr für 
Leib oder Leben darstellen.

§ 13
Abnehmerpflichten, Haftung

(1) Der Grundstückseigentümer und die Benutzer haben den 
Beauftragten der Gemeinde, die sich auf Verlangen aus-
zuweisen haben, zu angemessener Tageszeit den Zutritt 
zu allen der Wasserversorgung dienenden Einrichtungen 
zu gestatten, soweit dies zur Nachschau der Wasserlei-
tungen, zum Ablesen und Wechseln der Wasserzähler 
und zur Prüfung, ob die Vorschriften dieser Satzung und 
die von der Gemeinde auferlegten Bedingungen und Auf-
lagen erfüllt werden, erforderlich ist. Zur Überwachung 
der satzungsmäßigen und gesetzlichen Pflichten sind 
die mit dem Vollzug dieser Satzung beauftragten Perso-
nen der Gemeinde berechtigt, zu angemessener Tages-
zeit Grundstücke, Gebäude, Anlagen, Einrichtungen, 
Wohnungen und Wohnräume im erforderlichen Umfang 
zu betreten. Der Grundstückseigentümer, ggf. auch die 
Benutzer des Grundstücks, werden davon nach Möglich-
keit vorher verständigt.

(2) Der Grundstückseigentümer und die Benutzer sind ver-
pflichtet, alle für die Prüfung des Zustandes der Anlagen 
erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Sie haben die Verwen-
dung zusätzlicher Verbrauchseinrichtungen vor Inbetrieb-
nahme der Gemeinde mitzuteilen, soweit sich dadurch die 
vorzuhaltende Leistung wesentlich erhöht.

(3) Der Grundstückseigentümer und die Benutzer haften der 
Gemeinde für von ihnen verschuldete Schäden, die auf 
eine Verletzung ihrer Pflichten nach dieser Satzung zurück-
zuführen sind.

§ 14
Grundstücksbenutzung

(1) Der Grundstückseigentümer hat das Anbringen und Ver-
legen von Leitungen einschließlich Zubehör zur Zu- und 
Fortleitung von Wasser über sein im Versorgungsgebiet 
liegendes Grundstück sowie sonstige Schutzmaßnahmen 
unentgeltlich zuzulassen, wenn und soweit diese Maßnah-
men für die örtliche Wasserversorgung erforderlich sind. 
Diese Pflicht betrifft nur Grundstücke, die an die Wasser-
versorgung angeschlossen oder anzuschließen sind, die 
vom Eigentümer im wirtschaftlichen Zusammenhang mit 
einem angeschlossenen oder zum Anschluss vorgesehe-
nen Grundstück genutzt werden oder für die die Möglich-
keit der Wasserversorgung sonst wirtschaftlich vorteilhaft 
ist. Die Verpflichtung entfällt, soweit die Inanspruchnahme 
der Grundstücke den Eigentümer in unzumutbarer Weise 
belasten würde.

(2) Der Grundstückseigentümer ist rechtzeitig über Art und 
Umfang der beabsichtigten Inanspruchnahme seines 
Grundstücks zu benachrichtigen.

(3) Der Grundstückseigentümer kann die Verlegung der Ein-
richtungen verlangen, wenn sie an der bisherigen Stelle 
für ihn nicht mehr zumutbar sind. Die Kosten der Ver-
legung hat die Gemeinde zu tragen, soweit die Einrich-
tungen nicht ausschließlich der Versorgung des Grund-
stücks dienen.

(4) Wird der Wasserbezug nach § 22 Abs. 2 oder 3 eingestellt, 
ist der Grundstückseigentümer verpflichtet, nach Wahl der 
Gemeinde die Entfernung der Einrichtungen zu gestatten 
oder sie noch fünf Jahre unentgeltlich zu belassen, sofern 
dies nicht unzumutbar ist.

(5) Die Absätze 1 bis 4 gelten nicht für öffentliche Verkehrs-
wege und Verkehrsflächen sowie für Grundstücke, die 
durch Planfeststellung für den Bau von öffentlichen Ver-
kehrswegen und Verkehrsflächen bestimmt sind.
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§ 19

Wasserzähler
(1) Der Wasserzähler ist Eigentum der Gemeinde. Die Lie-

ferung, Aufstellung, technische Überwachung, Unterhal-
tung, Auswechslung und Entfernung der Wasserzähler 
sind Aufgabe der Gemeinde; sie bestimmt auch Art, Zahl 
und Größe der Wasserzähler sowie ihren Aufstellungsort. 
Bei der Aufstellung hat die Gemeinde so zu verfahren, 
dass eine einwandfreie Messung gewährleistet ist; sie hat 
den Grundstückseigentümer zuvor anzuhören und seine 
berechtigten Interessen zu wahren.

(2) Die Gemeinde ist verpflichtet, auf Verlangen des Grund-
stückseigentümers die Wasserzähler zu verlegen, wenn 
dies ohne Beeinträchtigungen einer einwandfreien Mes-
sung möglich ist. Die Gemeinde kann die Verlegung davon 
abhängig machen, dass der Grundstückseigentümer sich 
verpflichtet, die Kosten zu übernehmen.

(3) Der Grundstückseigentümer haftet für das Abhandenkom-
men und die Beschädigung der Wasserzähler, soweit ihn 
hieran ein Verschulden trifft. Er hat den Verlust, Beschädi-
gungen und Störungen dieser Einrichtungen der Gemeinde 
unverzüglich mitzuteilen. Er ist verpflichtet, sie vor Abwasser, 
Schmutz- und Grundwasser sowie vor Frost zu schützen.

(4) Die Wasserzähler werden von einem Beauftragten der 
Gemeinde möglichst in gleichen Zeitabständen oder auf 
Verlangen der Gemeinde vom Grundstückseigentümer 
selbst abgelesen. Dieser hat dafür zu sorgen, dass die 
Wasserzähler leicht zugänglich sind.

§ 20
Messeinrichtungen an der Grundstücksgrenze

(1) Die Gemeinde kann verlangen, dass der Grundstücksei-
gentümer auf eigene Kosten an der Grundstücksgrenze 
nach seiner Wahl einen geeigneten Wasserzählerschacht 
oder Wasserzählerschrank anbringt, wenn

1.
das Grundstück unbebaut ist oder
2.
die Versorgung des Gebäudes mit Grundstücksanschlüssen 
erfolgt, die unverhältnismäßig lang sind oder nur unter besonde-
ren Erschwernissen verlegt werden können, oder
3.
kein Raum zur frostsicheren Unterbringung des Wasserzählers 
vorhanden ist.

(2) Der Grundstückseigentümer ist verpflichtet, die Einrichtun-
gen in ordnungsgemäßem Zustand und jederzeit zugäng-
lich zu halten.

§ 21
Nachprüfung der Wasserzähler

(1) Der Grundstückseigentümer kann jederzeit die Nach-
prüfung der Wasserzähler durch eine Eichbehörde oder 
eine staatlich anerkannte Prüfstelle im Sinne des § 40 
des Mess- und Eichgesetzes verlangen. Stellt der Grund-
stückseigentümer den Antrag auf Prüfung nicht bei der 
Gemeinde, so hat er diese vor Antragstellung zu benach-
richtigen.

(2) Die Gemeinde braucht dem Verlangen auf Nachprüfung 
der Wasserzähler nur nachzukommen, wenn der Grund-
stückseigentümer sich verpflichtet, die Kosten zu überneh-
men, falls die Abweichung die gesetzlichen Verkehrsfehler-
grenzen nicht überschreitet.

§ 22
Änderungen; Einstellung des Wasserbezugs

(1) Jeder Wechsel des Grundstückseigentümers ist der 
Gemeinde unverzüglich schriftlich mitzuteilen.

(4) Bei Feuergefahr hat die Gemeinde das Recht, Versor-
gungsleitungen und Grundstücksanschlüsse vorüberge-
hend abzusperren. Dem von der Absperrung betroffenen 
Wasserabnehmer steht hierfür kein Entschädigungsan-
spruch zu.

§ 17
Wasserabgabe für vorübergehende Zwecke, Wasserabgabe 

aus öffentlichen Entnahmestellen
(1) Der Anschluss von Anlagen zum Bezug von Bauwasser 

oder zu sonstigen vorübergehenden Zwecken ist recht-
zeitig bei der Gemeinde zu beantragen. Muss das Wasser 
von einem anderen Grundstück bezogen werden, so ist die 
schriftliche Zustimmung des Grundstückseigentümers bei-
zubringen. Über die Art der Wasserabgabe entscheidet die 
Gemeinde; sie legt die weiteren Bedingungen für den Was-
serbezug fest.

(2) Falls Wasser aus öffentlichen Hydranten nicht zum Feuer-
löschen, sondern zu anderen vorübergehenden Zwecken 
entnommen werden soll, so stellt die Gemeinde auf Antrag 
einen Wasserzähler, ggf. Absperrvorrichtung und Stan-
drohr zur Verfügung und setzt die Bedingungen für die 
Benutzung fest.

§ 18
Haftung bei Versorgungsstörungen

(1) Für Schäden, die ein Grundstückseigentümer durch Unter-
brechung der Wasserversorgung oder durch Unregelmä-
ßigkeiten in der Belieferung erleidet, haftet die Gemeinde 
aus dem Benutzungsverhältnis oder aus unerlaubter Hand-
lung im Falle

1.
der Tötung oder Verletzung des Körpers oder der Gesundheit 
des Grundstückseigentümers, es sei denn, dass der Schaden 
von der Gemeinde oder einem Erfüllungs- oder Verrichtungs-
gehilfen weder vorsätzlich noch fahrlässig verursacht worden 
ist,
2.
der Beschädigung einer Sache, es sei denn, dass der Scha-
den weder durch Vorsatz noch durch grobe Fahrlässigkeit der 
Gemeinde oder eines Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen ver-
ursacht worden ist,
3.
eines Vermögensschadens, es sei denn, dass dieser weder 
durch Vorsatz noch durch grobe Fahrlässigkeit eines vertre-
tungsberechtigten Organs der Gemeinde verursacht worden 
ist.
§ 831 Abs. 1 Satz 2 des Bürgerlichen Gesetzbuches ist nur 
bei vorsätzlichem Handeln von Verrichtungsgehilfen anzu-
wenden.

(2) Gegenüber Benutzern und Dritten, an die der Grundstücks-
eigentümer das gelieferte Wasser im Rahmen des § 15 
Abs. 4 weiterleitet, haftet die Gemeinde für Schäden, die 
diesen durch Unterbrechung der Wasserversorgung oder 
durch Unregelmäßigkeiten in der Belieferung entstehen, 
wie einem Grundstückseigentümer.

(3) Die Absätze 1 und 2 sind auch auf Ansprüche von 
Grundstückseigentümern anzuwenden, die diese gegen 
ein drittes Wasserversorgungsunternehmen aus uner-
laubter Handlung geltend machen. Die Gemeinde ist 
verpflichtet, den Grundstückseigentümern auf Verlangen 
über die mit der Schadensverursachung durch ein drittes 
Unternehmen zusammenhängenden Tatsachen insoweit 
Auskunft zu geben, als sie ihr bekannt sind oder von ihr 
in zumutbarer Weise aufgeklärt werden können und ihre 
Kenntnis zur Geltendmachung des Schadensersatzes 
erforderlich ist.

(4) Die Ersatzpflicht entfällt für Schäden unter fünfzehn Euro.
(5) Schäden sind der Gemeinde unverzüglich mitzuteilen.
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(2) Für die Erzwingung der in dieser Satzung vorgeschriebe-
nen Handlungen, eines Duldens oder Unterlassens gelten 
die Vorschriften des Bayerischen Verwaltungszustellungs- 
und Vollstreckungsgesetzes.

§ 26
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2027 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung vom 11. Januar 1982 in der 

Fassung der 4. Änderungssatzung vom 18. November 
2021 außer Kraft.

Wiesentheid, den 15.10.2026
Klaus Köhler
Erster Bürgermeister

Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Wasserabgabesatzung des Marktes 
Wiesentheid (BGS/WAS)
Auf Grund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes 
erlässt der Markt Wiesentheid folgende Beitrags- und Gebüh-
rensatzung zur Wasserabgabesatzung:

§ 1
Beitragserhebung

Die Gemeinde erhebt zur Deckung ihres Aufwands für die Her-
stellung der Wasserversorgungseinrichtungen in den in § 1 
Wasserabgabesatzung (WAS) beschriebenen
Gebieten je einen Beitrag.

§ 2
Beitragstatbestand

Der Beitrag wird erhoben für

1. bebaute, bebaubare oder gewerblich genutzte oder 
gewerblich nutzbare Grundstücke, wenn für sie nach § 4 
WAS ein Recht zum Anschluss an die Wasserversorgungs-
einrichtung besteht oder

2. tatsächlich angeschlossene Grundstücke.

§ 3
Entstehen der Beitragsschuld

(1) Die Beitragsschuld entsteht mit Verwirklichung des Bei-
tragstatbestandes. Ändern sich die für die Beitragsbemes-
sung maßgeblichen Umstände im Sinn des Art. 5 Abs. 2a 
KAG, entsteht die – zusätzliche – Beitragsschuld mit dem 
Abschluss der Maßnahme.

(2) Wird erstmals eine wirksame Satzung erlassen und ist der 
Beitragstatbestand vor dem Inkrafttreten dieser Satzung 
erfüllt, entsteht die Beitragsschuld erst mit Inkrafttreten die-
ser Satzung.

§ 4
Beitragsschuldner

Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Bei-
tragsschuld Eigentümer des Grundstücks oder Erbbauberech-
tigter ist. Mehrere Beitragspflichtige sind Gesamtschuldner; bei 
Wohnungs- und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- 
und Teileigentümer nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil 
beitragspflichtig.

§ 5
Beitragsmaßstab

(1) Der Beitrag wird nach der Grundstücksfläche und der Geschoss-
fläche der vorhandenen Gebäude berechnet. Die beitragspflich-
tige Grundstücksfläche wird bei Grundstücken in unbeplanten 
Gebieten von mindestens 2.000 m² Fläche (übergroße Grund-
stücke) bei bebauten Grundstücken auf das 6-fache der bei-
tragspflichtigen Geschossfläche, mindestens jedoch 2.000 m², 
bei unbebauten Grundstücken auf 2.000 m² begrenzt.

(2) Will ein Grundstückseigentümer, der zur Benutzung der 
Wasserversorgungseinrichtung nicht verpflichtet ist, den 
Wasserbezug aus der öffentlichen Wasserversorgung voll-
ständig einstellen, so hat er das mindestens eine Woche 
vor dem Ende des Wasserbezugs schriftlich der Gemeinde 
zu melden.

(3) Will ein zum Anschluss oder zur Benutzung Verpflichte-
ter den Wasserbezug einstellen, hat er bei der Gemeinde 
Befreiung nach § 6 zu beantragen.

§ 23
Einstellung der Wasserlieferung

(1) Die Gemeinde ist berechtigt, die Wasserlieferung ganz 
oder teilweise fristlos einzustellen, wenn der Grund-
stückseigentümer oder Benutzer dieser Satzung oder 
sonstigen die Wasserversorgung betreffenden Anord-
nungen zuwiderhandelt und die Einstellung erforderlich 
ist, um

1.
eine unmittelbare Gefahr für die Sicherheit von Personen oder 
Anlagen abzuwenden,
2.
den Verbrauch von Wasser unter Umgehung, Beeinflussung 
oder vor Anbringung der Messeinrichtungen zu verhindern oder
3.
zu gewährleisten, dass Störungen anderer Abnehmer, störende 
Rückwirkungen auf Einrichtungen der Gemeinde oder Dritter 
oder Rückwirkungen auf die Güte des Trinkwassers ausge-
schlossen sind.

(2) Bei anderen Zuwiderhandlungen, insbesondere bei Nicht-
erfüllung einer Zahlungsverpflichtung trotz Mahnung, ist die 
Gemeinde berechtigt, die Versorgung zwei Wochen nach 
Androhung einzustellen. Dies gilt nicht, wenn die Folgen 
der Einstellung außer Verhältnis zur Schwere der Zuwider-
handlung stehen und hinreichende Aussicht besteht, dass 
der Grundstückseigentümer seinen Verpflichtungen nach-
kommt. Die Gemeinde kann mit der Mahnung zugleich die 
Einstellung der Versorgung androhen.

(3) Die Gemeinde hat die Versorgung unverzüglich wieder auf-
zunehmen, sobald die Gründe für die Einstellung entfallen 
sind.

§ 24
Ordnungswidrigkeiten

(1) Nach Art. 24 Abs. 2 Satz 2 GO kann mit Geldbuße bis zu 
2.500 € belegt werden, wer vorsätzlich

1.
den Vorschriften über den Anschluss- und Benutzungszwang (§ 
5) zuwiderhandelt,
2.
eine der in § 9 Abs. 4, § 11 Abs. 1, § 13 Abs. 2 und § 22 Abs. 1 
und 2 festgelegten oder hierauf gestützten Melde-, Auskunfts-, 
Nachweis- oder Vorlagepflichten verletzt,
3.
entgegen § 11 Abs. 3 vor Zustimmung der Gemeinde mit den 
Installationsarbeiten beginnt,
4.
gegen die von der Gemeinde nach § 15 Abs. 3 Satz 3 ange-
ordneten Verbrauchseinschränkungen oder Verbrauchsverbote 
verstößt.

(2) Nach anderen Rechtsvorschriften bestehende Ordnungs-
widrigkeitstatbestände bleiben unberührt.

§ 25
Anordnungen für den Einzelfall, Zwangsmittel

(1) Die Gemeinde kann zur Erfüllung der nach dieser Satzung 
bestehenden Verpflichtungen Anordnungen für den Einzel-
fall erlassen.



Nr. 44/26 KW 44	 - 29 -	 VGem.info
a)
pro m² Grundstücksfläche 1,97 €
b)
pro m² Geschossfläche 10,79 €
5.
Innerhalb des Ortsteils Untersambach
a)
pro m² Grundstücksfläche 2,90 €
b)
pro m² Geschossfläche 15,25 €.

§ 7
Fälligkeit

Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitrags-
bescheides fällig.

§ 7a
Beitragsablösung

Der Beitrag kann vor dem Entstehen der Beitragspflicht abge-
löst werden. Der Ablösungsbetrag richtet sich nach der voraus-
sichtlichen Höhe des Beitrags. Ein Rechtsanspruch auf Ablö-
sung besteht nicht.

§ 8
Erstattung des Aufwands für Grundstücksanschlüsse

(1) Der Aufwand für die Herstellung, Anschaffung, Ver-
besserung, Erneuerung, Veränderung, Stilllegung und 
Beseitigung sowie für die Unterhaltung der Grund-
stücksanschlüsse im Sinn des § 3 WAS ist mit Aus-
nahme des Aufwands, der auf die im öffentlichen Stra-
ßengrund liegenden Teile der Grundstücksanschlüsse 
entfällt, in der jeweils tatsächlichen Höhe zu erstatten.

(2) Der Erstattungsanspruch entsteht mit Abschluss der 
jeweiligen Maßnahme. Schuldner ist, wer im Zeitpunkt 
des Entstehens des Erstattungsanspruchs Eigentümer 
des Grundstücks oder Erbbauberechtigter ist; mehrere 
Schuldner (Eigentümer bzw. Erbbauberechtigte) sind 
Gesamtschuldner. § 7 gilt entsprechend.

(3) Der Erstattungsanspruch kann vor seinem Entstehen abge-
löst werden.
Der Ablösungsbetrag richtet sich nach der voraussichtli-
chen Höhe des Erstattungsanspruchs. Ein Rechtsanspruch 
auf Ablösung besteht nicht.

§ 9
Gebührenerhebung

Die Gemeinde erhebt für die Benutzung der Wasserversor-
gungseinrichtungen Grundgebühren (§ 9a) und Verbrauchsge-
bühren (§ 10).

§ 9a
Grundgebühr

(1) Die Grundgebühr wird nach dem Dauerdurchfluss (Q3) 
der verwendeten Wasserzähler berechnet. Befinden sich 
auf einem Grundstück nicht nur vorübergehend mehrere 
Wasseranschlüsse, so wird die Grundgebühr nach der 
Summe des Dauerdurchflusses der einzelnen Wasser-
zähler berechnet. Soweit Wasserzähler nicht eingebaut 
sind, wird der Nenndurchfluss oder der Dauerdurchfluss 
geschätzt, der nötig wäre, um die mögliche Wasserent-
nahme messen zu können.

(2) Die Grundgebühr beträgt in den einzelnen Wasserversor-
gungsanlagen bei der Verwendung von Wasserzählern mit 
Dauerdurchfluss

bis 4 m³/h 27,00 € / Jahr,
bis 10 m³/h 28,50 € / Jahr,
bis 16 m³/h 31,60 € / Jahr,
bis 25 m³/h 46,00 € / Jahr,
über 25 m³/h 143,00 € / Jahr.

(2) Die Geschossfläche ist nach den Außenmaßen der 
Gebäude in allen Geschossen zu ermitteln. Keller wer-
den mit der vollen Fläche herangezogen. Dachgeschosse 
werden nur herangezogen, soweit sie ausgebaut sind. 
Gebäude oder selbstständige Gebäudeteile, die nach der 
Art ihrer Nutzung keinen Bedarf nach Anschluss an die 
Wasserversorgung auslösen oder die nicht angeschlossen 
werden dürfen, werden nicht herangezogen; das gilt nicht 
für Gebäude oder Gebäudeteile, die tatsächlich an die 
Wasserversorgung angeschlossen sind. Balkone, Loggien 
und Terrassen bleiben außer Ansatz, wenn und soweit sie 
über die Gebäudefluchtlinie hinausragen.

(3) Bei Grundstücken, für die nur eine gewerbliche Nutzung 
ohne Bebauung zulässig ist, sowie bei sonstigen unbebau-
ten, aber bebaubaren Grundstücken wird als Geschossflä-
che ein Viertel der Grundstücksfläche in Ansatz gebracht. 
Grundstücke, bei denen die zulässige oder für die Bei-
tragsbemessung maßgebliche vorhandene Bebauung im 
Verhältnis zur gewerblichen Nutzung nur untergeordnete 
Bedeutung hat, gelten als gewerblich genutzte unbebaute 
Grundstücke im Sinn des Satzes 1, Alternative 1.

(4) Ein zusätzlicher Beitrag entsteht mit der nachträglichen 
Änderung der für die Beitragsbemessung maßgeblichen 
Umstände, soweit sich dadurch der Vorteil erhöht. Eine 
Beitragspflicht entsteht insbesondere

•	 im Falle der Vergrößerung eines Grundstücks für die zu-
sätzlichen Flächen, soweit für diese bisher noch keine Bei-
träge geleistet worden sind,

•	 im Falle der Geschossflächenvergrößerung für die zusätz-
lich geschaffenen Geschossflächen sowie im Falle des Abs. 
1 Satz 2 für die sich aus ihrer Vervielfachung errechnende 
zusätzliche Grundstücksfläche,

•	 im Falle der Nutzungsänderung eines bisher beitragsfreien 
Gebäudes oder Gebäudeteils im Sinn des § 5 Abs. 2 Satz 4, 
soweit infolge der Nutzungsänderung die Voraussetzungen 
für die Beitragsfreiheit entfallen.

(5) Wird ein unbebautes, aber bebaubares Grundstück, für 
das ein Beitrag nach Abs. 3 festgesetzt worden ist, später 
bebaut, so wird der Beitrag nach Abzug der nach Abs. 3 
berücksichtigten Geschossflächen und den nach Abs. 1 Satz 
2 begrenzten Grundstücksflächen neu berechnet. Dieser 
Betrag ist nachzuentrichten. Ergibt die Gegenüberstellung 
ein Weniger an Geschossflächen, so ist für die Berechnung 
des Erstattungsbetrages auf den Beitragssatz abzustellen, 
nach dem der ursprüngliche Beitrag entrichtet wurde.

§ 6
Beitragssatz

Der Beitrag beträgt
1.
Innerhalb des Ortsteils Wiesentheid
a)
pro m² Grundstücksfläche 1,55 €
b)
pro m² Geschossfläche 5,97 €
2.
Innerhalb des Ortsteils Feuerbach
a)
pro m² Grundstücksfläche 1,11 €
b)
pro m² Geschossfläche 6,37 €
3.
Innerhalb des Ortsteils Geesdorf
a)
pro m² Grundstücksfläche 1,20 €
b)
pro m² Geschossfläche 5,08 €
4.
Innerhalb des Ortsteils Reupelsdorf
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§ 14

Mehrwertsteuer
Zu den Beiträgen, Kostenerstattungsansprüchen und Gebühren 
wird die Mehrwertsteuer in der jeweiligen gesetzlichen Höhe 
erhoben.

§ 15
Pflichten der Beitrags- und Gebührenschuldner

Die Beitrags- und Gebührenschuldner sind verpflichtet, der 
Gemeinde für die Höhe der Abgabe maßgebliche Veränderun-
gen unverzüglich zu melden und über den Umfang dieser Ver-
änderungen – auf Verlangen auch unter Vorlage entsprechen-
der Unterlagen – Auskunft zu erteilen.

§ 16
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2027 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung vom 02.06.2009 in der Fas-

sung der 4. Änderungssatzung vom 16.10.2025 außer Kraft.

Wiesentheid, den 15.10.2026
Klaus Köhler
Erster Bürgermeister

Gemeindliche Einrichtungen 
Wiesentheid

Wertstoffhof

•	 Standort: Feuerbacher Straße bei der Kläranlage. Einbahn-
regelung: Zufahrt über die Kläranlage, Abfahrt über die 
Kleingartenanlage.

•	 Öffnungszeiten:
•	 März bis November: Dienstag und Donnerstag von 

17:30 bis 19:30 Uhr, Samstag von 14:00 bis 17:00 Uhr
•	 Dezember bis Februar: Dienstag von 15:30 bis 17:30 

Uhr, Samstag von 14:00 bis 17:00 Uhr
•	 Annahme von Papier und Kartonagen, elektrischen Klein-

geräten, Batterien, Glas, Metall, Grüngut und Gehölzschnitt 
bis zu einem Durchmesser von 10cm, Druckerpatronen, To-
nerkartuschen, Datenträgern. Ausgabe von gelben Säcken.

•	 Anlieferung ist ausschließlich für Wiesentheider Bürger 
möglich, im Zweifel ist ein Ausweis vorzuzeigen. Gewerbli-
che Anlieferungen sind nicht möglich.

Jugendtreff

Offener Jugendtreff „HÄNG UP“ und Gemeindejugendpflege, 
Kolpingstraße am Mehrgenerationenplatz.

Öffnungszeiten zu den Schulzeiten:
Montag, Dienstag und Donnerstag:

14:30 bis 17:00 Uhr 10 bis 14 Jahre
17:00 bis 19:00 Uhr 14 bis 18 Jahre
19:00 bis 21:00 Uhr 16 bis 25 Jahre

Freitag:
14:00 bis 16:00 Uhr 8 bis 12 Jahre (Kidstreff)
16:00 bis 18:00 Uhr 12 bis 17 Jahre
18:00 bis 20:00 Uhr 14 bis 19 Jahre
20:00 bis 21:30 Uhr 16 bis 25 Jahre

Öffnungszeiten in den Ferien sowie kurzfristige Schließtage 
werden gesondert bekannt gegeben

Ansprechpartner: Cigdem Peker und Dirk Pieper
Telefon: 09383 9735-980
Mobil: 0151 61631515 (mit WhatsApp-Newsletter)
E-Mail: jugendtreff@wiesentheid.de
Homepage: www.jugendarbeit-wiesentheid.de
Instagram: juz_whd

§ 10
Verbrauchsgebühr

(1) Die Verbrauchsgebühr wird nach Maßgabe der nachfolgen-
den Absätze nach der Menge des aus den Wasserversor-
gungseinrichtungen entnommenen Wassers berechnet.

Die Gebühr beträgt für das Gebiet der Gemarkungen
a)
Feuerbach 1,98 € pro Kubikmeter entnommenen Wassers,
b)
Geesdorf 2,43 € pro Kubikmeter entnommenen Wassers,
c)
Reupelsdorf 2,65 € pro Kubikmeter entnommenen Wassers,
d)
Untersambach 2,25 € pro Kubikmeter entnommenen Wassers,
e)
Wiesentheid 3,91 € pro Kubikmeter entnommenen Wassers.

(2) Der Wasserverbrauch wird durch geeichte Wasserzähler 
ermittelt. Er ist von der Gemeinde zu schätzen, wenn

1.
ein Wasserzähler nicht vorhanden ist,
2.
der Zutritt zum Wasserzähler oder dessen Ablesung nicht 
ermöglicht wird oder
3.
sich konkrete Anhaltspunkte dafür ergeben, dass ein Wasser-
zähler den wirklichen Wasserverbrauch nicht angibt.

§ 11
Entstehen der Gebührenschuld

(1) Die Verbrauchsgebühr entsteht mit der Wasserentnahme.
(2) Die Grundgebühr entsteht erstmals mit dem Tag, der 

auf den Zeitpunkt der betriebsfertigen Herstellung des 
Anschlusses folgt.
Der Tag wird im erstmals ergehenden Bescheid bestimmt. 
Im Übrigen entsteht die Grundgebühr mit dem Beginn 
eines jeden Tages in Höhe eines Tagesbruchteils der Jah-
resgrundgebührenschuld neu.

§ 12
Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entste-
hens der Gebührenschuld Eigentümer des Grundstücks 
oder ähnlich zur Nutzung des Grundstücks dinglich 
berechtigt ist.

(2) Gebührenschuldner ist auch der Inhaber eines auf dem 
Grundstück befindlichen Betriebs.

(3) Gebührenschuldner ist auch die Wohnungseigentümerge-
meinschaft.

(4) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner; 
dies gilt auch soweit Wohnungseigentümer gemeinsam 
haften.

(5) Die Gebührenschuld ruht für alle Gebührenschulden, die 
gegenüber den in den Abs. 1 bis 4 genannten Gebühren-
schuldnern festgesetzt worden sind, als öffentliche Last auf 
dem Grundstück bzw. dem Erbbaurecht (Art. 8 Abs. 8 i. V. 
m. Art. 5 Abs. 7 KAG).

§ 13
Abrechnung, Fälligkeit, Vorauszahlung

(1) Der Verbrauch wird jährlich abgerechnet. Die Grund- und 
die Verbrauchsgebühr werden einen Monat nach Bekannt-
gabe des Gebührenbescheides fällig.

(2) Auf die Gebührenschuld sind zum 15.05., 15.08. und 
15.11. jeden Jahres Vorauszahlungen in Höhe eines 
Viertels des Jahresverbrauchs der Jahresabrechnung 
des Vorjahres zu leisten. Fehlt eine solche Vorjahresab-
rechnung, setzt die Gemeinde die Höhe der Vorauszah-
lungen unter Schätzung des Jahresgesamtverbrauchs 
fest.
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Immer donnerstags (außerhalb der Schulferien) von 10:00-
11:30 Uhr. In der Musikschule Wiesentheid.
Kommende Angebote im Wiesentheid:
Grenzen setzen - liebevoll, klar und bedürfnisorientiert. 
ONLINE. Wege zu einem entspannten Familienalltag. Eltern 
möchten ihre Kinder liebevoll begleiten und ihnen ist eine bedürf-
nisorientierte Erziehung wichtig. Häufig sind Wünsche und echte 
Bedürfnisse aber nur schwer zu unterscheiden und Diskussi-
onen erschweren den Familienalltag. Dieser Vortrag zeigt, wie 
Bedürfnisorientierung sowie das Setzen von Grenzen und auch 
Konsequenzen zusammengehören, um Sicherheit, Orientierung 
und Klarheit zu bieten. Eltern bekommen einen klaren und ent-
lastenden Blick auf den Familienalltag. Sie erhalten praktische 
Impulse, wie sie Bedürfnisse sicher erkennen, liebevoll Grenzen 
setzen und damit ihren Familienalltag entspannter gestalten kön-
nen. Mit Dipl. Päd. Kathrin Günther (ehem. Ziegler).
Dienstag 08.12.2026 von 19:30-21:30h. Der Vortrag wird online 
gehalten. Den Zoom-Link bekommen Sie vor dem Termin.
Kiffen erlaubt?! Cannabiskonsum bei Jugendlichen. 
ONLINE. In diesem Elternabend, der auf das vom Bundesminis-
terium für Gesundheit geförderte Projekt „ESIC“ aufbaut, erhal-
ten Sie Informationen sowie praktische Anregungen zum Thema 
Cannabiskonsum bei Jugendlichen. Wie wird heute konsumiert? 
Was ist rechtlich erlaubt? Wo liegen die Risiken und wie kann 
ein offenes Gespräch mit dem eigenen Kind gelingen? Diese 
und weitere Fragen klärt mit Ihnen Kilian Schick, Sozialpäda-
goge mit langjähriger Erfahrung in der Kinder- und Jugendarbeit 
sowie im erzieherischen Jugendschutz.
Dienstag 26.01.2027 von 19:30-21:00 Uhr. Kooperationsan-
gebot von FSP-Wiesentheid und FSP-Dettelbach. Der Vor-
trag wird online gehalten. Den Zoom-Link bekommen Sie 
vor dem Termin.

Ich freue mich auf die Zeit mit Euch!
Eva Virué

Vereinsnachrichten aus Wiesentheid

BRK Bereitschaft Wiesentheid

Termine
Die BRK Bereitschaft Wiesentheid lädt im November zu folgen-
den Terminen ein:

•	 Mittwoch, 04.11.26 Bereitschaftsabend (Mindestalter 17) 
19-21 Uhr

•	 Mittwoch, 18.11.26 Bereitschaftsabend (Mindestalter 17) 
19-21 Uhr

•	 Mittwoch, 02.12.26 Bereitschaftsabend (Mindestalter 17) 
19-21 Uhr

•	 Donnerstag, 12.11.26 Bereitschaftsjugend (12-17 Jahre) 
18:30-19:30 Uhr

•	 Donnerstag, 26.11.26 Bereitschaftsjugend (12-17 Jahre) 
18:30-19:30 Uhr

Treffpunkt für die oben genannten Termine ist das BRK-Depot in 
Wiesentheid (Korbacher Str. 4b - Schulungsraum im 1. Oberge-
schoss).

Blutspenden am 20.11.2026
Am Freitag, den 20.11.26 ist Blutspende in der Steigerwaldhalle 
von 16:00-20:00 Uhr
Die ehrenamtliche Bereitschaft übernimmt wie gewohnt die Ver-
pflegung und den Check in.
Herzliche Einladung
Für Anfragen von Interessierten stehen wir gerne unter bereit-
schaft-wiesentheid@kvkitzingen.brk.de zu Verfügung.
Weitere Infos finden Sie auf unseren Instagram und TikTok 
Accounts.

Angebote im Oktober:
SAMSTAG : 31.10.26 : Halloween- Special : Am Samstag, den 
31. Oktober 2026, veranstaltet der Jugendtreff HÄNG UP eine 
gruselige Halloween-Übernachtung für Jugendliche im Alter von 
12 bis 14 Jahren. Die Teilnehmenden erwartet ein spannendes 
Halloween-Programm mit einer Nachtwanderung, Fingerfood 
und gemeinsamem Essen sowie einem Wettbewerb um das 
beste Halloween-Kostüm.
Die Veranstaltung beginnt am Samstag um 16:00 Uhr und endet 
am Sonntag um ca. 11:00 Uhr. Die Teilnahme ist nur mit vorheri-
ger Anmeldung möglich.
Wir freuen uns auf eine schaurig-schöne Halloween-Nacht mit 
euch!
Öffnungszeiten zu Schulzeiten
Montag, Dienstag, Donnerstag:
14:30 – 17:00 Uhr 10 – 14 Jahre
17:00 – 19:00 Uhr 14 – 18 Jahre
19:00 – 21:00 Uhr 16 – 25 Jahre
Freitag:
14:00 – 16:00 Uhr 8 - 12 Jahre (Kidstreff)
16:00 – 18:00 Uhr 12 – 17 Jahre
18:00 – 20:00 Uhr 14 – 19 Jahre
Öffnungszeiten in den Ferien sowie kurzfristige Schließtage 
werden gesondert bekannt gegeben.
Kontakt
Ansprechpartner: Dirk Pieper und Cigdem Peker
TELEFON: 09383 9735-980
MOBIL: 0151 61631515 (mit WhatsApp-Newsletter)
E-MAIL: jugendtreff@wiesentheid.de
HOMEPAGE: www.jugendarbeit-wiesentheid.de
INSTAGRAM: juz_whd

Bücherei

Carl-Stumpf-Bibliothek am Schlosspatz
Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag von 15:30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch von 16:30 bis 18:30 Uhr
Telefon: 09383 9735-970
www.carl-stumpf-bibliothek.de
Die Carl-Stumpf-Bibliothek ist in den Herbstferien vom 02. bis 
06.11.2026 geschlossen.

Familienstützpunkt

Hier finden Familien einen Ort der Begegnung, Informationen 
rund um das Thema Familienleben, pädagogische Beratung 
und Unterstützung sowie Angebote der Familienbildung: Erzie-
hungsvorträge, Ernährungs- und Bewegungsangebote, waldpä-
dagogische Angebote, Familienfreizeit und viel mehr! Das PRO-
GRAMM für den Zeitraum SEPTEMBER 2026 bis JANUAR 
2027 ist ONLINE!
Unsere Angebote sind wie immer kostenlos und gleichzeitig 
Wertvoll. Seid dabei und sichere euch euren Platz bei den tollen 
familienfreundlichen Angeboten!
Infos und Anmeldungen ganz einfach und direkt über die 
Seite ‚Termine‘ unter https://familienstuetzpunkt-wiesentheid.de/
Weitere familienfreundliche Angebote aus dem Landkreis Kit-
zingen findet ihr über die Familien-App
https://familienwegweiser.kitzingen.de/
Eltern-Kind-Treff. Wöchentliches Angebot für Eltern oder 
Bezugspersonen mit Kindern (0-3 J). Spielen, Musik, Aus-
tausch und Informationen zu Familienthemen. Ohne Anmel-
dung. Das Angebot ist Kostenlos, für viele Eltern aber eine 
wertvolle Zeit!

mailto:bereitschaft-wiesentheid@kvkitzingen.brk.de
mailto:bereitschaft-wiesentheid@kvkitzingen.brk.de
mailto:jugendtreff@wiesentheid.de
http://www.carl-stumpf-bibliothek.de
https://familienstuetzpunkt-wiesentheid.de/
https://familienwegweiser.kitzingen.de/
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•	 Christoph Schafferhans (Orgel)

•	 Ausklang: Im Anschluss an das Konzert mit Kirchweihspezi-
alitäten im Gemeinschaftshaus

•	 Eintritt: Freiwillige Spenden sind willkommen.

Zeit füreinander e. V. Nachbarschaftshilfe

Nachbarschaftshilfe „Zeit füreinander e.V.“ 
Wiesentheid
Wir laden gerne ein
1. Zum Kreativ-Treff
am Mittwoch, den 4.11. von 19 bis 21 Uhr im Bürgerzentrum 
Wiesentheid, Lindachsgraben 22
Egal ob weihnachtlich inspiriert oder zeitlich neutral: Wie wäre 
es mit dem Gestalten eines Windlichts oder von Grußkarten; 
oder malen, stricken oder häkeln? Bitte das benötigte Material 
selbst mitbringen! Wir freuen uns auf unser gemeinsames Kre-
ativsein!
2. Zur Erste-Hilfe-Auffrischung: „Sicher helfen im häuslichen 
Umfeld“
Gemeinsam mit dem BRK Wiesentheid laden wir ein, vorhande-
nes Wissen in der Ersten Hilfe aufzufrischen oder (praktische) 
Kenntnisse vielleicht neu zu erwerben.
am Donnerstag, 12. November 2026, 18:00–21:00 Uhr
im Rotkreuzhaus Wiesentheid, Korbacher Str. 4b
Die Inhalte der Fortbildung sind folgende:
• Erste Hilfe, speziell für Notfälle im häuslichen Umfeld
• Praktische Tipps und Tricks für den Alltag
• Aufstehhilfen und rückenschonendes Unterstützen
• Lagerungstechniken
• Weitere hilfreiche Kniffe aus der Pflege
• Praktische Übungen und Tipps für mehr Sicherheit im 

Umgang mit hilfsbedürftigen Menschen

Die Teilnahme ist kostenfrei, Anmeldung aber erforderlich.
Bitte anmelden bis 8.11.2026 unter 09383 1521 oder irene@
otto-huennerkopf.de
Für die Nachbarschaftshilfe „Zeit füreinander“

Irene Hünnerkopf

1. FC Feuerbach

Generalversammlung 1. FC Feuerbach
Wir laden hiermit alle unsere Mitglieder am FREITAG, den 
20.11.2026 zur Mitgliederversammlung um 19.00 Uhr in das 
Sportheim des 1. FC Feuerbach recht herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht 1. Vorstand
3. Berichte Abteilungsleitungen
4. Bericht Kassier
5. Bericht Kassenprüfer und Entlastung Vorstandschaft
6. Neuwahlen
7. Ehrungen
8. Wünsche und Anträge

Wir bitten um pünktliches und vollzähliges Erscheinen.

Die Vorstandschaft

1. FC Reupelsdorf

Herzliche Einladung zur Kirchweih in Reupelsdorf
Der 1. FC Reupelsdorf lädt herzlich zur Kirchweih vom 6. bis 9. 
November 2026 ins Gemeinschaftshaus Reupelsdorf ein. Fol-
gendes Programm steht für diese Tage fest:
Freitag, 06.11.2026 ab 19:30 Uhr

•	 Kirchweihbeginn mit Reupelsdorfer Spezial-Burger mit 
Pommes und Bratwurst mit Kraut

Musik- und Gesangverein Wiesentheid

Generalversammlung des Musik- und 
Gesangvereins Wiesentheid 1862 e.V.
Am SONNTAG, den 15. November 2026 findet unsere Gene-
ralversammlung im Feuerwehrhaus Wiesentheid im Gemein-
schaftsraum um 19.00 Uhr statt.
Wir laden hierzu alle Mitglieder, Freunde und Gönner des Ver-
eins herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Totengedenken
2. Tätigkeitsbericht
3. Kassenbericht
4. Entlastung der Vorstandschaft
5. Bericht des Dirigenten Orchester
6. Bericht der Chorleiterin Kinder- und Jugendchor
7. Ehrung verdienter passiver Mitglieder
8. Bildung des Wahlausschusses
9. Neuwahl der Vorstandschaft und Bestellung der Kassenprüfer
10. Wünsche und Anträge

Meldungen zu Punkt 10 der Tagesordnung sind bis spätestens 
08. November 2026 schriftlich bei dem 1. Vorsitzenden Heinz 
Dürner, Kolpingstraße 3, 97353 Wiesentheid, einzureichen.

Die Vorstandschaft

Herzliche Einladung!
Unser Kinder- und Jugendchor gibt am Donnerstag, 29.10.2026 
ein kleines Herbstkonzert im Bürgerzentrum. Für ca. 1 Stunde 
bringen die Kinder und Jugendlichen Melodien aus einem bun-
ten Liederkorb zu Gehör, passend zu den bunten Farben des 
Herbstes.
Beginn: 17.30 Uhr - Bürgerzentrum – Eintritt frei!

Unsere nächsten Termine:
Do., 29.10.2026: 17.30 Uhr Herbstkonzert im Bürgerzentrum 

(Kinder- u. Jugendchor)
Fr. 30.10.2026: Beerdigung (Orchester)
So., 15.11.2026: Generalversammlung unseres Vereins im 

Gemeinschaftsraum des Feuerwehrhauses 
Wiesentheid

Fr., 20.11.2026: Wirtshaussingen bei Edi (Singvaner)

Förderverein Evangelisches 
Gemeindezentrum Wiesentheid e. V. und 
Evangelischer Frauenkreis Würzburg

Fränkischer Abend
Förderverein Evangelisches Gemeindezentrum Wiesentheid e. 
V. und Evangelischer Frauenkreis Würzburg laden herzlich ein 
zum Fränkischen Abend mit Brotzeit und fränkischer Volksmusik 
am Donnnerstag, den 29. Oktober 2026, um 19.00 Uhr
im Evangelischen Gemeindezentrum Wiesentheid, Bahnhofstr. 29
Herbst in Franken
- rund um Essen, Wein und Landwirtschaft -
frängisch g´schbrocha und g´sunga
mit den SINGvanern von Heinz Dürner
Der Eintritt ist natürlich frei!

Kirchenverwaltung Untersambach

Konzert zum Abschluss der Orgelrenovierung 
in Untersambach

•	 Datum & Uhrzeit: Sonntag, 8. November 2026, um 18:00 Uhr
•	 Ort: St. Barbara Kirche in Untersambach
•	 Programm: Werke vom Barock bis zur Gegenwart
•	 Mitwirkende:

•	 Elisabeth Conner (Harfe)
•	 Anita Krämer-Gerhard (Orgel)

mailto:irene@otto-huennerkopf.de
mailto:irene@otto-huennerkopf.de
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Freiwillige Feuerwehr Untersambach

Kirchweih Untersambach
Samstag ab 18 Uhr Haxen und Schäufele aus dem Holzback-
ofen, sowie Knöchle und Bratwürste.
Sonntag ab 10 Uhr Wort-Gottes-Feier und Friedhofsgang 
anschließend Mittagstisch.
ab 14 Uhr Kirchweihumzug mit Predigt, am Nachmittag Kaffee-
bar mit hausgemachten Kuchen und Torten.
ab 18 Uhr Konzert zum Abschluss der Orgelrenovierung anschlie-
ßend gemütliches Beisammensein im Gemeinschaftshaus.
Montag ab 18 Uhr Kesselfleischessen.

VdK Ortsverband Wiesentheid / Castell

Es ist Karpfenzeit in Geiselwind, da fahren wir hin 
- ganz geschwind!
Am Freitag, den 13. November haben wir vor gemeinsam mit 
euch zum Gasthof Lamm nach Geiselwind zu fahren.
Der Stammtisch beginnt um 15:30 Uhr mit Kaffee und hausge-
machtem Kuchen.
Später dürfen wir uns auf den Karpfen oder auf ein anderes 
herzhaftes Essen freuen.
Damit alle eine Mitfahrgelegenheit haben, treffen wir uns an der 
Steigerwaldhalle Wiesentheid um 15:00 Uhr.

•	 Schafkopf-Dorfmeisterschaft für alle Reupelsdorfer und 
Mitglieder der Reupelsdorfer Vereine

Samstag, 07.11.2026 ab 18:30 Uhr
•	 Abendessen mit reichhaltiger Speisekarte (auch vegetarisch)
•	 Ab 20:00 Uhr Kirchweihtanz mit „Little Mundox“

Sonntag, 08.11.2026 ab 11:00 Uhr
•	 11:00 – 14:00 Uhr: Mittagessen mit reichhaltiger Speisekar-

te (auch vegetarisch)
•	 11:45 Uhr: Fußballspiel SC Schwarzach 2 gegen SV Si-

ckershausen 2
•	 14:00 Uhr: Fußballspiel SC Schwarzach gegen SV Sickershausen
•	 14:00 – 17:00 Uhr: Kaffee und Auswahl an selbstgebacke-

nen Torten und Kuchen
•	 18:00 – 20:00 Uhr: Abendessen mit reichhaltiger Speise-

karte (auch vegetarisch)
Montag, 09.11.2026 ab 18:00 Uhr

•	 Kirchweihausklang mit Gerichten aus unserer Speisekarte 
sowie zusätzlich Knöchle mit Kraut und Brot sowie Haxen 
mit Kloß und Salat

Um entsprechend für den Kirchweihmontag planen zu können, 
bitten wir die speziellen Essen Haxen und Knöchle bei unserer 
Wirtschaftsleitung unter der FC-Handynummer 0163/1336580 
(ab 20 Uhr erreichbar) bis spätestens 01.11.2026 vorzubestellen.
Um Tischreservierung wird gebeten. Vielen Dank.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und auf ein schönes Kirchweihfest!

1. FC Reupelsdorf

Sonstige Informationen

Informationen öffentlicher Stellen

Abfallwirtschaft
Abfallentsorgung und Sperrmüll
An den Wertstoffsammelstellen der Gemeinden dürfen nur 
Kleinmengen an Papier, Pappe, Elektroschrott und Grünschnitt 
angeliefert werden (max. 1 Kubikmeter pro Monat). Größere 
Mengen können Sie wie folgt entsorgen:

•	 Zu den Öffnungszeiten am Landkreiswertstoffhof in Kit-
zingen oder an den öffentlichen Entsorgungsstellen. Alle 
Informationen und Öffnungszeiten finden Sie unter www.
abfallwelt.de

•	 Bauschutt und Gipskartonplatten werden ausschließlich an 
der Kreisbauschuttdeponie in Iphofen angenommen (kos-
tenfrei bis 120 Liter)

•	 Holzige Gartenabfälle werden im Kompostwerk Klosterforst 
angenommen (kostenfrei bis 1 Kubikmeter pro Jahr)

•	 Sperrmüll können Sie unter der Rufnummer 09321 939460 
oder im Internet (www.knettenbrech-gurdulic.de/sperrmu-
ell) anmelden

Glascontainer
Aus Gründen des Lärmschutzes darf Altglas nur an Werktagen 
in der Zeit von 07:00 bis 19:00 Uhr eingeworfen werden.
Müllabfuhr
Die Abfuhrkalender werden jährlich an alle Haushalte verteilt 
und liegen in den Rathäusern aus. Sie könne diese auch online 
unter www.abfallwelt.de einsehen.
Tipp: Laden Sie sich die App „Abfallwelt“ auf Ihr Smartphone – 
dort finden Sie Ihre Abfuhrtermine und können sich per Push-
Nachricht erinnern lassen.

Notfallhilfe

Apothekenbereitschaft

•	 Sa. 31.10.2026 Apotheke am Rathaus, Dettelbach und 
Fuchs-Apotheke, Knetzgau

•	 So. 01.11.2026 Falter-Apotheke, Kitzingen und Rats-Apo-
theke, Ochsenfurt

•	 Mo. 02.11.2026 Apotheke im E-Center Holzmann Apothe-
ken OHG, Kitzingen und Apotheke im HausarztZentrum, 
Grafenrheinfeld

•	 Di. 03.11.2026 Weingarten-Apotheke, Dettelbach und Klin-
gentor-Apotheke, Ochsenfurt

•	 Mi. 04.11.2026 Kranich-Apotheke, Kitzingen und Schwal-
ben Apotheke im Knaus-Center, Ochsenfurt

•	 Do. 05.11.2026 Engel Apotheke im Mainärztehaus, Ochsen-
furt und Aurach-Apotheke, Oberaurach

•	 Fr. 06.11.2026 Stern-Apotheke, Kitzingen und Randersa-
cker-Apotheke, Randersacker

•	 Sa. 07.11.2026 Förster´sche Apotheke, Markt Einersheim 
und Luitpold-Apotheke, Würzburg

Bei Nacht- und Notdienst der Apotheken wird eine Gebühr 
von 2,50 € erhoben.
Die Dienstbereitschaft beginnt um 8.30 Uhr und endet 24 Stun-
den später.

Ärztebereitschaft

Außerhalb der Öffnungszeiten Ihrer Hausarztpraxis gibt es eine 
Notfallsprechstunde des ärztlichen Bereitschaftsdienstes in der 
Bereitschaftspraxis, die Sie ohne Anmeldung aufsuchen kön-
nen. Die Bereitschaftspraxis befindet sich in der Klinik Kitzinger 
Land, Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen.
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•	 Stadelschwarzach 14.00 Andacht (Friedhof) (B. Burger, P. 

Gerlach)
•	 Stadelschwarzach 18.00 Rosenkranz (Friedhof) (Gemeindeteam)
•	 Untersambach 10.00 Wort-Gottes-Feier, anschl. Friedhofs-

gang (I. Hünnerkopf)
•	 Wiesentheid 14.00 Ökumenische Andacht (Friedhof) (M. Eller)

Montag 2. November Allerseelen
Kollekte: Priesterausbildung in Osteuropa

•	 Laub 18.00 Andacht (Friedhof) (Team v. Ort)
•	 Wiesentheid 17.30 Rosenkranzgebet (täglich Mo. bis So.)

Dienstag 3. November Hl. Hubert, Hl. Pirmin, Hl. Martin von 
Porres und Sel. P. Rupert Mayer

•	 Stadelschwarzach 18.30 Messfeier (P. Philippus)
•	 Wiesentheid 8.30 Laudes (Kirche)

Mittwoch 4. November Hl. Karl Borromäus, Bischof
•	 Wiesentheid 18.30 Messfeier (M. Eller)

Donnerstag 5. November Sel. Bernhard Lichtenberg
•	 Järkendorf 18.30 Messfeier (P. Philippus)

Freitag 6. November Hl. Leonhard
•	 Wiesentheid 18.30 Messfeier - Requiem für die Verstorbe-

nen der vergangenen Zeit im Pastoralen Raum - Livestream 
(P. Philippus)

Kontaktdaten:
• E-Mail: pr.sankt-benedikt@bistum-wuerzburg.de
• Tel. Verwaltungsteam: 09324 - 98180
• Tel. Pfarrbüro Wiesentheid: 09383 - 372
• Tel. Pfr. Dr. Matthias Eller: 09324 - 981828

Telefonische Erreichbarkeit des Verwaltungsteams:
Montag bis Donnerstag: 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr / Freitag: 8.30 
Uhr bis 12.00 Uhr
Öffnungszeiten für das Kontaktbüro Wiesentheid:
Montag und Freitag: von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
In dringenden seelsorglichen Notfällen (Krankensalbung, 
Sterbesegen, Todesfall) erreichen Sie einen/eine Seelsor-
ger/in auch außerhalb der Telefoniezeiten unseres Verwal-
tungsteams unter der Notfallnummer 09324 - 98 18 08 (Sollte 
der/die Diensthabende kurzzeitig verhindert sein, hinterlassen 
Sie bitte – wenn möglich – eine Nachricht. Sie erhalten dann 
baldmöglichst einen Rückruf.)

Gottesdienstordnung Evangelisch

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Kleinlangheim-Feuerbach
Sonntag, 01. November 2026

•	 10.10 Uhr Kirchweihgottesdienst in Kleinlangheim

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Rüdenhausen-Wiesentheid

Gottesdienst Wiesentheid
Sonntag, 01. November 2026

•	 09.00 Uhr Gottesdienst zum Reformationsfest mit hl. 
Abendmahl

•	 14.00 Uhr ökumenische Andacht auf dem Friedhof
Gottesdienst Rüdenhausen
Sonntag, 01. November 2026

•	 10.15 Uhr Gottesdienst zum Reformationsfest mit hl. Abendmahl

Evang.-Luth. Pfarrei Wiesenbronn-Abtswind
Gottesdienste am 22. Sonntag nach Trinitatis
Sonntag, 01. November 2026

•	 09.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe in Wiesenbronn
•	 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Abtswind

Beide Gottesdienste werden geleitet von Pfarrerin Claudia Jobst.

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag 18:00 bis 21:00 
Uhr, Mittwoch und Freitag 16:00 bis 21:00 Uhr, Samstag, Sonn-
tag und Feiertag 09:00 bis 21:00 Uhr.

Für Patienten, die krankheitsbedingt die Bereitschaftspraxis 
nicht aufsuchen können sowie für dringende Behandlung außer-
halb der Öffnungszeiten ist der ärztliche Bereitschaftsdienst 
unter der Rufnummer 116 117 zu erreichen.

Bei schweren Unfällen und lebensbedrohlichen Notfällen 
erreichen Sie den Rettungsdienst unter Telefon 112.

Zahnarztbereitschaft

Der zahnärztliche Notdienst ist für unaufschiebbare Behand-
lungen am Wochenende und an Feiertagen vorgesehen. In der 
Regel sind die Notdienstpraxen von 10:00 bis 12:00 Uhr und 
von 18:00 bis 19:00 Uhr geöffnet. Ein vorheriger Anruf in der 
Notfallpraxis ist zwingend erforderlich.
Die diensthabende Notfallpaxis erfahren Sie unter www.not-
dienst-zahn.de oder telefonisch unter 01805 908008.

Sozialdienste

•	 Sprechstunde der Deutschen Rentenversicherung in Wie-
sentheid, Terminvereinbarung unter 09383 97350

•	 Sozialpsychiatrischer Dienst Kitzingen: Telefon 09321 22710
•	 Zeit füreinander e.V.: Telefon 09383 1521 oder 09383 2515, 

Treffen jeden dritten Mittwoch in den ungeraden Monaten 
(Jan/März/Mai/Juli/ Sept/Nov.), Bürgerzentrum, Am Lin-
dachsgraben 22, Wiesentheid

•	 Osteoporose Selbsthilfegruppe Rüdenhausen: Telefon: 09325 
539, Treffen Montag 17:45 Uhr, Sporthalle Rüdenhausen

Kirchen

Gottesdienstordnung Katholisch

Pastoraler Raum St. Benedikt
Auszug aus der Gottesdienstordnung. Die vollständige Got-
tesdienstordnung liegt in unseren Kirchen aus und kann auch 
heruntergeladen werden unter: https://www.sankt-benedikt.org/
gottesdienstordnung
Freitag 30. Oktober Freitag der 30. Woche im Jahreskreis

•	 Kirchschönbach 18.30 Messfeier (P. Isaak)
Samstag 31. Oktober Hl. Wolfgang, Bischof

•	 Wiesentheid 18.30 Messfeier - Livestream, mitgest. Chor-
gemeinschaft Venimus Cantate für Verst. d. Fam. Wilms, 
Heller u. Nicola u. Maria Krapf + Fam. Sebastian Brünner 
u. Lorey + zu Ehren Allerheiligen u. Franz Aschermann + 
Ingrid Hofmann, Fam. Hofmann, Krapf u. Ebert + Ludwig 
Lang u. Angeh. d. Fam. Bauer (A. Bracharz)

Sonntag 1. November Allerheiligen
Kollekte: Pfarrei vor Ort

•	 Dimbach 13.00 Andacht (Friedhof) (M. Krapf)
•	 Geesdorf 10.00 Wort-Gottes-Feier, anschl. Friedhofsgang 

(B. Reitwiesner)
•	 Järkendorf 14.00 Andacht (Friedhof) (K. Leierseder)
•	 Kirchschönbach 10.00 Messfeier (P. Philippus)
•	 Kirchschönbach 14.30 Andacht (Friedhof) (M. Biermeier)
•	 Kirchschönbach 18.00 Rosenkranz (Friedhof)
•	 Laub 18.00 Andacht (Friedhof) (St. Kleinhenz)
•	 Neuses am Sand 13.00 Andacht (Friedhof) (M. Biermeier)
•	 Prichsenstadt 14.30 Andacht (Friedhof) (St. Kleinhenz)
•	 Reupelsdorf 14.00 Andacht (Friedhof) (P. Isaak)
•	 Reupelsdorf 19.00 Rosenkranz (Friedhof)

mailto:pr.sankt-benedikt@bistum-wuerzburg.de
http://www.notdienst-zahn.de
http://www.notdienst-zahn.de
https://www.sankt-benedikt.org/
https://www.sankt-benedikt.org/gottesdienstordnung
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Für die kommenden Tage wurden uns folgende öffentliche Veranstaltungen gemeldet:

Datum Uhrzeit Ort Veranstaltung
23.10.– 26.10. Sportheim, Feuerbach Kirchweih Feuerbach
24.10. 13:00 Castell Weinwanderung Tapas & Wein
24.10. 14:00 Castell (TP: Domäne) Wein.Wald.Wild
24.10. 17:00 Festplatz, Abtswind Weinfest
24.10. 21:00 Sportheim, Castell Kirchweih Castell: Burschenfete
25.10. 18:00 Steigerwaldhalle, Wiesentheid Wolfgang Krebs: Die Superbayern
31.10. 16:30 Eisdealer, Wiesentheid Halloweenparty
31.10. 17:00 Festplatz, Abtswind Weinfest
05.11. 19:00 Schafhof, Wiesentheid Lesung mit Martin Walker „Bredouille“
06.11. 19:00 Schultzendorffs Wohnzimmer, Castell Kultur im Wohnzimmer mit Autorenlesung
07.11.– 09.11. SA 18:00

SO 10:00
MO 18:00

Gemeinschaftshaus, Untersambach Kirchweih

Viele weitere Informationen und Termine finden Sie in unserem Terminkalender unter www.vgem.info.

Termine melden ist ganz einfach – zentral unter www.vgem.info können Sie uns alle Amtsblattmeldungen, Termine und Nachrichten 
übermitteln! Bitte beachten Sie: Nur die dort gemeldeten Veranstaltungstermine, welche für die gesamte Öffentlichkeit zugänglich 
sind, werden in den Terminkalender im Amtsblatt übernommen

Veranstaltungskalender

Impressum
Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft  

Wiesentheid
Das Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Wiesentheid erscheint wöchentlich je-
weils freitags und wird kostenlos an alle erreichbaren Haushalte des Verbreitungs-
gebietes verteilt.

– 	 Herausgeber, Druck und Verlag:
	 LINUS WITTICH Medien KG, Peter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim,
	 Telefon 09191/7232-0, www.wittich.de
– 	 Verantwortlich für den amtlichen Teil:
	 Der Gemeinschaftsvorsitzende Klaus Köhler,
	 Balthasar-Neumann-Str. 14, 97353 Wiesentheid
–	 Verantwortlich für den sonstigen redaktionellen Inhalt und den Anzeigenteil:
	 gemäß § 7 Abs.1 TMG:	   

Geschäftsführer Christian Zenk in LINUS WITTICH Medien KG.
	 Nach §§ 8 bis 10 TMG sind die LINUS WITTICH Medien als Dienstanbieter nicht 

verpflichtet, übermittelte oder gespeicherte fremde Informationen zu überwa-
chen oder nach Umständen zu forschen, die auf eine Rechtswidrigkeit hin-
weisen.

– 	 Einzelexemplare können im Bedarfsfall durch den Verlag zum Preis von € 0,40 
zzgl. Versandkostenanteil bezogen werden.

Für Text- und Anzeigenveröffentlichungen sowie Fremdbeilagen gelten die allgemeinen
Geschäftsbedingungen und die z.Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Schadenersatzan-
sprüche sind ausgeschlossen. Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des Verlages 
oder infolge höherer Gewalt, Unruhen, Störungen des Arbeitsfriedens bestehen keine  
Ansprüche gegen den Verlag.
Urheberrechtshinweise:
Der Inhalt und das Layout dieser Webpräsentation sind urheberrechtlich geschützt. 
Nachdrucke und sonstige Verwendung jeglicher Art, auch auszugsweise, bedürfen 
der ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung des Verlages.

Die Texte, Bilder, Wappen und Logos des amtlichen Teils unterliegen dem selben 
Schutz.

Ich bitte den Herren, der am
Freitag, 09.10.26, eine Brille vor
Cafe Fackelmann in Wiesentheid
gefunden hat, sich unter 0162
7030689 zu melden. Belohnung!
Danke

Liebe Eigentümer, liebe Erbengemeinschaften: 
Sie denken darüber nach, Ihre Immobilie zu verkaufen? 

Gerne begleite und unterstütze ich Sie dabei. Von der präzisen 
MarktWert-Ermittlung über Unterlagenbeschaffung inkl. EAB + 

ISFPlight sowie Immobilienaufnahme & professionelle Exposé-Erstel-
lung bis hin zur Schlüsselübergabe. Bei mir bekommen Sie das Rund-

um-Sorglos-Paket! Ich freue mich auf Ihren unverbindlichen Anruf!  
Ihre regionale Maklerin Sophie Engelhardt, 0173 43 54 139, 

s.engelhardt@garant-immo.de
GARANT Immobilien Tel. 0931 32 93 76 25

Anzeige online buchen: 
anzeigen.wittich.de Private Kleinanzeigen 
Anzeige online buchen: 
anzeigen.wittich.de  Immobilien 

© KB3 - Fotolia

Anzeige online buchen: anzeigen.wittich.de

Immer ein Auge

für’s Detail.

Anzeige online aufgeben 
anzeigen.wittich.de

http://www.vgem-wiesentheid.de/termine/
http://www.vgem.info
http://www.vgem.info
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Sei Stolz auf daS, 
waS du tuSt.

www.wittich.de

So wie über 150 Mitarbeiter 
an unseren druckerei-
Standorten in ...

04916 Herzberg 
(Brandenburg)
An den Steinenden 10

36358 Herbstein 
(Hessen)
Industriestraße 9 – 11

54343 föhren
(Rheinland-Pfalz)
Europa-Allee 2

Mit uns erreichen 
Sie Menschen.
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Lüften mit solarer Energie
(DJD). Auch Gebäude müssen at-
men, sonst drohen Feuchtigkeits-
probleme und Schimmelbildung. 
Für den notwendigen Luftaus-
tausch auf komfortable und um-
weltfreundliche Weise können 
solare Lüftungssysteme sorgen. Sie 
nutzen Sonnenenergie, um frische, 
vorgewärmte Außenluft ins Haus 
zu leiten. Wie robust die Lösung ist, 
zeigt der Hersteller Grammer Solar: 
Die fast wartungsfreien Twinsolar-

Systeme bewähren sich seit 30 Jah-
ren, sogar unter Extrembedingungen 
wie auf hochalpinen Hütten sowie in 
über 50 Ländern weltweit. Im Eigen-
heim lassen sie sich unkompliziert 
raumweise nachrüsten. Angenehmer 
Nebeneffekt: Die vorgewärmte Zu-
luft entlastet in der Übergangszeit 
die Hausheizung. Unter www.gram-
mer-solar.de etwa gibt es ausführ-
liche Informationen, auch zu den 
staatlichen Fördermöglichkeiten.

Höchststand bei häuslicher Gewalt
 (DJD). Häusliche Gewalt hat 2024 
in Deutschland mit knapp 266.000 
polizeilich erfassten Fällen einen 
neuen Höchststand erreicht. Alle 
zwei Minuten wird ein Mensch Op-
fer von häuslicher Gewalt. Rund 70 
Prozent der Opfer sind Frauen. Um 
Betroffene besser zu unterstützen, 
hat das Bundesjustizministerium 
Maßnahmen auf den Weg gebracht. 
Dazu gehören die elektronische 
Fußfessel in Hochrisikofällen, 
mehr Unterstützung von Opfern 

im Gerichtsverfahren sowie Anti-
Gewalt-Trainingskurse für Täter. 
Die Maßnahmen werden von einer 
bundesweiten Aufklärungskampa-
gne begleitet. Auf der Kampagnen-
Website www.raus-aus-gewalt.de 
finden sich wichtige Informatio-
nen zu Warnsignalen, Hilfsangebo-
ten und rechtlichen Schutzmögli 
chkeiten. Die zentrale Botschaft: 
Häusliche Gewalt ist keine Privatsa-
che, sie geht alle an.

 Rätsel Spaß 
Kreuzworträtsel  I  Sudoku
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5* Hotel La Solaya in Khao Lak
9-tägige Traumreise
Vollpension-Plus
 inkl. „Nacht des Deutschen Schlagers“
  opt. mit Badeverlängerung, Bangkok-
Aufenthalt oder Rundreise buchbar 

5* Resort Diamonds Bijoux
9-tägige Traumreise
All Inclusive
 inkl. „Stars unter Afrikas Sternen“
opt. Verlängerungspakete buchbar

Ausführlicher
Reiseverlauf 

Ausführlicher
Reiseverlauf 

ab 1.749 €
Termin: z. B. 17.04. – 25.04.2027 ab/bis Frankfurt

p. P. im DZ inkl. Flug ab 2.499 €
Termin: z. B. 25.04. – 03.05.2028 ab/bis Frankfurt

p. P. im DZ inkl. Flug

Reise-Erlebnisse
Schenken Sie unvergessliche

Jetzt buchen!     0214-7348 9548  (Mo.-Fr. 9-14 Uhr)      reisen@fh-travel.de    www.fh-travel.de

 vom Reisepreis kommen der Reiner Meutsch 
Stiftung FLY & HELP zugute und werden für
einen Schulbau verwendet. www.fl y-and-help.de

www.fh-travel.de  
Veranstalter: FLY & HELP Travel, 

eine Marke der Prime Promotion GmbH

THAILAND 2027 Deluxe SANSIBAR 2028 Premium

Buchungscode:

LW26-1
Buchungscode:

LW26-2

LINUS WITTICH.
Unser Service auf einen Blick.

* Telefonische Geschäftszeiten:  
Mo. - Do. 7.30 – 16.30 Uhr, Fr. 7.30 – 13.00 Uhr

Haben Sie Fragen unabhängig von einer Anzeigenschaltung? 
Dann sind unsere weiteren Servicebereiche gerne für Sie da!*

Tel.-Nr. 09191 7232- 
Angelegenheit  Durchwahl

Abonnements  -17 / -13
vertrieb@wittich-forchheim.de

Aufträge/Rechnungen  -20 / -25
fakturierung@wittich-forchheim.de

Mahnungen  -25
fakturierung@wittich-forchheim.de

Privatanzeigen  -25 / -31 
service@wittich-forchheim.de

Redaktion   
redaktion@wittich-forchheim.de

Reklamation bzgl. Verteilung  -27 / -40
reklamation@wittich-forchheim.de   

Allgemeine Servicefragen  -0
service@wittich-forchheim.de  

Viele weitere Informationen finden Sie 
auch online unter: www.wittich.de
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Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG

Ihr Restaurant tischt

 ganz schön auf.

Mit Ihrer Anzeige werden es

Anzeige online aufgeben

anzeigen.wittich.de

alle unsere Leser erfahren.
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DIE TAGESPFLEGE DER SENIORENRESIDENZ
WIESENTHEID

Seniorenresidenz Wiesentheid GmbH
Alte Abtswinder Str. 12a • 97353 Wiesentheid • Tel.: 09383 307 9945

E-Mail: tagespflege@seniorenresidenz-wiesentheid.de

Veranstaltungen im November 2026
... das erwartet unsere Gäste neben unserem täglichen Seniorenprogramm …

06.11.2026, um 15:00 Uhr
Ökumenische Andacht mit Diakon Herrn Neuer  
Über Konfessionsgrenzen hinweg feiern wir gemeinsam mit unserem 
Diakon eine Andacht. Dabei möchten wir heute besonders unseren bereits 
verstorbenen Tages-Pflege-Gästen gedenken und uns an sie erinnern.

10.11.2026, um 10:00 Uhr
Gemeinsam Kochen für den guten Zweck
Heute wollen wir wieder einmal gemeinsam Kochen.
Wir bereiten alle zusammen eine „Fränkische Kartoffelsuppe“ zu.
Die Suppe stellen wir den Kindern des Wiesentheider Kindergartens
HORTUS MARIAE zur Verfügung. Die Kinder verkaufen unsere Suppe  
und spenden den Erlös einem guten Zweck.
Das Kochen in der Gruppe bereitet Freude und noch mehr Freude bereitet 
es uns, dass wir hiermit auch noch ein soziales Projekt unterstützen.

26.11.2026, ab 10:00 Uhr
Advent, Advent ...
Auch wir in der Tagespflege freuen wir uns auf die schöne Adventszeit!
In den kommenden Wochen gilt es, die Vorweihnachtszeit in 
unserer Tagespflege mit vielen verschiedenen Aktivitäten zu feiern. 
• Plätzchen werden gebacken.
• Bei Kaffee und Tee probieren wir unser Gebackenes.
• Wer hat ein Lieblingsrezept?
• Weihnachtliches Basteln.
• Wir singen Advents- und Weihnachtslieder in der Gruppe.
•  Wer hat Erinnerungen an diese besinnliche und schöne Vorweihnachtszeit, 

die er uns erzählen möchten. Wir hören gespannt zu.

Anzeigen online 
selbst gestalten  
& schalten.
So schnell & einfach wie noch nie!

Mit uns erreichen Sie Menschen.

Einfach QR-Code scannen oder
anzeigen.wittich.de aufrufen und 
schon kann es losgehen!

  private & gewerbliche Anzeigen

  zahlreiche Motivvorlagen &  
Gestaltungsmöglichkeiten

 eigene Bilder & Motive hochladen & anpassen

  einfache und übersichtliche Handhabung

  ganz flexibel von zuhause aus  
und mobil von unterwegs

  Anzeigen archivieren und jederzeit 
darauf zugreifen

  Zahlung bequem per PayPal,  
Kreditkarte oder SEPA-Lastschrift

Jetzt auch über Tablet & Smartphone möglich!
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DIN A2 Plakate
100 Stück nur 

50,60 €

DIN A6 Flyer
1.000 Stück nur 

18,42 €

Bauzaunbanner
bei 5 Stück nur 

46,45 € / Stück

09191 72 32 88

info@lw-fl yerdruck.de

Peter-Henlein-Straße 1
91301 Forchheim

Festwerbung auf www.LW-Flyerdruck.de

FESTWERBUNG

ZU STARKEN PREISEN

/ Stück

Festwerbung auf www.LW-Flyerdruck.de

Alle Preisangaben INKLUSIVE Versand und MwSt. 
bei Onlinebestellung mit druckfähigen PDF-Daten. 
Tagesaktuelle Preise.
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Wir freuen uns auf euch!

Waffeln, 
Kuchen &
Frühstück 
im Grünen.
Geburtstage / Feste / Feiern

Einladung auf eine
Tasse Kaffee 
zur Waffel 

(gültig: samstags | bis 31.12.26)
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Café
im Glashaus

BEI SONJA

RESERVIERUNG & ANFRAGEN

DO - SA / 9 - 17 UHR
FR & SA FRISCHE WAFFELN

0151 - 44 98 74 09
hallo@cafeimglashaus.de

GUTSCHEIN

EFH mit Nebengebäuden auf 216 qm Grund 
und 138 qm Wfl - in Wiesentheid  
zu verkaufen 

Bj. 1950, modernisiert in 1999/2004, Hauseingangstüre, 
Kunststofffenster, Sonnenschutz 1999, neue Heizkörper, 
Dachsanierung/Eindeckung, Partyraum und Wintergarten, 
Keller, Energieeffizienzklasse H (Bedarfsausweis),  
Einbauküche 

Immo WLS 09367/99132,  
oder info@wls-ltd.de

zu verk.: 
KP 275.000 € VB

BEGEHBARE DUSCHE
in 24 Stunden
BIS ZU 100% FÖRDERUNG *ab Pflegegrad 1

Kostenlose Vorort-Beratung
09305-9290536 wue@badelix-team.de

Überall da, wo es Podcasts gibt.

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 


